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Heil Kaiſer Dir!
Der Geburtstag unſeres Kaiſers und Königs fällt dies-

mal in eine ernſte, bewegte Zeit. Die Nation iſt aufgerufen,
über eine neue Zuſammenſetzung des Reichstages zu ent-
ſcheiden. Der alte Reichstag hatte in einer wichtigen
nationalen Frage verſagt; es war notwendig, an die Wähler-
ſchaft zu appellieren. Die Wahl hat am geſtrigen 25. Januar
ſtattgefunden. Jn unſerer Provinz Sachſen, im Königreich
Sachſen, in Anhalt und Thüringen haben, das ſteht bereits
feſt, die reichstreuen Wähler mit Pflichttreue, mit Be-
geiſterung dieſem Appell Folge geleiſtet. Jn Halle-Saal-
kreis, in Magdeburg, in Weißenfels-Naumburg-Zeitz, im
Stadtkreiſe Leipzig, in beiden Reuß, iſt die rote Fahne
heruntergeholt und das ſchwarz- weißrote Banner gehißt
worden. Auch aus dem Reiche liegen ſchon zahlreiche Mel
dungen über das Ergebnis des erſten Wahlganges vor. Auch

aus dieſen Berichten iſt zu erſehen, daß die Sozialdemo-
kraten Niederlage über Niederlage erlitten haben. Jn den
202 Wahlkreiſen, deren Wahlreſultate bei der Abfaſſung
dieſes Artikels bekannt waren, hat die Umſturzpartei 12
Reichstagsſitze eingebüßt; in 57 weiteren Wahlkreiſen
kommen ihre Kandidaten in die Stichwahl, und es iſt ſo-
mit mit Sicherheit zu erwarten, daß ſie auch hier aufs
Haupt geſchlagen werden. So ſind die Auſpizien gute. Die
Entſcheidungsſchlacht wird erſt am 5. Februar, am Tage der
Stichwahlen, ſtattfinden. An dieſem Tage wird es in ſehr
vielen Wahlbezirken noch heißer als vorher ſchon zugehen
doch nur ein Beſtreben wird dann die nationalen Wähler
beſeelen müſſen, nämlich das, überall die Sozialdemokratie
niederzuwerfen. Der Kaiſergeburtstag begeiſtert Millionen
Deutſche zu Glück- und Segenswünſchen für den erhabenen

Träger der Kaiſerkrone. Einer dieſer Wünſche richtet ſich
cuch dahin, daß in den Reichstag eine zuverläſſige national-
geſinnte Mehrheit einziehen möge. Die Erfüllung gerade
dieſes Wunſches aber iſt in die Hände der kaiſer- und reichs-
treuen Wähler gegeben. Möchte alſo heute jeder von ihnen
das Gelübde ablegen, die Treue zu Kaiſer und Reich dadurch
zu betätigen, daß er nicht nur für ſeine Perſon, ſondern ſo-
weit ſein Einfluß reicht, dafür ſorge, daß außer den leider

bereits im erſten Wahlgange gewählten Sozialdemokraten
kein weiterer „Genoſſe“ mehr in den Reichstag komme.

Jn dem zum Teil überſtandenen Wahlkampfe ſind wie-
der unvermeidlicherweiſe die Geiſter aufeinander geplatzt.
Die Vertreter auch der nationalen Parteien haben ſich im
Wettbewerb um Reichstagsmandate ſtellenweiſe mit Leiden-
ſchaft, ja mit Erbitterung gegenübergeſtanden. Sie haben
vielfach das Trennende lebhafter betont als das Einigende.
Am Kaiſergeburtstage aber finden ſich alle dieſe ſcharfen
Gegner in treuer monarchiſcher Geſinnung zuſammen. Ueber

all dem Trennenden erhebt ſich einigend das Kaiſerpanier,
und ſo möge es auch an dem heißen Tage der Stichwahlen
ſein.

Als unſer Kaiſer am 18. Juni 1888 die Regierungsge-
walt im Reiche und in Preußen ergriff, erklärte er in einem
Aufrufe an Sein Volk: „Auf den Thron meiner Väter be-
rufen, habe ich die Regierung im Aufolick zu dem König aller
Könige übernommen und Gott gelobt, nach dem Beiſpiel
meiner Väter meinem Volke ein gerechter und milder Fürſt
zu ſein, Frömmigkeit und Gottesfurcht zu pflegen, den Frie-
den zu ſchirmen, die Wohlfahrt des Landes zu fördern, den
Armen und Bedrängten ein Helfer, dem Rechte ein treuer
Wächter zu ſein.“ Dieſes Gelöbnis hat

Kaiſerin unverbrüchlicher Treue gehalten.
Treue um Treue iſt ihm das deutſche Volk
ſchuldig.

Wer wollte es leugnen, daß unter dem Szepter Kaiſer
Wilhelms des Zweiten die Wohlfahrt im Volk und Reich
ganz erheblich gefördert, daß den Armen und Bedrängten
unſer Kaiſer ein nimmer raſtender treuer Helfer ifſt? Wohl
ſtehen auch hier die Sozialrevolutionäre geifernd beiſeite und
ſchmähen die große Fürſorge, die der Jnitiative des Kaiſers
verdankt werden muß. Ueberall, wo unſer kaiſerlicher Herr
gemeinſam mit den geſetzgebenden Körperſchaften bemüht iſt,
im Vaterlande Segen zu ſtiften, ſtellt ſich die Sozialdemo-
kratie entgegen und ſucht die Volksmaſſen gegen Thron und
Altar aufzuwiegeln. Selbſt das Ausland ſucht die Revo-
lutionspartei gegen unſer Vaterland aufzuhetzen und er-
ſchwert dadurch das große Friedenswerk unſeres Kaiſers.

Und doch kann es das deutſche Volk ſeinem Kaiſer nicht
genug danken, daß er in der Erhaltung des Welt-
friedens ſeine Hauptaufgabe erblickt. Mächtig und an-
geſehen ſteht das Deutſche Reich trotz aller Anfechtungen im
Rate der Völker da. Jn gewaltiger Rüſtung zu Lande und
zu Waſſer iſt es imſtande, den Frieden zugebſeten.
Das aber iſt unſeres Kaiſers Werk. Jn den beinahe zwanzig
Jahren ſeiner geſegneten Regierung hat unſer Kaiſer mit
größter Aufmerkſamkeit und Sorgfalt darüber gewacht, doß
das Deutſche Reich in bezug auf ſeine Wehrmacht den höchſten
Anforderungen genüge, und nur dadurch iſt uns der Frieden

bisher gewahrt geblieben. Auch in den deutſchen Ko-
lonien iſt es durch das Aufgebot ſtarker Heeresmacht ge-
lungen, friedlichen Zuſtänden näher zu kommen; dieſe Auf
gabe zu vollenden und unſer Kolonialgebiet zum Wohle des
deutſchen Mutterlandes zu erſprießlicher Entwicklung zu

bringen, iſt ein Reichstag mit zuverläſſiger
nationaber Mehrheit ein unbedingtes Er-
fordernis. Möchte alſo das deutſche Volk bei den be-
vorſtehenden Stichwahlen unſerem Kaiſer noch nachträglich
als Geburtstagsgeſchenk ein günſtiges Ergebnis beſcheren.

Unſeren kaiſerlichen Herrn aber und ſein ganzes Haus
wolle auch im neuen Lebensjahre der allmächtige Gott ſegnen
und behüten!

Dentſches Reich.
Halle a. S., den 26. Januar.

Zu den Stichwahlen erläßt der Vorſtand des
Deutſchen Kriegerbundes folgenden Aufruf:

„Noch einmal werden in einer großen Anzahl von Wahlkreiſen die
Bürger zur Wahlurne gerufen. Wie bei der letzten Reichstagswahl,
ſo finden auch diesmal wieder zahlreiche Stichwahlen ſtatt. Da, wo
Vertreter ſolcher bürgerlichen Parteien gegen einander zur Stichwahl
kommen, welche auf dem Boden der Monarchie und der beſtehenden
Grundlagen des Deutſchen Reiches ſtehen, haben wir unſeren Kameraden
kein Wort zu ſägen. Die Kriege vereine ſetzen ſich aus Mitgliedern
aller deutſch nationalgeſinnten bürgerlichen Parteien zuſammen. Um
den Frieden innerhalb der Vereine zu wahren, müſſen deshalb die
politiſchen Meinungsverſchiedenheiten unter dieſen Parteien aus unſeren
Erörterungen ausgeſchaltet werden. Hie. auf berüht der unpolitiſche

Charakter der Kriegervereine.
Wohl aber haben wir die Pflicht; an ſolchen Tagen,

an denen der Staatsbürger das für die Geſchicke unſeres
Vaterlandes wichtige Wahlrecht ausübt, unſere Kameraden
auf. die Beſtimmungen unſerer Satzungen zu verweiſen.
Unſere Satzungen verlangen von jedem unſerer
Mitglieder deutſchnationale und monarchiſche Ge-
ſinnung, Vaterlandsliebe, Treue zu Kaiſer und
Reich, zu Fürſt und Vaterland! Niemand kann Mitglied eines
unſerer Vereine werden oder bleiben, der dieſe Geſinnungen nicht teilt
oder ihnen entgegenhandelt.

Jn den öſtlichen Provinzen darf daher nach unſeren Satzungen
keiner unſerer Kameraden einem Polen ſeine Stimme geben, welcher
großpolniſche, auf Loslöſung von Teilen des. Reiches gerichtete Be
ſtrebungen verfolgt. Ebenſowenig können unſere Mitglieder einen An
hänger der welfiſchen Partei wählen, welche die beſtehenden
Grundlagen des größten Bundesſtaates, Preußen, nicht anerkennt.

Unter allen Umſtänden aber ſind unſere Kameraden verpflichtet,
da, wo ein Anhänger einer bürgerlichen Partei mit
einem Sozialdemokraten zur Stichwahlſteht, dem
erſteren und unter keinen Umſtänden dem Sozial-
demokraten ihre Stimme zu geben. Wohl kann es
manchem Kameraden ſchwer fallen, einen Mann zu wählen, in dem er
vielleicht ſeinen politiſchen Gegner ſieht aber was auch die bürgerlichen
Parteien trennen mag, jedenfalls iſt es gering. gegenüber dem,
was uns von den Sozialdemokraten
veranlaßt hat, ihre Anhänger ſatzungsgemäß aus unſeren
Reihen fernzuhalten. Keiner unſerer Kameraden darf einen Sozial
demokraten wählen, deſſen Partei der ſchärfſte und rückſichtsloſeſte Gegner
gegen unſeren Kaiſer und unſere Fürſten, gegen die. nationalen Grund
lagen unſeres deutſchen Vaterlandes iſt. Keiner unſerer Kameraden
darf eine Partei unterſtützen, welche unſere braven Kameraden in Süd
weſtafrika mit Hohn und Svott üverſchüttet, für welche die Schwarzen
Afrikas böher ſtehen als unſere Lands eute, und weiche für das, was

uns heilig iſt, für Vaterlandeliebe und Nationalbewußtſein, jeden Sinn

unſer verloren hat.

ſcheidet und was uns

Kameraden! Geht alle zur Wahl! Jedefehlende
Stimme kann dem Gegner zum Siege verhelfen! Tut
alle eure Pflicht! Wähltkeinen Sozialdemokraten
Seid eingedenk eurer Satzungspflicht und unſeres Wahlſpruches: Für
Kaiſer und Reich!“

Die Jnterpellation Baſſermann. Jn einer Zentrums-
verſammlung, die in einem badiſchen Orte ſtattſand, hat
CKrzberger erklärt, er könne die Angabe des Frhrn.
v Hertling beſtätigen, daß die Interpellation
Bafſiermann über die auswärtige Lage mitdem Reichskanzler vorher vereinbart worden
ſei. Dr. Paaſche und Prinz von Schönaich-Carolath hätten
ihm das ſelbſt mitgeteilt. Man weiß ja, was man von
Erzbergers Enthüllungen zu halten hat. Auch dieſe neueſte
iſt ein ganz albernes Märchen.

Sozialdemokratiſche Wahlproteſte. Die Sozialdemo
kratie ſcheint dem Ausgange der Reichstagswahlen keines
wegs ſo ſiegesgewiß entgegenzuſehen, wie ihre Redner und
Preßorgane gern glauben machen wollen. Den „M. N. N.“
zufolge will nämlich die Sozialdemokratie die Erhebung
von Wahlproteſten gegen die Reichstagswahlen im großen
betreiben. Jn ſozialdemokratiſchen Blättern wird dazu
aufgefordert, in allen jenen Wahlkreiſen den Wahlproteſt
vorzubereiten, in denen die Kundgebung des Reich s-
kanzlers vom 31. Dezember mit der Unterzeichnung
„Der Reichskanzler Bülow“ als Flugblatt verbreitet worden
iſt. Das ſei eine amtliche Wahlbeeinfluſſung!!
Narretei!

Die Einberufung des neuen Reichstages. Jn einer
in Berlin erſcheinenden Korreſpondenz wird wiederholt, daß
die Einberufung des neuen Reichstages auf Donnerstag,
den 14. Februar, erfolgen werde. Demgegenüber er-
fährt die „Dtſch. Tgsztg.“, daß bindende Beſchlüſſe
über den Tag noch nicht. gefaßt worden ſind. Doch iſt man
entſchloſſen, den Reichstag ſo bald wie möglich ein-
zu berufen. Wenn in der Korreſpondenz weiter geſagt
wird, daß man zuerſt erwogen habe, ob der Reichstag nicht
ſchon vor der Erledigung der Stichwahlen
zuſammentreten könnte, ſo iſt das falſch. Es liegt auf der
Hand, daß ein derartiger Beſchluß nur gefaßt werden könnkte,
wenn die Zahl der Stichwahlen verhältnismäßig gering
wäre, da ſonſt der Reichstag vielleicht nicht beſchlußfähig ſein
könnte. Da aber diesmal eine ſehr erhebliche Zahl von
Stichwahlen vorzunehmen iſt, kann von einer früheren Ein
berufung des Reichstages keinesfalls die Rede ſein.

Wiſtuba, der Schützling Roerens,
hat die Kühnheit, unter Berufung auf S 11 des Preßgeſetzes
die nachſtehende Berichtigung an die „Hamb. Nachr.“ einzuſenden:

„Der von Jhnen veröffentlichte Brief des Herrn Abg. Roeren
an mich vom 15. Juni v. Js. iſt mir niemals zugegangen. Jch
erſuche Sie ganz ergebenſt um Veröffentlichung dieſes Schreibens
gemäß S 11 des Preßgeſetzes.

Hochachtungsvoll
E Wiſtuba,

Bureauvorſtand beim Kaiſerlichen Gouvernement in Togo.“
Dazu bemerkt das Hamburgiſche Blatt:
„Wir haben das Schreiben gemäß den Beſtimmungen des Preß

geſetzes abgedruckt; die Rechtſprechung verlangt die Aufnahme auch
ſolcher Berichtigungen, deren Jnhalt mit der Wahrheit nicht im Ein-
klang ſteht. Der Oberlandesgerichtsrat Roeren hat Wiſtuba den Brief
des Herrn von Loebell im Original mit der von uns veröffentlichten
Bleiſtiftnote überſandt und Wiſtuba hat ihn erhalten. Warum
dementirt Herr Roeren nicht? Durch Herausgabe des Schreibens, das
Herr von Loebell unter dem 13. Juni 1906 an ihn gerichtet hat, würde
er ja, wenn unſere Behauptung nicht zuträfe, deren Gegenſtandsloſigkeit
leicht dartun können. Denn wir behaupten, daß dieſes Schreiben die
an Herrn Wiſtuba gerichtete Bleiſtiftnote aufweiſt. Um das Gedächtnis
Wiſtubas zu ſtärken, veröffentlichen wir im übrigen nun auch den Text
des Schreibens, das Herr von Loebell ſeinerzeit an Herrn Roeren
gerichtet hat:

„Reichskanzlei.
Berlin W. 8, Wilhelmſtr 77, den 13. Juni 1906.

Sehr verehrter Herr Oberlandesgerichtsrat!
Auf Grund des von der Kolonialabteilung vorgelegten Materials

hat, wie ich vertraulich mitteile, der Stellvertreter des Reichskanzlers
die Entſcheidung der Angelegenheit Wiſtuba an die Disziplinarkammer
verweiſen müſſen. Die Unterſuchung hat ergeben, daß Wiſtuba ſich
einer gleichen Verletzung des Amtsgeheimniſſes ſchuldig gemacht hat,
wie ſie das ſoeben beendete Verfahren gegen Poeplau als ſtrafbare
Handlüng feſtgeſtellt hat. Jm Jntereſſe der Disziplin und Gerechtig
keit war deshalb die Verfolgung dieſer Handlung auch gegen Wiſtuba
nötig. Es iſt Anweiſung gegeben, daß die Angelegenhert nach Mög
lichkeit beſchleunigt wird. Hoffentlich läßt das weitere Verfahren
ſeine Handlungsweiſe in mildem Lichte erſcheinen.

Jn vorzüglicher Hochachtung
Ew. Hochwohlgeboren ſehr ergebener

von Loebell.“
Unter dieſem Schreiben, deſſen Text durch einen Bleiſtiftſtrich am

linken Rande noch beſonders „markiert iſt, findet ſich das bereits ver
öffentlichte Anſchreiben Roerens an Wiſtuba. Um Mißverſtändniſſen
vorzubeugen, erwähnen wir noch einmal ausdrücklich, daß Wiſtuba den
Loebellſchen Brief einſchließlich des Roerenſchen Anſchreibens entgegen
ſeiner Verſicherung in der Tat erhalten hat, ſo daß die Zeilen
Roerens nicht etwa als Entwurf auſzufaſſen ſind, deſſen Abſendung

nachträglich unterblieben ſein könnte. Die Verſicherung Wiſtubas ſteht
genau auf der Höhe der von Roeren im Reichstag abgegebenen.“

Perſändigungen an Deutſch-Oſtafrika.
Der Reichs und Landtagsabgeordnete Dr. Arendt

hat in dieſen Tagen bei Schwetſchke und Sohn ein anſpruchs-
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Icſes, aber doch ſehr leſenswertes Buch erſcheinen laſſen:
„Die parlamentariſche Studienreiſe nach Weſt und Oſtafri-
ka“. Er berichtet nach der „Dtſch. Tagesztg.“ darin, was
er auf der Reiſe nach Togo und Kamerun (1905) und
auf der nach DeutſchOſtafrika (1906) erlebt hat;
ſein Reiſebericht über den Beſuch von Oſtafrika wird zur
ſcharfen Anklage gegen unſere ſträfliche Nachläſſigkeit, die
wir uns dieſer prächtigen Kolonie gegenüber haben zu
ſchulden kommen laſſen.

Ueber die Entwickelung der deutſchen Stationen am
Viktoriaſee macht Dr. Arenot die folgenden Angaben:

Es betrug die Einfuhr: die Ausfuhr:
Jn Bukoba 1903 86 432 Mk. 22148 Mk.

1905 509 266 511 843
Jn Schirati 1903 43 025 19 768

1905 93385 150 9.,8Jn Muanza 1903 203 792 71 135
1905 1 125 423 1333 226

Der geſamte Handel im Seengebiete ſtieg innerhalb zweier
Jahre von 446 300 auf 3 723 392 Mk. auf mehr als das
Achtfache. Dieſe glänzende Entwickelung, die ſich noch fort-
ſetzt, iſt eine Folge der Eröffnung der engliſchen
Ugandabahn und der Eröffnung einer engliſchen
Dampfſchiffahrt auf dem Viktoriaſee. Die Englänoer
haben dadurch den Handel unſerer Kolonie entwickelt; ja,
ſie haben ſogar das Geld gegeben für denBau des Piers in Muanza. Sonſt hätte dieſe
Station, die 1905 einen Handel von faſt 216 Millionen
Mark hatte, noch keine ordentliche Landungsgelegenheit. Bei
einem deutſchen Handel von faſt 334 Millionen Mark auf
dem Viktoriaſee fand Dr. Arendt 1905 nicht einen deutſchen
Regierungsdampfer dort. Jn Bukoba konnten die Herren
auf der Station die Reichstagsabgeordneten nicht vom eng
liſchen Schiffe abholen, weil das einzige vorhandene Boot
in Reparatur war. Ein Motor, eine Pinaſſe, ſelbſt ein
Segelboot war nicht vorhanden. Dasſelbe fanden die Abge-
ordneten in Schirati. Wenn der deutſche Offizier dort
eine Segeldhau braucht, muß er ſie ſich erſt von den indiſchen
Kaufleuten leihen. Bukoba und Schirati ſind Grenz-
ſtationen; man kann ſich denken, wie da der Schmuggel
blüht. Nur in Muanza fand man eine alte, klapprige Alu-
miniumpinaſſe; dies war die deutſche Flotte auf dem Vik-
toriaſee im Jahre 1905! England batte zwei Dampfer
von je 600 Tonnen in der Fahrt und einen von 1000 Tonnen
Größe im Bau.
Am Kilimandſcharo ſind Dr. Arendt und ſeine Begleiter

nicht geweſen; ſie hätten ſonſt feſtſtellen können, für wieviele
Hunderttauſende oder Millionen von Mark deutſche Waren
vom Kilimandſcharogebiete über die Ugandabahn zur Aus
fuhr gelangen. Die Engländer haben von Station Voi der
Ugandabahn nach dem Kilimandſcharo einen Automobilver-
kehr eingerichtet und beherrſchen ſo den Verkehr auch nach
dieſem deutſchen Gebiete. Die Gegend um Wilhelmsthal.
Moſchi und Aruſcha könnte das ganze Küſtengebiet von
DeutſchOſtafrika mit friſchem Fleiſch, friſchem Gemüſe,
Obſt und Kartoffeln verſorgen, wenn eine direkte
Verbindung beſtände. Jetzt geht der Verkehr vom
Kilimandſcharo über die Ugandabahn und die Erzeugniſſe
dieſer Gegend treten mit denen von Nairobi in Konkurrenz,
an der Ugandabahn gelegen, die von den Engländern natür-
lich begünſtigt werden. Ueber Nairobi ſchreibt Dr. Arendt
in ſeinem Buche:

„Die raſche Entwickelung Nairobis und dieſes Hochlandes
zeigen, was wir aus den Hochländern Deutſch-Oſtafrikas, z. B.
Uhehe, machen können, wenn wir endlich Eiſenbahnen bauen.
Nairobi erobert den afrikaniſchen Markt von Aden bis Durban
mit ſeinen Kartoffeln und Gemüſen. Gute Hotels, ein eleganter
Klub machen Nairobi mehr und mehr zu einem beliebten Aufent-
halt der engliſchen und amerikaniſchen Sportsleute, die von hier
Jagdausflüge unternehmen und viel Geld im Lande laſſen. Für
den vollen Jagdſchein ſind nicht weniger als 1000 Rupien zu be-
zahlen, und trotzdem hat die Kolonie bereits 1 Million Rupien
jährlich Einnahmen aus Jagdſcheinen.“

Die Vorbedingungen ähnlicher Entwickelung ſind in
DeutſchOſtafrika am Kilimandſcharo, in Weſtüſambara, in
den Ulugurubergen gegeben; eine reiche Entwickelung iſt
bereits am Viktoriaſee vorhanden; es fehlen nur die
nötigen Verkehrswege, vor allem Eiſenbahnen,
vor denen die Demokraten im Reichstage bisher eine ganz
merkwürdige Scheu gehabt haben. Sie haben ſich auf
das ſchwerſte an der prächtigen Kolonie
verſündigt; hoffentlich wird das Verſäumte recht bald
nachgeholt.

Aus der Armee. Jn der Kommandierung der Hauptlkeute
und Leutnants der Infanterie zu den vier Lehrkurſen der Jn
fanterieSchießſchule iſt, wie wir erfahren, in dieſem Jahre in
ſofern eine Aenderung eingetreten, als jetzt die Offiziere ſämt-
licher in Betracht kommenden Armeekorps auf die vier Lehrkurſe
verteilt werden. i beſtand die Einrichtung, zu je einem
Lehrkurſus nur die Offiziere von fünf Armeekorps einzuberufen

Die militäriſche Kommiſſion, welche am 19. d. M. in Berlin
zuſammengetreten iſt, um das neue Feldartillerie-
Exerzier-Reglement zu beraten, 413 unter dem Vorſitze
des Generals der Artillerie von Schmidt, Jnſpekteurs der
Feldartillerie. Außerdem gehören der Kommiſſion an: Ober
quartiermeiſter Generalmajor von Below; der Chef des General-
ſtabes des 16. Armeekorps, Oberſt Gahyer; der Flügeladjutant des
Kaiſers, Oberſt Lauenſtein, und ferner Vertreter von Bayern,
Sachſen und Württemberg. Die Kommiſſion iſt in voller Tätig-
keit; wann ſie ihre Arbeiten beendet haben wird, läßt ſich noch
nicht überſehen.

Das Gehalt des Botſchafters in Waſhington. Ueber die
Gründe, welche für die in der Preſſe kritiſierte Erhöhung des
Botſchaftergehalts in Waſhington ſprechen, ſchreibt unſer Ber-
liner npc.-Mitarbeiter: Die Beſoldung des deutſchen Botſchafters
in Waſhington war bereits anläßlich der durch den Etat für
1893/94 erfolgten Umwandlung der früheren u ineine Botſchaft mit 100 000 Mark knapp bemeſſen. Die Unzuläng-
lichkeit tritt um ſo mehr hervor, ſeitdem in den letzten Jahren
infolge der bekannten dortigen Teuerungsverhältniſſe mehrere
Staaten, darunter England und Frankreich, die Bezüge ihrer Bot
ſchafter und Botſchaftsſekretäre in Waſhington e erhöht
haben. Falls daher der deutſche Botſchafter nicht gerötigt ein ſoll,
ſich in repräſentativer Hinſicht eine dem Anſehen des Reiches nach
teilige Zurückhaltung aufzuerlegen, erſcheint eine Aufbeſſerung
ſeines Dienſteinkommens um 20 000 Mark unerläßlich.

Zum Fall Ceſarx ſchreibt man dem „Reichsboten“:
Die Jmmediateingabe der Reinoldivertretung an Se.
Majeſtät den König iſt von allerhöchſter Stelle dem
Oberkirchenrrat zur Prüfung und Beſcheidung über-
wieſen worden. Die Antwort des Oberkirchenrats an
die Gemeindevertretung iſt erfolgt, ſie lautet kurz
dahin, daß der Oberkirchenrat nicht in der Lage iſt, über
ſeine ſachliche Stellungnahme zu der Bitte der Kirchenver-
tretung um eine „Aenderung der kirchlichen Geſetzgebung
zur Sicherung evangeliſcher Glaubensfreiheit“ eine Eröff-
nung zu machen. Durch die Ueberweiſung der Angelegen-
heit an den Oberkirchenrat hat der Kaiſer eine Stellung-
nahme der Krone zu den beſtehenden kirchlichen Streitig-
keiten abgelehnt.

Neues vom Pfarrer Gaiſert. Der wegen verſuchter Ver-
leitung zum Meineid rechtskräftig zu einem Jahre Zuchthaus ver-
urteilte katholiſche Pfarrer Gaiſert aus Gündelwangen, der ſich
ſeit einiger Zeit in das Kloſter Königshofen im Elſaß zurück
gezogen hatte, iſt nach ſeinem früheren Wirkungskreiſe zurückgekehrt, wo er von ſeiner Gemeinde feſtlich empfangen wurde und

ſofort die Meſſe las. Das zuſtändige Bezirksamt Bonndorf, im
Schwarzwald, hat die Gendarmerie mit Erhebungen in dieſer
merkwürdigen Angelegenheit beauftragt.

Der Poſener Erzbiſchofſtuhl.
Wie unſer Berliner Npo.-Mitarbeiter von vertrauens-

würdiger Seite erfährt, ſoll es in der Abſicht maßgebender
Kreiſe liegen, die Zuſtimmung keinem der ſeitens des
Domkapitels vorgeſchlagenen Kandidaten für den Erzbiſchof-
ſtuhl von Poſen und Gneſen zu erteilen. Es ſoll vielmehr
der Plan beſtehen, den Erzbiſchofſtuhl von Poſen
und Gneſen, der im Jahre 1821 vereinigt
wurde, wieder zu teilen, ſo daß es in Zukunft

einen Erzbiſchofſtuhk von Poſen und einen ſolchen von
Gneſen geben würde. Eine derartige Teilung würde zweifel-
los den Beifall aller national Geſinnten, auch in der Pro-
vinz Poſen, finden. Damit würde auch der Titel „Fürſt-
primas von Polen“ endgültig verſchwinden, der eine
faktiſche Berechtigung nicht mehr hat und nur noch eine hiſto-
riſche Reminiszenz darſtellt. Da es kein Polen als ſolches
mehr gibt, würde es nur eine logiſche Konſequenz ſein, wenn
auch der Titel eins Fürſtprimas von Polen definitiv ver
ſchwände. Statiſtiſch ſei hierzu angeführt, daß die
Diözeſe Poſen 528 katholiſche Geiſtliche bei 929 000 Seelen
umfaßt; die Diözeſe Gneſen dagegen 254 katholiſche Geiſt-
liche bei 433 187 Seelen; die Diözeſe Gneſen alſo nur halb
ſo groß iſt wie die Diözeſe Poſen.

Die polniſche Propaganda und der Vatikan. Man ſchreibt
uns aus Rom aus beſt unterrichteten Kreiſen, daß beim Vatikan
der Schulſtreik in Poſen verurteilt wird. Der Papſt
ſtehe durchaus auf Seiten der preußiſchen R Man iſt
auch in Rom der Anſicht, daß kein Mitglie des Poſener
Domkapitels für den Erzbiſchofſitz geeignet ſei, da dort bis
jetzt nichts getan wurde, um den Frieden anzubahnen; im Gegen
teil habe man ſeitens der polniſchen Geiſtlichkeit die Oppoſition
geſchürt und das Volk noch mehr aufgereizt. Der Vatikan aber
wolle Frieden ſchaffen und dem Kaiſer entgegenkommen. Ruſſiſche
und galiziſche Polen wollen ſich in die Wahl des Erzbiſchofs von
r und Poſen einmiſchen. Der Vatikan werde das aber nicht

ulden.
Ein päpſtlicher Segen für die nationalen Katholiken

Jm 13. elſaß-lothringiſchen Wahlkreis, dem Kreiſe Bol-
chen-Diedenhofen, iſt dem offiziellen Zentrums-
kandidaten ein nationaler Katholik entgegengetreten, Fabrik-
beſitzer de Wendel. Wie nun aus Diedenhofen gemeldet
wird, erhielt dieſer national-katholiſche Kandidat vom
Papſt ein Telegramm, in welchem ihm der Sieg
am Wahltage gewünſcht und dazu der apoſto-
liſche Segen erteilt wird. Ebenſo ſoll Kardinal
Fiſcher in Köln auf ſeiten der nationalen Bewegung im
Katholizismus ſtehen. Eine Beſtätigung dieſer intereſſanten
Meldungen muß allerdings noch abgewartet werden, erfreu-
lich wäre ſie im höchſten Maße.

Weihe einer deutſchen Schule in polniſcher Sprache. Jn
der Gemeinde Morzewo, in der Provinz Poſen, ſollte dieſer Tage
die neuerbaute Volksſchule feierlich eingeweiht werden. Als jedoch
der Ortsgeiſtliche das Gebet in polniſcher Sprache zu
ſagen verſuchte, unterbrach ihn der anweſende Kreisſchul-
inſpektor und bat um Anwendung der lateiniſchen Sprache.
Doch dazu wollte ſich der Geiſtliche nicht verſtehen und das
Gebet unterblieb.

Die Direktoren der höheren Lehranſtalten. Das Haus der
Abgeordneten hat in der 61. Sitzung am 7. Mai 1906 beſchloſſen,
den Antrag betreffend penſionsfähige Zulagen für die Direk-
toren der ſechsklaſſigen höheren Lehranſtalten
der Kgl. Staatsregierung zur Berückſichtigung zu überweiſen.
Dieſe Anregung beabſichtigt, wie wir erfahren, die Unterrichts-
verwaltung auf dem Wege einer anderweitigen Rege-
lung der Beſoldungen der genannten Beamtenzu entſprechen. Die verſchiedene Vemeſſung der Bezüge in Berlin,
den Orten der erſten Servisklaſſe und den Orten mit mehr als
50 000 Einwohnern einerſeits und. den übrigen Ortſchaften
andererſeits ſoll beſeitigt und einheitlich das Anfangsgehalt auf
4800 Mk. und das Höchſtgehalt auf 6600 Mk. feſtgeſetzt werden das
letztere erreichbar mit je 400 Mk. nach 3, 6, 9 und mit je 300 Mk.
nach 12 und 15 Dienſtjahren.

Zur Krebsforſchung. Ueber die Verwendung der für das
Etatsjahr 1907 von der Staatsregierung wie im Vorjahre ange
forderten Summe von 10000 Mk. zur Weiterführung von
Forſchungen über Urſache und Verbreitung der Krebskrankheit
wird uns aus Berlin mitgeteilt, daß es ſich vorzugsweiſe darum
handeln wird, die Forſchungen jüngerer Gelehrten durch Bei-
hilfen zu unterſtützen, um gewiſſe Spezialfragen auf pathologiſch-
anatomiſchem und mikrobiologiſchem Gebiet genauer verfolgen zu
können. Auch hat ſich die Notwendigkeit herausgeſtellt, durch
ſtatiſtiſche Erhebungen nähere Aufſchlüſſe über die Todesfälle an
Krebs zu erhalten.

Aus dem Reiche der Grünröcke. Zwei neue Regie-
rungs- und Forſtratsſtellen ſind in den Regierungs-
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Im Anto.
Von M. Savignon.

Autoriſierte Bearbeitung von A. Friedheim.
„Steigen Sie doch ein,“ ſagte der blinde Herr Girard

liebenswürdig. „Jch bitte Sie, wenn Sie ein Freund
meines Chauffeurs ſind! Bitte nur einzuſteigen. Sie können
ja Eſtérel mit uns zuſammen bveſichrigen.“

Und von ſeinem hohen Auto herab ſtreckte der Blinde
aufs Geratewohl die rechte Hand aus, die von keiner anderen
Hand ergriffen wurde.

Der Mann, dem Herrn Girards freundliche Auf-
forderung galt, ſagte einige banale Worte des Dankes. und
reichte dabei von der Landſtraße aus dem Chauffeur eine
Handtaſche, einen ſchweren Handkoffer, eine Hutſchachtel und
mehrere andere Gepäckſtücke zu. Ein wenig abſeits wartete
in tiefem Schweigen eine Frauengeſtalt; dann öffnete der
Mann, der ſich mit den Paketen zu ſchaffen gemacht hatte, die
hintere Tür des großen, eleganten Autos, legte den Finger
auf den Mund, ließ leiſe, ohne Geräuſch, die Dame ein-
ſteigen und ſetzte ſich darauf neben ſie.

Bei den letzten Villen von Nizza hatten ſie das Auto ge
troffen allem Anſchein nach hatten ſie dort Poſto gefaßt und
das Zuſammentreffen, das Raoul, der Chauffeur Herrn
Girards, als zufällig hinſtellte, war ein verabredetes geweſen.

Elegant in der Kleidung, aber mit viel zu viel Schmuck
behängt, machte das Paar einen wenig feinen Eindruck.
Jedenfalls gehörten ſie wohl zu den zweifelhaften Geſtalten,
an denen die Riviera bei Beginn der Winterſaiſon ſo reich
iſt.

Auf den Befehl ſeines Herrn ſetzte der Chauffeur die
Maſchine in Bewegung. Der Blinde hatte den Platz neben
ihm inne und war genau wie ein Chauffeur gekleidet:
Schirmmütze, Schutzbrille, Lederjacke, nichts fehlte. Hinter
dem Herrn und ſeinem Chauffeur ſaßen der Mann und die
Frau, beide in tiefem Schweigen.

Als Nizza paſſiert war, hatte der Autolenker die Rich-
tung nach Saorge, alſo der Grenze zu, genommen. Eſtérel
kehrte man ſomit den Rücken. Der Blinde konnte das nicht
bemerken. Er lächelte und meinte freundlich:

„Es iſt gerade eine gute Gelegenheit, um Eſtérel zu
ſehen das Wetter begünſtigt die Fahrt, die Luft iſt ſo
weich und windſtill. Sie ſollen mal ſehen, es iſt dort reizend,
ganz reizend.“

Herr Girard war trotz ſeines Gebrechens eigentlich
immer guter Laune und unterhielt ſich gern; wenn er willige
Zuhörer fand, war er ganz glücklich und konnte im Geſpräch
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vollſtändig vergeſſen, daß er ein ſchwergeprüfter Menſch
war.

Während der Mann und die Frau ſich überraſcht an
ſahen, ſprach der Blinde ganz laut, um ſich trotz des Raſſelns
des Autos verſtändlich zu machen:

„Jch fahre ſehr gern Auto, ja, ſehr gern. Jm Hotel
wundern ſich die Gäſte darüber. Die Damen nennen mich
einen Schwärmer, und eigentlich iſt es auch wahr. Jch
ſchwärme auf meine Art und freue mich auf meine Art an
der Gegend. Als ich die erſten Fahrten machte, waren
Freunde ſo gefällig, mir die Wege zu beſchreiben; jetzt
ſind wir zwiſchen Feldern, ſagten ſie, jetzt kommen wir
durch einen Wald, und ich ſuchte mich zu beſinnen, was ich
einſt geſehen denn ich bin erſt vor zehn Jahren er-
blindet. Und die Erinnerung kam auch raſch wieder, der
Laub- und Moosgeruch und die Stille des Waldes und das
Geheimnisvolle, das in ſeinem Schatten liegt, das alles
weiß ich ganz genau

„Heute kenne ich mein Auto, und im Fahren lerne ich
die Gegend kennen Am Geräuſch des Motors erkenne ich
das Terrain, ob wir eine Anhöhe hinauffahren oder hinab
und wenn das Auto ſo gleitet wie jetzt, dann weiß ich, daß
wir auf ebener Straße ſind. Das ſchnelle Fortbewegen iſt
mir eine phyſiſche Freude, die mich vollſtändig berauſcht und
mich doch auch wieder beruhigt

„Wenn Sie mich nur auf die einzelnen Villen und die
maleriſch gelegenen Dörfer aufmerkſam machen wollen, die
ich ja nicht mit eigenen Augen ſehen kann, dann iſt meine
Freude vollſtändig O! Dieſes raſche Dahinſauſen iſt
doch gar zu herrlich!“

Herr Girard ſprach und ſprach, und der Bekannte ſeines
Chauffeurs meinte, um etwas zu ſagen:

„Jch merke, daß der Herr ein großer Freund des
Sports ſind.“

Zuerſt war der Mann von dem Wortſchwall des Auto-
beſitzers ganz benommen geweſen, jetzt amüſierte er ſich
darüber und ſtieß den Chauffeur mit dem Ellbogen an. Die
Frau ihrerſeits hatte das Taſchentuch an den Mund gedrückt,
um nicht laut zu lachen.

Und das Auto ſauſte dahin
Schon waren ſie faſt am Fuße des Gebirges ange-

kommen. Steinig und kahl war die Gegend, die Luft
empfindlich ſcharf. Herr Girard zog die Decke weiter über
die dünnen Beine. Er ſchwieg jetzt, und plötzlich hob er den
Kopf, ſog die Luft erſtaunt ein, ſenkte den Kopf wieder und
ſann für ſich:

„Merkwürdig! Jetzt kann ich mich gar nicht orien
tieren.“ Gleich darauf fragte er, ob Wald in Sicht ſei.

„Ein kleiner Hain“, antwortete der Fremde übermütig.
„Wohl Olivenbäume?“
„O nein! Keine Oliven. Eichen, wundervolle Eichen!

So recht etwas für Naturſchwärmer wie Sie. Blumen in
Hülle und Fülle ein klarer Bach und dort auf
einer Wieſe tanzen Kinder.“ Die drei Jnſaſſen ſtießen ſich
gegenſeitig an.

Der Blinde ſchüttelte wie ungläubig den Kopf. Merk-
würdig! Er hörte doch nicht das Rauſchen des Baches, fühlte
die würzige Wieſenluft nicht

Und weiter und weiter ſauſte das Auto, immer dicht an
den rieſigen, kahlen Felsmaſſen vorbei. Eine gottverlaſſene
Gegend war es. Selten nur, daß Fremde dorthin kamen, wo
ſonſt höchſtens Maultiertreiber oder Schäfer mit ihren
Herden des Weges zogen.

Herr Girard wurde unruhig. Er fragte:
„Sind wir ſchon in Vallauris?“
„Vallauris liegt weit hinter uns,“ kam höhniſch die

Antwort. chDa begriff der Blinde, und im ſelben Augenblick hörte
er auch hinter ſich leiſes Flüſtern; er wandte ſich unwillkürlich
um was nutzte das dem Blinden!

„Raoul, Sie ſind erſt ſeit kurzem in meinen Dienſten,
Sie können meine Gewohnheiten noch nicht kennen: künftig
richten Sie ſich genau nach den Jnſtruktionen, die ich Jhnen
für unſere Ausflüge gebe.“

Und wieder verſuchte der Blinde ſich zu orientieren
aber all ſeine Mühe in der Finſternis, in der er lebte, war
vergebens. Und er ſchrie es faſt:

„Raoul, Sie hintergehen mich! Wahin fahren wir
Da wieder das StimmenflüſternTuſcheln, Sichbewegen und jetzt wieder haſtiges

Flüſtern. Die Frau iſt nervös. Sie hat eine topographiſche
Karte auf dem Schoße ausgebreitet und zeigt mit den
Finger, während ſie leiſe die Namen ablieſt: „Saorge,
Tende, Limone“.

O! Die Abſicht der drei iſt klar genug: Herr Girard hat
ſtets Wertpapiere bei ſich. Die wollen ſie ihm nehmen, ſo
oder ſo und dann mit dem Auto ihres Opfers die
Flucht ergreifen. Sie ſind ja nahe, ganz nahe an der
Grenze! Bedächtig macht der Mann auf ſeinem Knie aus
einem ſeidenen Halstuch einen Strick. Damit wird er den
Blinden erwürgen

Und jetzt iſt es mit der mühſam bewahrten Selbſt-
beherrſchung des Blinden vorbei. Er wendet ſich zum
Chauffeur und ruft: „Da wird ja geſprochen! Da, im
Wagen hinter mir wer iſt da?“
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bezirken Marienwerder und Poſen in Ausſicht genommen, wo die
Eeſchäfte durch die Ankäufe von Forſt und Oedländereien der
artig zugenommen haben, daß ſie von den jetzigen Jnſpektions-
beamten nicht mehr bewältigt werden können. Die Oberforſtmeiſter ſollen in Gleichſtellung mit den Oberregierungsräten

als r fortan eine penſionsfähige Zulage von
900 Mk. erhalten. Die Zahl der Oberförſter ohne Revier,
welche außerhalb des Bereiches der Staatsforſtverwaltung im
Staatsintereſſe Verwendung finden, beträgt zurzeit 22 gegenüber
23 im Vorjahre. Förſterſtellen ohne Revier, die
früheren Hilfsförſter und Jnhaber ſogenannter „fliegender Förſter
ſtellen“, werden zurzeit nur ſolchen zur Forſtanſtellung be
rechtigten Anwärkern verliehen, die eine mindeſtens fünfjährige
diätariſche Dienſtzeit haben.

Die Reichstagswahlen.
Aus der Provinz.

Wahlkreis Merſeburg-Querfurt. Jn Schafſtädt iſt das
Wahlreſultat: Winckler (konſ.) 147 (120), Koch (frſ.) 172(145),
Pollender (Soz.) 211 (193) Wahlbeteiligung 91,5 Proz.

Wahlkreis Bitterfeld-Delitzſch. Es wurden abgegeben ins-
geſamt für Bauermeiſter (freik.) 10 648, Polko (liberal) 6588,
Raute (Soz.) 10 081, Choſiszewski (Pole) 175; verſchiedene zer-
ſplittert. Jn Gräfenhainichen wurden abgegeben für:
Bauermeiſter 181, Polko 163, Raute 262.

Mansfelder See- und Gebirgskreis. Wahlergebnis in Als
leben a S.: Arendt (Rp.) 319, Kopſch (frſ.) 211, Traut-
wein (Soz.) 299, Erzberger (Ztr.) 9, eine Stimme ungültig.
Jn Großleinungen (Mansf. Gebirgskr.) wurden gezählt
ſür Arendt (freik.) 85 (58), Kopſch (frſ. Vp.) 3 (11), Traute-
weinGernrode (Soz.) 6 (1) Stimmen, ungültig 2 Stimmen.
Wahlberechtigt waren 117 (127). Jn Beeſenſtedt wählten
Arendt 177, Kopſch 1 und Trautewern 4. Von 194 Wahlbe-
cechtigten übten 182 ihr Wahlrecht aus. Jn Fienſtedt wurden
für Dr. Arendt 63, Rektor Kopſch 2, Gaſtwirt Trautewein 7 Stimmen
abgegeben. Das Reſultat in Bennſtedt iſt folgendes: Von
331 Wahlberechtigten wählten 287. Auf Arendt fielen 91 Stimmen,
auf Kopſch 13, auf Trautewein 183. Jm Jahre 1903 war das
Reſultat Arendt 71, Grothe (Soz.) 163. Geſamtreſultat:
Dr. Arendt (Rp.) 22 572, Kopſch (fr. V.) 2887, Trautewein (Soz.)
7800, mithin Dr. Arendt gewählt.

Wahlkreis Zeitz-Naumburg- Weißenfels. Es wurden gezählt bis
zum Abgang der Nachricht: für den Kandidaten der vereinigten
bürgerlichen Parteien Rektor Paul Sommer-Burg 16627
Stimmen, für den Kandidaten der ſozialdemokratiſchen Partei
Redakteur Adolf Thiele- Halle 11165 Stimmen. Die
Wahl Sommers iſt nach den vorliegenden Reſultaten geſichert.

Sangerhauſen-Eckartsberga. Geſamtreſultat: Scherre (Rp.)
11 191, Pſautſch (frſ. V.) 4684, Graf (Soz.) 5710, mithin
Scherre wiedergewählt

Wahlkreis Quedlinburg-Aſchersleben-Calbe. Es erhielt
Schiffer (natlib.) 8114, Rahardt (Mittelſtandsp.) 11731,
Albrecht (Soz.) 21 943 Stimmen. Albrecht wurde wieder
gewählt.

Mühlhauſen i. Th.-Langenſalza-Weißenſee. Eickhoff (frſ.
Vp) erhielt 6176, Zedlitz (Rp.) 10 488, Grünwald (Soz.) 6015
Stimmen. Es findet eine Stichwahl zwiſchen Zedlitz und Eickhoff
ſtat/. (Bisher freiſinnige Volkspartei.)

Erfurt Schleuſingen Ziegenrück (bisher Natlib.). Bisher
gezählt: Hagemann (natlib.) 7087, Profeſſor Suchsland (konſ.)
5663, Redakteur Schulz (Soz.) 9044. Stichwahl zwiſchen Hage-
mann und Schulz vorausſichtlich.

Oſterburg-Stendal (bisher konſ.). Bisher Fuhrmann
(natlib.) 5096, Himburg (konſ.) 5085, Decker (Soz.) 5133.,
Stichwahl zwiſchen Natl. und Soz. wahrſcheinlich.

Oſchersleben-Halberſtadt-Wernigerode. Rimpau (natlib.) er
hielt 14 375, Eiſenträger (Mittelſtandsp.) 6931, Bartels (Soz.)
13 998 Stimmen. g Es findet ſomit Stichwahl zwiſchen Rimpau
und Bartels ſtatt.

Wahlkreis Nordhauſen. Stichwahl zwiſchen Dr. Wiemer
(freiß. Vp.) 5662 und Glocke (Soz.) 5498 Stimmen. Unger
(natlib.) erhielt 4152 Stimmen. Bisher freiſ. Vp.)

Wahlkreis TorgauLiebenwerda. Jn Annaburg wurden
772 Stimmen abgegeben. Davon entfielen auf Wilde (natlib.)

*)Soweit Zahlen in Klammern angegeben ſind, be
treffen dieſe das Ergebnis von 1903.

e ,“,“,“,“,e,
Gegen die unſichtbaren Feinde gewendet, fragt der

Blinde umſonſt.
Raſcher und raſcher ſauſt das Auto dahin. Lauter und

lauter werden die Stimmen, und noch lauter ſchreit, ruft
Herr Girard

Hoho! Er ſoll ſchon zum Schweigen gebracht werden!
Raſch zur Tat! Die Männer ſehen prüfend nach rechts und
nach links. Dort, der Abgrund! Da kann man den läſtigen
Schreier hinabſchleudern, wenn die Tat vollbracht iſt.

Das Tempo der Fahrt wird verlangſamt.
„Nein, weiter! Nicht hier!“ ruft das Weib.
Da verſucht der Blinde aufzuſtehen. Seine Hände

krampfen ſich um Raouls Schultern, das Blut ſauſt ihm in
den Ohren, und er ſchreit:

Ja weiter weiter.“ Vielleicht kann er da
durch der Gefahr entrinnen

Aber nur ein ſchrilles Auflachen der Frau kommt als
Antwort. „Jn wahſinnigem Tempo fliegt jetzt das Auto
dahin. Die Straße macht eine ſcharfe Biegung, die höchſte
Schnelligkeit iſt eingeſtellt, da plötzlich bremſt der Chauffeur
mit aller Kraft. Das Auto ſchwankt, die Maſchine keucht
ordentlich und dann gerade noch im Moment
höchſter Gefahr, kommt ſie endlich zum Stehen! Nur noch
zehn Meter weiter, und ſie wäre auf ein anderes Auto auf
gefahren, das dort eine Havarie erlitten hat.

„Herr Girard! Was für ein Glück Sie ſchickt
mir der Himmel! Nicht wahr, Jhr Chauffeur darf mir mit
ſeinem Werkzeuge zu Hilfe kommen

Und ſchon ſteht der andere neben Herrn Girard, hilft
ihm herabſteigen; der Blinde hat an der Stimme einen
Freund erkannt. Er will ſprechen, aber die Kehle iſt ihm wie
zuſammengeſchnürt, er ſchwankt und der Freund ſtützt ihn,
führt ihn bedächtig ein paar Schritte weiter dabei
ſpricht er auf ihn ein.

„Aber lieber Herr Girard, was iſt Jhnen denn? Sie
ſind ja ſo blaß. Jſt Jhnen

„Dort! Sie haben ſie wollten mich die
„Nun, nun, beruhigen Sie ſich doch nur erſt

Aber was hat denn das zu bedeuten? Herr Girardi Was
heißt denn das? Jhr Chauffeur, und der Herr und die
Dame, die mit Jhnen zuſammen waren, die flüchten ja,
ſtürmen davon, wie verfolgt!“

„Ermorden haben Sie mich wollen, ermorden hier,
an der Wegbiegung.“
gr.,,, Große Tränen rollen dem Aermſten aus den lichtloſen
Augen über die Wangen. Dann bricht er unter dem Banne
des Erlebten ohnmächtig zuſammen.

137, auf Otto (freiſ. Vp.) 226, auf Fleißner (Soz.) 409.
Jn Prettin erhielt Wilde 173, Otto 88, Fleißner 71; in
Torgau Wilde 497, Otto 737 und Fleißner 551. Geſamt-
reſultat: Wilde (natlib.) 10 254, Otto (freiſ. Vp.) 4336 und
Fleißner (Soz.) 6898 Stimmen. Es findet Stichwahl zwiſchen
Wilde und Fleißner ſtatt.

Wahlkreis Wolmirſtedt- Neuhaldensleben Stichwahl zwiſchen
Fehlhauer (natlib.) und Nitſch (Soz.).

Wahlkreis Deſſau-Zerbſt. Jn Jeßnitz erhielt Eiſenbahn
direktor a. D. Karl Schrader (frſ. Vgg.) 382, Kaeppler (Soz.)
589 Stimmen.

Heiligenſtadt-Worbis.
gewählt.

Salzwedel-Gardelegen. von Kröcher (konſ.) wieder

gewählt r
Aus dem Reiche.

Gotha. Prinz Hohenlohe-Langenburg frak-
tionslos) gewählt gegen den bisherigen Vertreter Bock (Soz.).

Sachſen-Freiberg. Wagner (konſ.) mit großer
Mehrheit gewählt.

Sachſen 19 (Stollberg-Lößnitz). Der bisherige ſozial-
demokratiſche Abgeordnete Goldſtein iſt wiedergewählt worden.

Sachſen 20 ((Zſchopau Marienberg). Zimmermann
(Reformpartei) wiedergewählt.

Sachſen 21 (Annaberg Schwarzenberg). Stichwahl
zwiſchen Streſemann (natlib.) und Grenz (Soz.).

von Strombeck (Zentr.) wieder-

Sachſen 11 (Oſchatz-Grimma). Stichwahl zwiſchen Gieſe
(konſ.) und Lipinski (Soz.).

Sachſen 14 (Borna-Pegau). Stichwahl zwiſchen General
b. Liebert (Rp.) und Schröpflin (Soz.).

Sachſen 18 (Zwickau). Stolle (Soz.) wiedergewählt.
Sachſen 2 (Löbau). Weber (natlib.) gewählt.
Sachſen 7 (Meißen). Stichwahl zwiſchen Gäbel (Reform-

partei) und Nitzſchke (Soz.).
Bremen. Stichwahl zwiſchen Hormann (frſ. Vp.) und

Schmalfeldt (Soz.).
Dortmund. Stichwahl zwiſchen Pork (natlib.) und

Bömelburg (Soz.).
Duisburg. Stichwahl zwiſchen Jung (natlib.) und

Hengsbach (Soz.).
Oldenburg-Birkenfeld. Stichwahl zwiſchen Ahl

horn (frſ. Vp.) und Stelting (Soz.).
Jever-Varel. Träger (frſ Vp.) gewählt.
Frankfurt-Stadt. Stichwahl zwiſchen Oeſer (frſ.

Vp.) und Dr. Quarck (Soz.).
Roſtock-Doberan. Stichwahl zwiſchen Dr. Herzfeld

(Soz.) und Fiſcher (frſ. Vp.).
Guben-Lübben. Prinz Schönaich-Carolath (natlib.)

gewählt.
Jena-Neuſtadt. Stichwahl zwiſchen Lehmann (natlib.)

und Leutert (Soz.).
Göttingen. Stichwahl zwiſchen Levin (natlib.) und

v. Olenhuſen (Welfe).
Bochum Gelſenkirchen, Stichwahl zwiſchen Hus

(Soz.) und Haarmann (natlib.).
Lüneburg. Stichwahl zwiſchen Sievers (natlib.) und

r. Wangenheim (Welfe).
Frankfurt (Oder). Stichwahl zwiſchen Detto (natlib.)

und Braun (Soz.).
Verden. Held (natlib.) wiedergewählt
Hagen. Stichwahl zwiſchen Cuno (frſ. Vp.) und König

(Soz.).
Recklinghauſen. Schiffer (Ztr.) gewählt.
Lübeck. Schwarz (Soz.) gewählt.
Köln-Land. Hamecher (Ztr) gewählt.
Poſen-Stadt. v. Chrzanowski (Pole) gewählt.
Aachen. Sittart (Ztr.) gewählt.
Siegen-Wittgenſtein Stöcker (chriſtlich ſozial)

wiedergewählt.

Danzig-Land. Dörkſen (Rp.) und Mey (Ztr.) kommen
in Stichwahl.

Aurich. Dr. Semler (natlib.) wiedergewählt.
Freiburg-Baden. Stichwahl zwiſchen Hauſer (Ztr.)

und Obkircher (natlib.).
Metz. Stichwahl zwiſchen Grégoire (Lothringer) und Foret

(Zentrum).
Mülhauſen. Emmel (Soz.) gewählt
Eiſenach. Stichwahl zwiſchen Schack (Antiſ.) und Leber

(Soz.).g iel Rendsburg. Wahl des Sozialdemokraten ge
ſichert.

Solingen. Scheidemann (Soz.) wiedergewählt.
Eſſen (Ruhr). Stichwahl zwiſchen Giesberts (Ztr.) und

Gewehr (Soz.).
Hildesheim. Stichwahl zwiſchen Feldmann (B. d. L.)

und v. Campe (natlib.).
Minden-Lübbecke. Sielermann (konſ.) gewählt.
Weißenburg. Wiltberger (Elſ. Ztr.) wiedergewählt.
Weilburg-Limburg. Stichwahl zwiſchen Cahensly

(Ztr.) und Buchſieb (natlib.).
Oppeln-Ratibor. Frank (Ztr.) wiedergewählt.
Lauenburg. Heckſcher (wildlib.) und Leſche (Soz.)

kommen in Stichwahl.
Ansbach. Stichwahl zwiſchen Profeſſor Quidde (D. Vp.)

und Hufnagel (konſ.).
Hanau. Stichwahl zwiſchen Dr. Lucas (natlib.) und

Hoch (Soz.).
Leobſchütz. Kloſe (Ztr.) wiedergewählt.
Oppeln-Neuſtadt Strzoda (Ztr.) wiedergewählt.
Hersfeld-Rotenburg. Stichwahl zwiſchen Werner

Reformp.) und Müller (Ztr.).
Cannſtadt. Dr. Hieber (nlI.) wiedergewählt.
Lippe. Stichwahl zwiſchen Dr. Neumann-Hofer (wildlib.)

und Rickhof-Böhmer (konſ.).
Pfalz 5-Homburg. Stauffer (B. d. L.) wieder-

gewählt
Kaiſerslautern. Stichwahl zwiſchen Dr. Röſicke

(B. d. L.) und Klement (Soz.).
Weſtpriegnitz. Stubbendorff (Rp.) gewählt.
Düſſeldorf-Kempen. Fritzen (Ztr.) wieder

gewählt.
Ruppin-Templin. Dittrich (konſ.) wiedergewählt.
Glogau Quehl (konſ.) und Hoffmeiſter (frſ. Vgg.) kom

men in die Stichwahl.
Elberfeld-Barmen. Stichwahl zwiſchen Molken-

buhr (Soz.) und Linz (chriſtlich-ſozial).
Kottbus-Spremberg.

Dirkſen (Rp.) und Bernſtein (Soz.).
wetz. Stichwahl zwiſchen Jaworski (Pole) und Holtz

p.).
Weſthavelland,. Stichwahl zwiſchen Görcke (natlib.)

und Peus (Soz.).
Poſen 5. Stychel (Pole) wiedergewählt
Königsberg 7. Glüer (konſ.) wiedergewählt.
Stettin 5. Edler zu Puttlitz (konſ.) gewählt.
Pfalz 2. Stichwahl zwiſchen Schellhorn (natlib.) und

Erlewein (Ztr.).
Wiesbaden 1. Stichwahl zwiſchen Jtſchert (Ztr.) und

Brühne (Soz.),

Stichwahl zwiſchen von

Overbahyern 8. Freiherr von Thünefeld (Ztr.) wieder-
gewählt.

Pfalz 4-Zweibrücken. Stichwahl zwiſchen Leine-
weber (natlib.) und Göhring (Ztx.).

Weimar. Jm Wahlkreiſe Weimar-Apolda findet Stichwahl
Sopen Weiß (linksliberal) und Bandert (Soz.) ſtatt. (Früher
Soz.).

Jn Sachſen- Altenburg erhielt Schmidt (Rp.) 9000,
Höfer (lib.) 4600, Buchwald (Soz.) 12 500 Stimmen. Stichwahl
zwiſchen Schmidt und Buchwald ſicher. (Bisher konſ.)

Sondershauſen. Der Nationalliberale Bärwinkel iſt
mit 10 720 Stimmen gewählt worden; der Sozialdemokrat Lands-
berg erhielt 5802 Stimmen. (Bisher narionalliberal).

Koburg. Quarck (natl.) erhielt 4410, Sandner (freiſ. Vp.
4176, Zietzſch (Soz.) 4123. Stichwahl zwiſchen Quarck und
Sandner wahrſcheinlich. Fünf noch ausſtehende Ortſchaften
ändern nichts am Reſultat. (Bisher natl.)

Rudolſtadt. Müller (natl.) erhielt 10 139, Hofmann
(Soz.) 8237 Stimmen. Müller (natl.) iſt gewählt. (Bisher ſozd.)

Landsberg-Soldin. Böhning (konſ.) wieder
gewählt.

Württemberg 4 Böblingen-Leonberg. Stichwahl
zwiſchen Roth (B. d. L.) und Leo (dtſch. Vp.).

Württemberg 8 Freudenſtadt-Oberndorf. Stich
wahl zwiſchen André (Zentr.) und Wagner (dtſch. Vp.).

Sachſen-Meiningen 2. Enders (wildlib.) gegen den
bisherigen Vertreter Reißhaus (Soz.) gewählt.

Oldenburg 3Delmenhorſt. Burlage (Ztr.)wiedergewählt.

Oberfranken 2-Bayhreuth.
Hagen (natlib.) und Hugel (Soz.).

Elſaß-Lothringen 7. Delſor (Ztr.) wiedergewählt.
Elſaß-Lothringen 13. de Wendel (Lothringer)

wiedergewählk.

Elſaß-Lothringen 4. Hauß (elſ. Ztr.) gewählt
Schleswig-Holſtein 3. Stichwahl zwiſchen Spetb-

mann (frſ Vp.) und Mattſen (nl.).
Württemberg 14-Geislingen-Ulm. Stichtvabl!

zwiſchen Storz (dtſch. Vp.) und Dietrich (Soz.).
Marienwerder 2. Graf Finck v. Finckenſtein (konſ.

gewählt.
Hannover 5 Wachhorſt de Wente (nl.) und Colzhorn

(Welfe) kommen in Stichwahl.
Heſſen 7. Stichwahl zwiſchen Freiherrn Heyl zu Herrn

heim (natlib.) und Uebel (Ztr.).
Elſaß-Lothringen 6-Schlettſtadt. Vonderſchec

(Zentr.! wiedergewählt.
Allenſtein 3-Lyck-Marggrabow-Löbau. Graf

StolbergWernigerode wiedergewählt.
Württemberg 6 -Reutlingen Tübingen.

Payer (dtſch. Vp.) wiedergewählt
Coblenz 2-Neuwied. Stupp (Ztr.) wiedergewählt
Württemberg 7-Calw-Nagold. Stichwahl zwiſchen

Schweickhardt und Adlung (B. d. L.).
München 2. Berichtigung. von Vollmar hat nicht g.

ſiegt, ſondern kommt in Stichwahl mit Kohl (nl.).
Bis heute vormittag 9 Uhr waren 218 Ergebniſſe be

kannt, davon 120 endgiltige und 98 Stichwahlen. Gewählt
wurden Zentrum 36, Sozialdemokraten 20, Deutſch-Konſer
vative 21, Nationalliberale 15, Reichspartei 7, Polen 5
freiſinnige Volkspartei 4, freiſinnige Vereinigung, Deutſch
Volkspartei, Wildkonſervative, Wildliberale, Bund der Land
wirte und Dänen je 1, Reformpartei 3, Elſäſſer 2; außerdent
iſt, wie ſchon oben erwähnt, Prinz Hohenlohe-Lan
genburge (fraktionslos) gegen Bock (So z.) in
Gotha gewählt worden. Die Sozialdemo
kraten haben bisher 13 Sitze verloren.

Stichwahl zwiſchen

Perſonalnachrichten.
Es ſind ernannt die Gerichteaſſeſſoren Prüfner in Stendal

zum Landrichter in Saarbrücken, Dr. Blumenſath in Berlin zum
Amtsrichter in Schkeuditz, Roe ver in Suhl zum Amtsrichter in Burg
b. Magdeburg, Riedel in Erfurt zum Amtsrichter in Beetzendorf.

Kirchliche Anzeigen.
Garniſonkirche: Sonntag vorm. 11 Uhr Feſtgottesdienſt zu

Feier d s Allerhöchſten Geburtstages Sr. Majeſtät des KaiſersDiviſtonspfarrer Schneider.

für Provinz. Allgemeines, Börſen- und Handelsteil Max Ebeling; für Lokales
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Ab die Redaktion betreffenden Zuſchriften
und nicht perſönlich ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren, Für unverlangt eingehende Manuſkrivie
und Beiträge übernimmt die Liedaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welt
eontuell zurückzeſandt werden ſollen muß das Vorto beigefügt ſein,

Bleichſucht, Blutarmut,
Nervenleiden.

Die meiſten Nervenleiden hängen mit Blutarmut und Bleichſucht
zuſammen, einer fehlerhaften Beſchaffenheit des Blutes. Das hervor
ragendſte Präparat, welches die Wiſſenſchaft kennt, um dem Blut die
fehlenden Elemente zuzuführen, beſitzen wir in Ferromanganin,
welches ſich in ſolchen Fällen ſtets aufs vorzüglichſie bewährt. Wenn
der Blutzuſtand ein mangelhafter iſt, treten nicht nur Nervenleiden
auf, ſondern es leiden die Funktionen aller menſchlichen Organe. Man
verſäume nicht, Ferromanganin rechtzeitig in Anwendung zu bringen,
um auch andern ernſten Krankheiten vorzubeugen. Ferromanganin
(entdäit: Eiſen 0,5, Mangan 0,1, Zucker 18, Alkohol und Kognak 15, Reſt deft. Waſſer
und aromat. Beſtandteile) iſt zu 2,50 die Flaſche in Apotheken zu haben, wo
nicht erhältlich, von: Löwen-Apotheke, Hirſch Apotheke, Engel-
Apotheke, Börſen-Apotheke, Mohren-Apotheke, Kronen-Apstheke,
Deutſche Kaiſer-Apotheke in Halle; Engel-Apotheke in Leipzig
und Apotheker Hofmann in Schkeuditz. (1283

7 3 in der Entwickelung oder beim LernenSchwächliche zurückbleibende Kinder, ſowie blut-
arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare.
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
e. werden raſch gehoben, das GefamtNervenſyſtrn

e ar 149s Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“

Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

Königt. Prouss. Staatsmedalſſe

Seidenhaus HMichels Z Cie.
BERLIN SW. 19, Leipziger Strasse 43-44

Oeutsechlands grösstos Soldengeschäft

zu. Seidenstoffe
in seiner Krefelder Fabrik und ver-
ſendet Proben von diesen und
anderen erstklassigen Fabrikaten:

Glatte m Meter L bis 8 M.
Gemusterte Meter 1,50 bis 15,- M.

z r husen, Jupons, enumgehbend und franko,

(180)

e



Aug. Poſich, Leipzig

Mein Räumungs- Verkauf
dauert fort.

Derselbe umfasst: Seidene u. wollene Kleiderstoſſe, Waschstoffe u. Posamenten, Kleider,
Konſektion u. Hätte für Damen, Herren u. Kinder, DBamenwäsche, Herrenwäsche u. Kinder

wüäsche, Leinenwaren, Tisch-, Bett- und Küchenwäsche, Schürzen, UVnterröcke,
Trikotagen,

Taschentücher Mlöbelstoſſfe, Teppiche Portièren, Gardinen, Tisch- u. Schlafdecken.
Zettstellen und einzelne Luxus- Möbel

zu so wesentlich herahgesstzten Preisen, dass mein Räumungs-
Verkauf als eine der allergünstigsten Kauf- Gelegenheiten

bezeichnet werden kann.

A

Schirme, Sehlipse,

Schlafzimmer-Einrichtungen,

Pelzwaren Korsetten, Fächer, Handschuhe.

Für den Räumungs- Verkauf
gelten folgencle Bestimmungen:

Nur Barverkauf!
zurücknahme!

Aenderungen werden berechnet!
Ke'ne Ansichtssendungen!

Kein Vmtausch Keine

Alie Sorten
Wild,

Hasoen,
Kan nehen,
Reh-,
Dam- und
Rotwild
im Gangzenu.

zerlegten
Stücken,

sowie feine
J Mastgänse

empfehlt
Roh. Anton

Streiberſtr. 12
und

markt.
2712.Preſswertes J in

ſGognacs.

M

Echten lereier- Cognac
der Firma Mereier La Roche Co.,
im deutschen Zollgebiet foertig-
gestellt, versende ich in Kisten,

à 12 PFlaschen Originalfüllung mit

II. 19., 50
inkl. Glas und Verpackung.

Louis Ascher,
Lichtenberg-- Berlin.

tn in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt beiS ehnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Jen! „Rote Kaisernelke“,

hochfeinſtes Parfüm der Saiſon,
Lieblingsgeruch d. Kaiſers. Depot:

es ſich bisher erfreuen durfte.

unter dem Namen

DoppelSpaten
zum Verkaufe gelangen die Abgabe nach auswärts wird am 28. Januar 8. Js. beginnen.

Selbſtverſtändlich war die Namensänderung ohne jeden Einfluß auf die Brauweiſe des
Bieres und wurde dasſelbe in der gewohnten Güte hergeſtellt.
dieſes Bier auch unter der neuen Bezeichnung die günſtige Aufnahme finden wird, deren

Gabriel Sedlmayr,
Brauerei zum Spaten,

Ich bin überzeugt, daß

Bahnhofs-Apotheke, Berlin No. 1262) München.
9 hervorragend leichte und mildePaſtorenTabak, nnd der d.Ritter Pianos

hegründen seit 1828 ihren Weltruf durch

solideste Arbeit

grösste Conschönheit sowie

unübertroffene Preis würdigkeit.

C. Rich. Ritter, aliopianvforte- Fabri

Praehtkatalog gratis.
Berechtigte Landw, Schule Narienberg

mit Realabteilung zu Helmstedt.
Beginn des Sommerhalbjahrs: 9. April. Aufnahme in allen

Klaſſen. Reifezeugnis der wirt zehn (nur Franzöſ).u. der Realabtlg. (Franz. u t l. VI- I 1jähr. KurſageBerechtigung è einj. freiw. D uſt. ereetiäe Schule
vhne fremde Sprachen) Kl. 3-1 mit je halbjähr Kurſ. Abgangsprüfungen an allen Abtlgn. Oſtern u. Mich. Weitere Auskunft

d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp.

Jn 10 Pfd. -Beutel franko nur 8 Mk.

Ric m.

e Sritabre
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a. d. Hauptpost.
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de lldernitage Hain- Sacveur
Generaſverteſer: Alfred Türk. H ſo a. S.

J

ENA
Pfeittersches Iustitut

Ehemalige Lehrer u. Schüler der Anstalt, die an
dem PFeste teilzunehmen gedenken, wollen sich melden beim
festausschuss., Für das Lehrerkollegium: Dr. M. Es-

t. d.

Für die Inſerate deramworiſich Paul Korſten, Falls g. S Telephon I.

Die i. J. 1832 von Herzog gegr., von
Facins. Heimburg, K. V. Stoy, Kefer-
stein, S hröter und seit 1881 von Prof.
Pfeiffer Prziehnngsanstalt

iert
das Vest ibres

Verein ehemaliger Pfeifferaner“:
Hering, Fabrikant, beide in Jena.

Phn gros 1907 7 5 jährigen
Bestehens.
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Mein bisher unter der bekannten SalratorbierEtikette abgegebenes Starkbier wird künftighin

R. GottschalekMasken u. Theatergarderobe-
Verleih-Jnſtitut

jetzt unr Gr. WallIstr. 7
hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

S verrenn Hasken-Koſtüme
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen.

pt. M 160, 180, 2,00 u. 2,40

9 Alleinige r g
D SoE, A-G., HALIE V.e n a venntlich.

t Packet ad du 60 M

de e fabrikanten
II ArG.,n d durch ehe

Aeltesto deutsche Sectkellerei.
T 24 erste Auszeichnungen.

Gegründet 1826.

essler
Sect

Vertreter Paul Knauer,
Halle a. S., Rannischestr. I.
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0. C. Lessler C0., g. Rofueteranten, Pssliggen.
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Militär-Vorhbereitungs-Anstalt
Gr. Lichterſelde W. -Berlin, Holbeinstr. 67,

von Major a. Bendler, früher Kriegssehullehrer.1894 n berecht. Seit 1904 nicht mehr Ringstr. 105, sond, eig.

Gartengrundetück. Modern, Komort. Vorber. besonders Fähnrich-Prima-
reiſe Ex. u. alio Militär Prüfg. Lehr.: nur Profess., u. Hkadk.

Mehrere Ihre kein Misserfoig. KRinmritt etets.

Mit 3 Beilagen.
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 45 der Halleſchen Zeitung 27. Januar 1907.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,
27. Januar.

1756. Der Tonkünſfler Wolfgang Amadeus Mozart geboren.
1775. Der Philoſoph Friedrich Wilhelm Johann von Schelling geboren.
1808. Der Schriftſteller David Friedrich Strauß geboren.
1814. Der Philoſoph J. G. Fichte genorben.
1825. Der Romanſchriſtſteller Balduin Möllhauſen geboren.
1835. Der Romanſchriftſteller Leopold von Sacher-Maſoch geboren.
1850. Der Bildhauer Gottfried Schadow geſtorben.
1853. Der erſte Landtag in Sachſen wird eröffnet.
1859. Kaiſer Wilhelm II. geboren.
1877. Die Gerichteverfaſſung des Deutſchen Reiches wird publiziert.
1901. Der Opernkomponiſt Giuſepve Verdi geſtorben.

K

Tagesſpruch: Not iſt die Wage, die des Freundes Wert erkärt“
Not iſt der Prüſnein auch von deinem eignen Wert.

Rückert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 26. Januar.

Nachträgliches von der Reichstagswahl.
Wir haben bereits in der heutigen Frühausgabe

der „Halleſchen Zeitung“ (letzte Seite) das ausführliche
Wahlreſultat aus ſämmtlichen Ortſchaften bezw.
Wahlbezirken unſeres Wahlkreiſes gemeldet.
Es ſtanden nur noch zwei Gemeinden, Mittel-Edlau und
Plößnitz, aus. Beide Bezirke haben ebenfalls gut gewählt.
Mittel-Edlau gab 36 Stimmen für Schmidt, 5 für Kunert,
Plößnitz 20 für Schmidt und nur 2 Stimmen für Kunert ab.
Demnach würde ſich das vorläufige Geſamtergebnis für Herrn
Schmidt auf 25 240, für Kunert auf 21927 Stimmen ſtellen,
ſo daß der Kandidat der bürgerlichen Parteien mit der impo-
nierenden Mehrheit von 3313 Stimmen gewählt iſt.

Der heiße Kampf iſt zu Ende. Er war ernſt und ſchwer,
aber die Einigkeit der auf nationalem Voden ſtehenden Parteien
machte die gewaltigen. verzweifelten Anſtrengungen der Sozial
demokraten zu Schanden. Auf was für eigentümliche Sprünge das
„Volksblatt“ in ſeiner Angſt geſtern noch verfallen iſt, zeigt fol
gender Artikel, der in fetter Schrift, faſt die ganze erſte Seite ein
nehmend, die geſtrige Nummer des „edlen“ Blattes zierte:

Einen Wabltrick planen die Gegner. Sie
wollen heute nachmittag 5 Uhr hier in Halle ein Flugblatt heraus-
geben, in welchem ſie den Schwindel verbreiten, die Stimmen-
zahl Schmidts ſei ſo hoch, daß ſich eine weitere Be
teiligung an der Wahl nicht lohnt und daß
Kunert doch nicht mehr gewählt werden könnte.
Natürlich können die Gegner mit ſolchem Schwindel nur die
Allerdümmſten fangen, denn die Wahl ift geheim und vor 7 Uhr
abends iſt nicht feſtzuſtellen, ob Schmidt überhaupt eine einzige
Stimme erhalten hat, weil die Auszählung erſt um 7 Uhr be-
ginnt. Don Gegnern iſt kein Mittel zu ſchlecht, für ihre ver-
lorene Sache (sic. Red.) im Trüben zu fiſchen. Möge die ge-
plante Hundsgemeinheit unſerer Gegner Anlaß geben,
daß unſere Genoſſen in allerletzter Stunde ihre Kräfte bis zur
Erſchöpfung anſtrengen, um der letzten der Säumigen an die
Wahlurne zu bringen!“

Das Blatt muß ſeine Leſer wirklich auf einemgeiſtigen Tiefſtand
traurigſter Art vermuten, wenn es ihnen ſolchen Blödſinn aufzu-
tiſchen wagt. Da müßten doch wirklich allen nur einigermaßen denken-

den Arbeitern die Augen aufgehen, und ſie müßten ein Blatt,
das eine ſolche Verdummungspolitik betreibt, mit Entrüſtung von
ihrer Schwelle weiſen. Es iſt zu hoffen, daß der geſtrige Tag
manchem, der bisher aus Gedankenloſigkeit hinter der roten Flagge
hergetrottet iſt, die Augen geöffnet hat.

Die Wahlbeteiligung war eine außerordentlich rege. Von
den etwas über 50 000 Wahlberechtigten des Wahlkreiſes haben

ca. 47 000 Wähler den Gang zur Urne angetreten. Die „Part?i
der Nichtwähler“ iſt erfreulicherweiſe ganz bedeutend zuſammen-
geſchrumpft. Es iſt dies ein Zeichen, mit welcher Begeiſterung
die nationalen Wähler in den Kampf gezogen ſind. Und wer die
geſtrige Maſſen verſammlung in den „Kaiſerſälen“ mitmachen
durfte, der konnte aus ihrem Verlauf die freudige Gewißheit mit
nach Hauſe nehmen, daß das deutſche Volk ſeine nationale Ehre
als koſtbarſtes Gut über alles hoch hält. Wie ein kraftvoll dahin-
brauſender Bergſtrom erklang zweimal nach einander „Deutſch-
land, Deutſchland über alles“ und mit ſpontaner Begeiſterung

brach ſich die Freude über den Sieg in dem begeiſterten Hoch auf
Kaiſer und Reich Bahn. Speziell die Worte des Vorſitzenden,
worin er betonte, daß das glänzende Reſultat nur durch die
tatkräftige Mithilfe der anderen Parteien
habe erreicht werden können, fanden jubelnde Zuſtimmung, welche
ihren Höhepunkt erreichte, als Herr Schmidt, unſer nun-
mehriger Reichstagsabgeordneter, ſelbſt das Wort nahm und den
Wählern zurief, daß die Wahl diesmal keine Perſonenſrage,
ſondern eine Sache des Vaterlandes geweſen ſei.

Möge der geſtrige Tag unſerem Wahlkreiſe und dem Vater-
lande zum Segen gereichen.

Nach der Wahl. Jm „Reichsbof“ wurde geſtern abend nach
der impoſanten Wählerverſammlung in den „Kaiſerſälen“ dem neuen
Reichstagsabgeordneten für Halle und den Saalkreis, Herrn Schmidt,
der ſich dort eingeſunden hatte, ſeitens der ſtark vertretenen akademiſchen
Jugend eine Ovation bereitet. Der Wirt vom „Reichshof“, Herr
Michau, überreichte dem neuen Reiche tagsabgeordneten einen prächtigen
Blumenſtrauß. Die Verkündigung der Wahlreſultate aus anderen
Wahlkreiſen, in denen die ſozialdemokratiſchen Kandidaten unterlegen
ſind, ſo namentlich Naumburg-WerßenfelsZeitz, in dem der Redakteur

Ad. Thiele durchfiel, rief unter den Gäſten großen Jubel
hervor.

Heiteres aus dem Wahlkampfe. Jn der bürgerlichen
Wählerverſammlung in Diemitz am Donnerstag abend trat der ſozial-
demokratiſche Sprecher, Redakteur Molkenbuhr, beim Abſtieg vom
Podium durch den Sitz eines Stuhles und fiel zu Boden. Ein
bürgerlicher Wähler bemerkte dazu treffend „Ein gutes Omen das
iſt der Durchfall der Sozialdemokratie Herr Moltenbuhr hat übrigens
bei dem kleinen Unfalle keinen Schaden genommen. Jn einem
Wahllokale des Südviertels trat geſtern vormittag ein kleines Mädchen,
die Tochter des Wirts, mit einem Zettel in der Hand an den Tiſch
des Wahlbureaus heran und wollte wählen. Der Vorfall erregte
unter den Anweſenden große Heiterkeit. Vor einem anderen Wahl
lokale empfahl ein von der ſozialdemokratiſchen Partei beſtellter Ver-
trauensmann, der in Vorausſehung der Dinge, die da kommen mußten,
ſich einen kleinen Rauſch angetrunken hatte, den Wählern, namentlich
Arbeitern, fortgeſetzt den Kandidaten der bürgerlichen Parteien, Herrn
Kar! Schmidt.

Sparkaſſe der Stadt Halle a. S. Vom 15.--31. Dezember
vorigen Jahres geſtaltete ſich der Verkehr wie folgt Beſtand der Ein-
lagen am 14. Dezember v. Js. 45 499 086,23 Mk. gegen 43 660 602,51
Mark im Jahre 1905, Einzahlungen vom 15.--31. Dezember v. Js.
337 638,12 Mk. gegen 424 799,09 Mk. im Jahre 1905, zuſammen
45 836 724,35 Mk. gegen 44 085 401,60 Mk. im Jahre 1905. Rück
zahlungen vom 15.-31. Dezember v. Js. 446 059,45 Mk. gegen
497 840,03 Wik. im Jahre 1905, Summa 45 390 664,90 Wek. gegen
43 587 561,57 Mk. im Jahre 1905, dazu kapitaliſierte Zinſen pro 1906
1317 893,28 Mk. gegen l 258 504,83 Wwik. im Jahre 1905, Benand am
31. Dezember 1906 46 708 558,18 Mk. gegen 44 846 066,40 Mk. im
Jahre 1905. Vom 1.- 15. Januar d. Js. geſtaltete ſich der Verkehr
wie folgt Beſtand der Einlagen am 31. Dezember v. Js. 46 708 558,18
Mark gegen 44 846 066,40 Mk. im Jahre 1905, Einzahlungen vom
1. 15. Januar d. Js. 1697 031,29 Wik. gegen 1 644 802,96 Mk. im
Vorjahre, zuſammen 48 405 589,47 Mk. gegen 46 490 869,36 Mk. im
Vorjahre. Rückzahlungen vom 1. 15. Januar d. Js. 1 177 621,44 Wik.
gegen 1031 267,45 Wik. im Vorjahre. Beſtand am 15. Januar d. Js.
47 228 968,03 Mk. gegen 45 459 601,91 Mk. im Vorjahre.

Für unſere Soldaten in Deutſch-Südweſtafrika. Bei der
Hauptiammelſtelle der freiwilligen Krankenpflege zu Hamburg für das
ſüdweſtafrikaniſche Expeditionskorps ſind bis zum 15. Dezember v. J.
einſchließlich aus der Provinz Sachſen die nachſtehend aufgeführten
Geldſpenden und ſonſtigen Gaben eingegangen Vaterländiſcher Frauen
Zweigverein Erfurt eine Kiſte Strümpfe, eine Kiſte Fußſocken, Männer-
turnverein Gardelegen 52 Mark.

Die Handelskammer hält in ihrem Sitzungsſaale Francke
ſtraße 5 am Mitiwoch, den 30. Januar, vo mittags 10x Uhr eine
öffentliche Geſamtſitzung ab. Die Tagesordnung hierzu iſt
aus dem Jnſeratenteil der heutigen Nummer zu erſehen.

Familienabend des Gefängnisvereins. Der am 24. d. M.
in den „Kaiſerſälen“ veranſtaltete Familienabend des Gefängnis-
vereins hatte wieder ſeine alte Anziehungskraft bewährt. An
der Spitze der muſikaliſchen Darbietungen ſtand das Klavier-
quartett Es-dur op. 16 von Beethoven, das durch die Herren
Reg.-Rat Scheringer, Ober-Telegraphenaſſiſtent Girnth,
Cellovirtuos Schwendler und Paſtor Witte vollendet wieder-
gegeben wurde. Herr Schwendler erfreute mit zwei Solo-
ſtücken, Adagio von Bargiel und Papillon von Popper, in denen
er ſeelenvolles Empfinden wie virtuoſes Können in gewohnter
Meiſterſchaft zu zeigen Gelegenheit hatte. Lebhaften und wohl-
verdienten Beifall fanden die vorzüglichen Darbietungen der zwei
mitwirkenden Damen: Frau Leſchik ſang „Das Erkennen“ von
Löwe, „Minnelied“ von Brahms und „Wenn es ſchummert auf
der Welt“ von Hermann. Die Vortragskünſtlerin Fräulein
Steckhan trug die Gedichte: „Aus Sturmesnot“ von Julius
Wolff, „Jn einer Winternacht“ von Liliencron und „Gute Nacht“
von Loewenberg vor. Herr Paſtor Witte begleitete nicht nur
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feinſinnig, wie immer, ſondern gab noch zwei Soloſtücke:
Nocturne und Walzer von Chopin. Jn ſeiner Begrüßungsrede
gedachte der Vorſitzende des Vereins, Herr Erſter Staatsanwalt
Schweigger, dankbar des allgemeinen, ſtets opferbereiten Ver-
ſtändniſſes der Stadt Halle für die Ziele des Gefängnisvereins
und zeichnete in kurzen Strichen Ziel und Weſen der Arbeit.
Den Hauptvortrag hielt Herr Paſtor Joſephſon aus Klein-
Oſchersleben über das Thema: „Was uns alle angeht.“ Dem

efährlichſten Feinde unſeres Volkes, dem Alkohol, der auch der
ruchtbarſte Nährboden des Verbrechens iſt, galten ſeine Aus-

führungen. Jn kleinen Bildern aus dem Leben zeigte er die
Verheerungen dieſes Feindes und rief in heiligem Ernſte zum
kräftigen Kampfe wider ihn auf. Die überzeugenden, auf Wiſſen-
ſchaft und Erfahrung ſich ſtützenden, dabei in packender volkstüm-
licher Form gegebenen Ausführungen machten ſichtlich tiefen Ein-
druck. Der in der letzten muſikaliſchen Darbietung, den Variationen
für Streichquartett über „Gott erhalte Franz den Kaiſer“ von
Hahdn, reizend vorgetragen von den bereits erwähnten Herren-
Scheringer, Girnth, Schwendler und von Herrn Staatsanwalt
Comte als zweitem Geiger, angeſchlagene vaterländiſche Ton
fand ſeine Fortſetzung in dem Schlußwort des Schatzmeiſters des
Vereins. Herr Juſtizrat Elze dankte noch einmal allen, den
Gäſten wie Mitwirkenden, gedachte dann in beredten Worten des
Ernſtes der Zeit und der Pflicht eines jeden Mannes, auf dem
Poſten zu ſein, und ſchloß im Hinblick auf den nahen Kaiſers
Geburtstag mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den
Kaiſer.

Chriſtlicher Verein junger Männer. Bei Gelegenheit einer
Kaiſergeburtstagsfeier wird am Sonntag, den 27. Januar, a ends 8 Uhr
im Chriſtlichen Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29,
u. a. ein Lichtbildervortrag über die Kaiſerreiſe nach
Paläſtina ſtattfinden. Außerdem wird das Vereinsquartett mit
wirken. Zur Deckung der Unkoſten wird ein Eintrittsgeld von 15 Pfg.
erhoben. Jeder junge Mann iſt eingeladen.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Am nächſten Mittwoch,
den 30. Januar, abends 8 Uhr hält, wie ſchon mehrfach in den
Zeitungen bekannt gemacht iſt, im Evangeliſchen Vereinshauſe
(„Kronprinz“), Kl. Ulrichſtraße 16, Herr Lic. Weber aus München-
Gladbach einen Vortrag über die Arbeiterinnenfrage. Die
Mitglieder werden dringend gebeten, dieſe Verſammlung zu beſuchen,
zu welcher auch Männer freien Zutritt haben. Perſonen anderer
Stände, die ſich für dieſe Sache intereſſieren, ſind ſehr willkommen.

Frauenbildungsverein. Der nächſte Dienstag bringt den
Jahresbericht und Kaſſenvericht des Vereins. Alle Mitglieder ſind ein
geladen. Damen, die ſich daſür intereſſieren, dürfen eingeführt werden,
iſt doch gerade eine Generalverſammlung geeignet, Einblick
in die Ziele und Beſtrebungen des Vereins zu geben.

Literariſche Geſellſchaft. Jn dem Montag, den 28. Januar
im Saale der „Loge zu den drei Degen“ ſtattfindenden Vortragsabend
ſpricht Dr. Rud. Presler-Berlin. Er wird ernſte und heitere Dichtungen
vortragen. Der Vortrag beginnt pünktlich 8 Uhr.

Familienabend. Zir Feier von Kaiſers Geburtstag ver
anſtaltet der Evangeliſche Jünglings- und Lehrlings-
verein von St. Georgen (Leiter: Herr P. Hellmann) am
Sonntag, den 27. Januar, abends 71 Uhr im großen Saale des
Gemeindehauſes einen Familienabend. Den Feſtvortrag wird Herr
Fortbildungsſhuldirektor Göll über das Thema: „Unſer Kaiſer und
die Marine“ halten. Außer Anſprachen enthält das Programm noch
Geſänge des Vereinschores und rezitatoriſche wie muſikaliſche Dar-
bietungen einzeln r Mitglieder. Der Eintritt iſt frei.

Stenographie Stolze-Schrey. Die Vereinigung der Stenographen
Vereine nach Stolze-Schrey zu Halle a. S. wählte in ihrer Jahres-
haupiverſammlung (Café Kieling) folgende Herren in den Vorſtand
Hecker, Steinweg 52, Vorſitzender, Voigt, Jakobſtraße 43, Schrift-
führer und St ordeur, Zzwingerſtraße 21, Kaſſierer. Es wurden
namentlich Organiſations- und Propagandafragen erörtert, Von der
Statiſtik für 1906, nach der die Schule Siorze-Schrey im Deutſchen
Reiche 1412 Vereine mit 45 907 Mitgliedern zählte, wurde mit Freude
Kenntnis genommen. 72 134 Perſonen wurden im Zähljahre unterrichtet.

Kunſtgewerbe- Verein zu Halle a. S. Am Donnerstag, den
31. Januar, abends 81/, Uhr findet im „Hotel Kronprinz“ ein Vortrag
von Herrn Direktor Dr. Vollbehr in Magdeburg über „das
Kaiſer Friedrich-Muſeum in Magdeburg“ (mit Licht-
bildern) ſtatt. Der Eintritt iſt frei. Gäſte ſind willkommen.

Erhebung in den erblichen Adelſtand. Der Oberſtleutnant z. D.
Maximilian Knoch in Halle a. S. iſt in den erblichen Adel-
ſtand erhoben worden.

Apollotheater. Cheſter Dieck, der wagehalſige amerikaniſche
Kunſtradfahrer, erregt mit ſeinem verwegenen Saltomortale auf dem
Zweirad inmitten der 30 Eiebären allabendlich Senſation. Herr Cheſter
Dieck unternahm das Wagnis urſprünglich infolge einer Wette, doch
ließ er ſich durch den kfoloſſalen Erfolg beſtimmen, dieſen tollkühnen
Sprung auch weiterhin auszuführen. Morgen, Sonntag, den
27. Januar, finden zwei große Vorſtellungen, nachmittags 4 und
abends 8 Uhr, ſtatt. Zur Nachmittagsvorſtellung (der letzten in dieſem
Spielplan) gelten ermäßigte Preiſe. Von den nachmittags auftretenden
Kräften ſeien genannt Min. Margherita in ihrer entzückenden elektriſchen
Feerie „Jm Zaubergarten“, der ausgezeichnete Miniaturhumoriſt Willy
Gabrun, Hagenbecks 30 Eisbären uſw.
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Süßmilchs Walhallatheater. Morgen, Sonntag, finden in
gewohnter Weiſe zwei Vorſtellungen des allgemeinen Beifall findenden
Elite Programms ſtatt. Obwohl die Direktion für die nächſte Zeit
beſondere Ueberraſchungen bringen wird, verſäume doch niemand, ſich
den wirklich vorzüglichen Spielpjan anzuſehen.

Ein Kunſtgzenuß beſonderer Art ſieht am 3. Februar bevor:
Herr P. Kuhlo aus Bettel bei Bieleſeld, der ſogen. deutſche Poſaunen
general wird ein Flügelhornkonzert im großen Saal der Stadtmiſſion,
Weidenplan 4, geben. P. Kuhlo hatte ſchon mehrfach die Ehre, als
Leiter der geſamten Poſaunenchöre aus Minden Raveneberg, ca.
2000 Bläſer, vor unſerem Kaiſerpaar zu ſpielen, wobei ihm von den
hohen Herrſchaften das größte Jntereſſe gezeigt wurde. Neben Solo
ſtücken werden auch verſchiedene Flügelhornquartette zum Vortrag
kom en. Ein Vortrag über eine der berühmteſten und originellſien
Gej lten der Jetztzeit, über P. D. F. v. Bodelſchwingh, wird den
Ab d krönen. Es lebt niemand, der ſo begabt uud berufen iſt, uns
dieſe wunderbare Geſtalt recht nahe zu bringen, als eben ſein lang
jähriger Freund und Mitarbeiter, Herr P. Kuhlo.

Maskenball im „Wintergarten“. Am Freitag, den 1. Februar
findet im „Wintergarten“ ein großer Elite Maskenball ſtatt.
Näheres erſehe man aus dem Jnſeratenteil.

Saalſchloßbrauerei. Am Sonntag, 27. Januar, nachmittags
z Uhr findet ein großers Konzert, ausgeführt von der Henſchelſchen
Kapelle, ſtatt.

Zoologiſcher Garten. Jm Laufe dieſer, Woche wurden nicht
nur zwei Braunbären, ſondern auch zwei Eisbären von einer Braun
bärin geboren. Alle vier jungen Bären befinden ſich allem Anſchein
nach ſehr wohl und dürſten vorausſichtlich gedeihen. Jm vorigen Jahre
hatte bekanntlich die Braunbärin die beiden Jungen ungeſchickter Weiſe
totgedrückt. Die ſeit der Eröffnung im Garten befindliche Braunbärin,
die ſeit 1902 mit dem Eiebären- Männchen zuſammenlebt, hat wie
man aus dem Aueſehen des Geſäuges z. Z. ſchließen mußte ſchon
zweimal Junge geworfen, aber wahrſcheinlich aus Unerfahrenheit oder
beſſer wegen des noch unentwickelten mütterlichen Jnſtinktes ſoſort auf
gefreſſen; jetzt nimmt ſie ſich der beiden ganz weiß ausſehenden Jungen
in vorſchriftsmäßiger Weiſe an. Es iſt übrigens nicht das erſte Mal,
daß Baſtarde von Eie und Braunbären gezogen werden der vor
kurzem aufgelöſte Stuttgarter Zoologiſche hat mehrfach Eisbären-
Baſtarde gezogen. Die Beſucher ſeien auf die künſtlichen Gletſcher im
Thar und Mähnenſchafgehege, ſowie in der Raubvogel Voliere hin
gewieſen und beſonders daran erinnert, daß man die Schönheit dieſer
Bildungen nur von dem unteren Wege aus würdigen kann.

Bruno Heydrich's Konſervatorium für Muſik und Theater
(I. Halleſches Konſervatorium, Poſtſtraße 21). Jn der ſeit nun
mehr Jahresfriſt unter Leitung des Klavierbirtuoſen Telémaque
Lambrino beſtehenden Meiſterklaſſe für Klavierſpiel beginnt
mit Februar 1907 der dritte fünfmonatliche Kurſus. Herr
Télémaque Lambrino gab bekanntlich am vergangenen Dienstag
hier im Saale der Berggeſellſchaft einen Klavierabend, der ihm
einen außergewöhnlichen künſtleriſchen Erfolg brachte und von der
geſamten Preſſe glänzend beſprochen wurde. Lambrino, einjunger griechiſcher Künſtler, iſt einer der Erſten aus der jüngeren

Klavieriſtenwelt. Sein ſtarkes, belebendes Talent, ſeine groß-
zügig angelegte muſikaliſche Auffaſſung der Kunſtwerke und
geiſtige Geſtaltungskraft und nicht zuletzt ſein fabelhaftes,
eminentes techniſches Können heben ihn weit über die Durch-
ſchnittspianiſten hinaus und laſſen ihn berufen erſcheinen, bald
eine führende Stellung unter den Klavieriſten unſerer Zeit ein
zunehmen. Seine Klavier-Meiſterkurſe im Hehydrich-Konſer-
vatorium ſeien vor allem Klavierlehrern, ſowie allen Muſik-
befliſſenen und auch Dilettanten, die das Klavierſpiel im künſt
leriſchen Sinne betreiben möchten und über die nötigen Vorkennt-
niſſe verfügen, empfohlen, auch ſei beſonders darauf hingewieſen,
daß zu denſelben auch Hörer zugelaſſen werden. Anmeldungen
werden täglich im Konſervatorium in den Sprechſtunden von
12--1 und 3--4 Uhr entgegengenommen und können daſelbſt die
Aufnahme und Honorarbedingungen eingeſehen werden

Die Kohlenſtaub Exploſion in der Brikettfabrik zu Senften“
berg. Durch die Zeitungen lief dieſer Tage eine Notiz von einer
Kohlenſtaub Exploſion auf der Pfännerſchaftlichen Brikettfabrik zu
Senftenberg, die auch in unſer Blatt übergegangen iſt, aber teilweiſe
der Richtigſtellung bedarf. Es wird uns ſeitens der Pfännerſchaft
folgendes geſchrieben Auf der Brikettfabrik Senſtenberg der Konſolidierten

Halleſchen Pfännerſchaft fand am Donnerstag, den 24. Januar, nach
mittags gegen 4 Uhr eine Hohlenſtaub Exploſion ſtatt, bei der leider
ein braver Arbeiter ſein Leben eingebüßt hat. Die
außerdem ſechs leichter Verletzten werden am Leben
erhalten werden können. Der materielle Schaden iſt
unbedeutend. Die Betriebsſtörung wird in 14 Tagen, eventuell ſchon
früher behoben ſein.

Die Betriebseinnahmen der Halle Hettſtedter Eiſenbahn
geſellſchaft ſtellten ſich im Monat Dezember 1906 wie folgt Perſonen
verkehr 21 861,71 Mk. (im Dezember 1905 20 268,32 Mk.), Güter
verkehr 71 028,60 Mt. (76 273,90 Mk.), ſonſtige Einnahmen 4097,57
Mark (4136,48 Mk), zuſammen 96 987,88 Mk. (100 678,70 Mk.).
Jm Monat Dezember 1906 waren die Einnahmen mithin um 3690,82 Mk.
niedriger als im gleichen Monate des Vorjahres. Die Geſamt-
einnahmen betrugen in der Zeit vom 1. April bis 31. Dezember 1906
750 012,27 Mk., in der gleichen Zeit des Vorjahres 675 609,21 Mk.
im laufenden Geſchäftsjahre alſo mehr 74 353,06 Mk.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, Zſchipkau-Finſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 25. Januar 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braun
d 7 pro geſtellt 2522 Wagen von je 10 t Ladegewicht nicht geſtellt
ſin

Zwangsverſteigernngen. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurden an hieſiger Gerichtsſtelle folgende Grundſtücke öffentlich ver
ſteigert: 1. Halle, Gr. Wallſtraße 2, auf den Namen des Jngenieurs
Emil Lohauſen eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungswerte von
4320 Mk. Erſteher war verehelichte Privatmann Kurz, Lina geb. Kabiſch
hierſelbſt mit 83 000 Mk. 2. Radewell, Hauptſtraße 47, auf den
Namen der verehelichten Grubenarbeiter Marginsky, Thereſe geb. Stickrodt
eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungswerte von 485 Mk. Erſteher
war der Arbeiter Albert Schimpf und deſſen Ehefrau, Emma geb. Schöne
in Radewell mit 12 410 Mk. Der Zuſchlag iſt in beiden Fällen
erteilt worden.

Im Eiſe eingebrochen. Geſtern nachmittag brachen beim
Ueberſchreiten der zugefrorenen Wilden Saale am „Florabad“ nach
einander zwei Männer ein und fielen ins Waſſer. Durch Mithilfe
anderer Männer wurden die Betreffenden aus ihrer mißlichen Lage
befreit. Hoffentlich hat ihnen das kalte Bad nichts geſchadet. Das
eingetretene mildere Wetter wird die Eisdecke der Saale bald zum
Bruch und Abgang bringen.

Brandausbruch. Geſtern abend gegen 7 Uhr wurde die
Feuerwehr nach dem Grundſtück Gr. Märkerſiraße 13 gerufen, woſelbſt
in einem Lagerſchuppen von einem aufgeſtellten Koaksoſen ſtarke Rauch
entwicklungen entſtanden waren. Die Wehr trat nicht in Tätigkeit.

Waſſerrohrbruch. In der vergangenen Nacht gegen 12 Uhr
entſtand vor dem Grundſtück Gr. Klausſtraße 13 ein Waſſerrohrbruch.

Statiſtiſches. Beim hieſigen Kgl. Amtsgericht wurden im
Jahre 1906 insgeſamt 52 Konkurſe angemeldet bezw. eröffnet gegen
59 im Vorjahre. Zwangsverſteigerungen von Grundſtücken erfolgten
in 213 Fällen gegen 120 im Vorjere. Das letztere gibt namentlich
zu denken.

WVetterbericht.
W. Magdeburg, 26. Januar.

Wetterbericht vom 26. Januar, morgens 5 Uhr.
Die tieſe nördliche Depreſſion hat ſich weiter ſüdwärts aus
gebreitet, ſie veranlaßt in Deutſchland bei fortgeſetzt fallendem
Barometer trübes, erheblich wä meres Wetter (Magdebur
genern früh 8 abends 1 C., heute früh Nullpunkt
und vielfach Schneefall. Das ſüdöſtliche „Hoch“ verliert weiter
an Jntenſität, ein neues entwickelt ſich im Weſten, das auf der
Rückſeite der Depreſſion nordweſtliche Winde mit wieder ſinkender
Tempweratur in Ausſicht ſtellt.

Vorausfſichtliches Wetter am 27. Januar Wechſelnd
bewölktes, zeitweiſe heiteres, windiges Wetter mit Niederſchlägen
bei wieder etwas ſinkender Temperatur.

Vorausſichtliches Wetter am 28. Januar Kälteres,
teils heiteres, teils wolkiges Wetter, ſtellenweiſe Schnee.
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Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüd weſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
27. Jannar: Mäßige nördliche Winde, teilweiſe heiter, meiſt trocken
dem Gefrierpunkte nahe.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Rankßrmen zu Halle a. S. vom 26. Jan

e e z biridende in
Arr

Hallesche conv. 394 Sfadt-Anleide von 1882 a. o 35 96,.256
flallesche 352 90 Theater- Anleihe von 1883 1. o 1 3 96.256
fialtesche 392 90 FSladt-Anſeihe von 1886 u. o 3 96.25
Hallesche 393 90 FStadt- Anleihe von 1892 u. 7 35 96,256
Hallesche 4 90 Stadt-Anleide von 1900, Serie

ankündbar bis 1906 4 102,500Hallesche 4 Sſadt- Anleihe von 1900, Serſe l

anköndbar dis 1907 e. 102,506Hallesche 392 Stadt-Anleihe v. 1900, Seris u. 35 96.250
Akener 392 Stadt Anleibe g. 355 506kriurter 372 90 Sfadt- Anleihe u. o 3 35,756Ertarter 4 90 Ftadt- Anleihe von 1893 a u. o 4 101,250Ertarter 4 90 Stadt-Anleihe von 1901 o
Halberstädter 393 90 Stadt-Anſeihe verschied. 32935,250
Haumburger 352 96 Stadi- Anleibe n. 356 96,506Lerdrier 342 90 Stadt- Anleihe 32landschaftliche 392 90 Tantral-Pfandbriefe an. 35 96.20B
landschattliche 3 LZentral-Pfandbriefe u. 7 3 27Söchsische 4 90 lanäschaftliche Pfanddriete u. 7 4 102,806
S d irche 429 landschaftlich Pfandbriefe (nene) o. 191206Jächrische 3*2 landschaktliche Pfandbrieie o. 3 36,25B
Fächssche 3 90 lanäschaftliche Pkanäbriete m e.
Söchsische 324 20 Provinzial- Anleihe rerschied, 35 26.258
Unstrut-Reguſ. 392 90 Obſig. (Breti.-Hebra) u. 35 26.25
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleibe u. 7 4 99,506Bernburger Gaschinenfabrik Anleihe rücez. 10326 a a. 7 e h 4
Bruckdert-Nietledener Bergbau-Ferein 4 90 Tejl-

scauldverschreibungen onkündbar bis 1910 o 4 99,506Consolid Hallesche Pfönnerschafts- Anleihe u. 7 4 100.756B
Crö/jwitzer Papierfabrik, 490 Hypoth.- Anleihe a u. 4 100,266
n derzer Matin Nanu 45- 96 H.-A. r. 102 9. o 45 102,756

äsenacher Kommgernspinnerei 472 90 Obligat.rüa. an 102 u i o 102280Fabrik landu. Maschinen F. Dimmermann 4 Co.,

A. 490 Feilscholdv. rüctz. mit 108 90 o 4 101.256
Grade Gläckauf 452 90 Obſigoſionen a. 45 195.006Halle-Hettriedter 892 90 k. Ob a. o 35 25,906Halle-Hettstedter 4i2 90 k. Ob a. Ki5102,006Hallesche Strabenbahn 4 b. b a. 4 100,006Kördizdorfer Zockorfabrit, i 73 07 a. o 4 99.,250Aytthöuserbütte Hypoth.-Anfeide dis 1915 unkb. a. o 4 98,00b
n Braunkohlen ab. Hypoth. Anl. a u. 14 100,00BSächsisch-Thür. Brauntohl.- erw. 4 Schuld 1 7
Sscheisch- Thür. Braunt.-Ferw. II. Anl. rüctz. 102 4 101,90b6
Waldauer Braunkohlen rüchz. 10290, gexündigt

pro I. April 1907 e. 10 e 4 101,250Valdauer Braunkohlen 1902 4 96 rückz. 10090 a. o 190,006
Werschen-Weißent. Braunk. 4 90 Anleiſe v. 1890 a. 4 1100,906
Marschen-Welfent. Braunt. 4 90 Anſeine v. 1808 o jI10
Herzchen. Veitenf. Sraunt. 4 infeine v. 19021 u. 100,256
Jeitzer Paraff. u. Solaröſfabrit Anleibe 7 7 736Hailesche Bankrerein- Aktien 7 4 157,500Spar- und Vorschufßbank- Aktien 2 57.000Ammendorfer Papierfabrit- Aktien 15 17 4 262,00bB
Bernburger Maschinenfabrik-Attien 9 7 7Cröllwitrer Papierfabrit-Attien I 1514 4 245.00bCönnerner Moltfabrik- Aktien W 10 9 4170,006Oörstewitz-Ratimannsdorfer Braunt. -lnd. Abtien 223 4690506
Dörstewit2-Rattmannsdorfer brannt. -Vort.- Aktien 5 5 8 99,008B
Eilenbarger Kattun-Nanufaktur-Aunien 452 65 4 121.00B
kisenweri Brünner-Axtien J 7 4 11332.S Zouckerfabrik- Aktien 2 8 125,06Halle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien Ult, 4. h

1908 garantiert 392 90 8334 4 99,50BHallesche Axtien-Bierbrauerei Arten o s 5 4 104,6066
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien u 32 l 4 55Hallesche Stradenbdahn-Artien u 6 4 137,00BHallesche Portland-Cementfabrit-Atties 5 4 126,00BHüldebrandsche Mühlenwerte-Attien 4 1350,006Körbisdorfer Zuckertabrik-Aktion 9 75 4Kxffhäuserhütte Aktier 37 13 4Landsberger Malzfabrik-Abtien e 9 7 4 167,00BHaumbarger Braunkohlen- Aktien /4 11 12 4 10,506
Riemberger Malzfabrik-Artien 5 7 4 123,00BKienburger Schlobmälzerei-Aktien 6 6 4 1053,90B
Kiebecksche Montanwerke- Aktien 11512 4Sächs.- Thür. Braunkohlen St. -Aktien 3 64Sächs.-Thür. Braunkoblea-St.-Pr.-Aktien Em. u 5 wälSächz.- Thür. Braunkohbſen-St.-Pr.-Axtien N. km. 5 4 a
Waldauer Braunkohlen- Aktien 12 12 4 246,006
Wegelin Hübner- Aktien 8 4 156,00 e. bGWerschen-Weißenfelser Braunkehlen- Aktien 16 16 4 ,00b6
Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 7 10 nZeitrer Paratfin- und Solaröltadrit- Aktien 10 l 4 185,506
Zackerraffinerie Halle Aktien 0 2 6 4136,00b6Bruckderf-Nietledener Sergdas-Vereins- Kurs ohne Linsen 105) 90 e. Z. 31006

Hall. Consolid. Pf. nnerschafts-Kuxre 28 30 7765,000Die Kurze der mit bertichneter Papiere eerztehes sich in Mark für ein a.

Allgemeines.
Jn der Sitzung des Aufſichtsrats der Ammendorfer Papier

fabrik am 24. er. wurde der Abſchluß für das erſte Semeſter des
Geſchäftejahres 1906/07 vorgelegt. Das Reſultat desſelben war be
friedigend, ſodaß auf eine der des Vorjahres mindeſtens gleichkommende
Rente zu rechnen ſein dürfte. Die mit dem Beginn des Geſchäftsjahres
in Betrieb gekommene neue Anlage arbeitet gut.

Zur Erneuerung des Spiritue verbandes. Bekanntlich waren
im Anſchluß an den Abfall einer Anzahl ſüddeutſcher Spritfabriken
auch die ſüddeutſchen Brenner wankend geworden, und am Beginn
des vorigen Jahres war man ſeitens der Agitationsleitung des Ver
bandes darauf gefaßt, die Neubildung eventuell auch ohne die Süd
deutſchen zu vollziehen. Nachdem inzwiſchen die Verhandlungen mit
der Oſtdeutſchen Spritfabrik zu dem bekannten Ergebnis geführt haben,
hat auch die Agitation bei den ſüddeutſchen Brennern wieder eing ſetzt
und nachdem man jüngſt

Sympathiekundgebung der anweſenden Produzenten zu
gunſten der Erneuerung der Zentrale durcheſezt hat, hab n jetzt die Leiter des Verbandes zurElaetung der Agitation ihre Ueberzeugung kund gegeben,
daß der Beitritt der ſüddeutſchen Brenner in von vornherein
feſtzuſetzendem Umſange als eine der grundlegenden und unerläßlichen
Bedingungen für die Erneuerung des Syndikats überhaupt gefordert
werden muß. Eine andere der für die Verlängerung des Syndikats auf
geſtellten Grundforderungen liegt in der Beteiligung der inländiſchen
gewerblichen Brennereien. Die darüber im Frühjahr 1906 angeknüpften,
bis zu einer teilweiſen Verſtändigung geförderten Unterhandlungen
wurden damals wie alle anderen ſchwebenden Verhandlungen infolge
der derzeitigen Abſage der Oſideutſchen Spritfabrkk abgebrochen. Jn
den letzten Tagen hat ſich ein Komitee von gewerblichen Brennereien
gebildet, um für den Anſchluß der gewerblichen Betriebe,
der nach wie vor als eine der unentbehrlichen Vorausſetzungen für
die Annahme des neuen Hauptvertrages gefordert wird, eine feſte und
einheitliche Grundlage zu ſchaffen und demnächſt die Agitation dafür
aufzunehmen.

y. Bei der Gewerkſchaft Glückauf in Sondershauſen gelangen
für den Monat Januar wieder wie bisher 100 pro Kux als Aus
beute zur Verteilung.

y. ZwickanOberhohndorfer SteinkohlenBanverein. Der Auf
ſichsrat hat beſchloſſen, der auf den 23. Februar einzuberufenden General
verſammlung noch eine Reſtdividende von 300 für das Jahr 1906
vorzuſchlagen (i. V kamen 270 Geſamtdividende zur Verteilung).

—--y. Eiſenwerk Wülfel, Hannover. Die Verwaltung ſchlägt
10 Prozent Dividende (gegen 9 Proz. pro 1905) vor. Außerdem
wird die Erhöhung des Aktienkapitals der Geſellſchaft, das Ende
1905 ca. 1250 000 A betrug, beabſichtigt.

—-y. Steinkohlenbergwerk „Nordſtern“. Wie jetzt beſtimmt
verlautet, iſt der Reflektant für „Nordſtern“ die Phönix-Akt.
Ge ſ. geweſen. Die Verhandlungen ſeien jedoch eingeſtellt
worden, ebenſo wie ſ. Zt. diejenigen mit der Deutſch-Luxemburgi-
ſchen Geſellſchaft, da der geforderte Kaufpreis zu hoch war.

y. Die Bayriſche Bodenkredit- Anſtalt in Würzburg ſchlägt
vor, bei einem Reingewinn von 834 711 A. einſchließlich 103 211 C
Vortrag von 1905 die Verteilung von 8 Dividende, Zuweiſung
von 120 000 an den Reſervefonds und Vortrag von 43 314
auf 1907.

y. Die deutſchen Verſicherungsgeſellſchaften und das Erdbeben
in Sau Francisco. Das Landgericht Hamburg hat am 17. Januar
eine für die Entſchädigungsepflicht der deutſchen Verſicherungsgeſellſchaften
wichtige und ihre Regreßpflicht bejahende Entſcheidung gefällt.

y. Neues fiskaliſches Bergwerk. Der preußiſche Beigfiskus wird
im Kreiſe Lüdinghauſen ein neues Bergwerk errichten, das ſowohl an
die zur Kanaliſierung gelangende Lippelinie, als auch an den Dortmund-
Emiskanal angeſch'oſſen werden kann.

Die Braunſchweiger Kohlenbergwerke geben nach der
„Neuen politiſchen Korreſpondenz“ auf ihre Stammprioritäten
diesmal 13 Prozent gegen 12 Prozent im Vorjahre. Das Papier
hat ſeit den 20 Jahren ſeines Beſtehens, wobei es erſtmalig mit
6 Prozent Dividende begann, Jahr für Jahr die letztere um
e oder 1 Prozent geſteigert. Daran haben auch ungünſtige
Zeiten, politiſche Schwierigkeiten, Niedergang der Jnduſtrie und
ähnliches niemals etwos geändert. Entſprechend der Dividende
iſt auch der Kurs ſucceſive von Pari auf 300 geſtiegen, ohne daß
jemals irgendwelche Rückſchläge von Belang im Kurſe ſtattge-
funden hätten. Die Verwaltung befindet ſich in ausgezeichneten
Händen. Der einzige Vorwurf, den man ihr machen könnte, wäre
der, daß ſie etwas zu vorſichtig iſt bei Zahlung von Dividenden
und zu ſehr Reſerven anſammelt. Unſeres Erachtens hätte die
Dividende ganz gut in dieſem Jahre 14 Prozent, ja auch 16 Pro
zent betragen können, aber die Verwaltung geht leider von dem
Prinzip nicht ab, die Dividenden gegen das Vorjahr niemals über
1 Prozent zu ſteigern Füglich hat ja allerdings auch das ſein
Gutes.

Rheiniſch-Weſtfäliſches Kohlenſyndikat. Die Direktion
des Rheiniſch-Weſtfäliſchen Kohlenſyndikats hat den Kohlen
händlern nunmehr Anſtellungen über die Kohlenmenge ge
macht, deren Lieferung ab 1. April für das neue Geſchäftsjahr in
Ausſicht genommen werden kann. Die Bedingungen ſind im all
gemeinen unverändert geblieben. Die Händler haben ſich mit An-
fang nächſten Monats über die Annahme der Anſtellungen des
Syndikats zu erklären. Die Abnahme der angeſtellten Mengen hat
im Laufe des Geſchäftsjahres zu erfolgen. Die Anſtellungen auf
Koks an die Händler ſind noch nicht erfolgt. Sie werden aber
in dieſen Tagen herauskommen. Dagegen ſind, wie die „L. N. N.“
hören, die Abſchlüſſe in Hochofenkoks mit den Hüttenwerken
zum größten Teil getätigt. Nur mit einigen Werken ſchweben
noch Verhandlungen.

y. Londoner Wollauktion am 25. er.
lebhaft.

x. Japaniſche Konverſionsanleihe. Nach der „Kuxenztg.“ ſchweben
zurzeit Verhandlungen über Einführung der im Februar vorigen
Jahres emittierten japaniſchen Konverſionsanleihe an deutſchen
Märkten.

Feine Wolle feſt und

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Schneider H. Auguſt Schulze in BadSulza. Schnittwaren

händler Max Eckhardt in Frankenberg.

WochenMarkktberichte.
Berlin, 24. Jan. Wollbericht. (Wochenbericht.) Das

deutſche Wollgeſchäft zeigte, durch gute Konſumfrage veranlaßt,
lebhaften Verkehr, weshalb die Abzüge von den hieſigen Lagereien
ziemlich umfangreich waren. Die Geſamtſtimmung, welche wie
bisher beſondere Feſtigkeit zeigte, war, ſo ſchreibt die „Berliner
BörſenZeitung“, die Veranlaſſung, daß die Forderungen der
Abgeber anſtandslos bewilligt wurden Käufer der verſchiedenen
Wollſorten waren Lauſitzer Fabrikanten und ſolche aus der Mart,
auch fanden nach ſächſiſchen Tuch- und Stofffabrikſtädten gleich
falls einige Verfrachtungen ſtatt, die meiſt in beſſeren Tuchwollen
beſtanden. Die gezahlten Preiſe für Schur- wie für Schmutz
wollen gaben den Vorwochenpreiſen nichts nach. Da in kurzer
Zeit die neue Schur in Schmuztzwollen beginnt, wird die Auswahl
namentlich in dieſen Sorten noch günſtiger, bisher fanden nur
äußerſt geringe Ankünfte darin ſtatt. Durch einige Anlieferungen
aus verſchiedenen Provinzen wurden die Abzüge von den hieſigen
Stadtlagereien ergänzt und dürften dieſelben den geſtellten Be
darfsanforderungen genügen. Die inländiſchen Wollſtapelplätze
melden während der jüngſten Berichtsperiode mehr ruhigen Ge
ſchäftsverkehr, gute Qualitäten in Schmutzwollen fanden an dieſen
Plätzen beſſere Beachtung und erledigten ſich die darin gemachten
Erwerbungen zu letzten Notierungen meiſt ſchlank, umſomehr, da
die Textil-Judrſtie faſt durchweg gut beſchäftigt iſt und auch
größere Aufträge noch vorliegen. Gerberwollen hatten in Kirch-
hain (N.-L.) namentlich in den groben Sorten beſſere Nachfrage,
die vereinzelt zu befriedigenden Abſchlüſſen führte, wobei die

in einer Brennerverſammlung eine
letzten Notierungen maßgebend blieben. An den Wollſtapelplätzen
des Auslandes herrſchte bisher reger Verkehr, namentlich wurden

Möbelfabrik C. Hauptmann M
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in Warſchau wieder neue Konkrakkkäufe zu weiter erhöhten Preiſen
vorgenommen: die Nachfrage für mittlere, feine bis allerfeinſte
Tuchwollen ſteht hierbei im Vordergrund. Jn Kolonialwollen
zeigte ſich nach der Londoner Wollverſteigerung lebhafteres Ge
ſchäft, wobei Kapwollen bevorzugte Beachtung fanden. Die Preiſe
zeigten ſich feſt behauptet. Bueno Aires- und Auſtralwollen
hatten bei ſchwacher Nachfrage verhältnismäßig geringen Umſatz
Gehandelt wurden in allen Sorten zuſammen ca. 800 Ballen, die
zu ſofortiger Verladung an Fabrikanten und Wäſchereien ge
langten.

Braunſchweig, 26. Jan. (Originalbericht von Quenſell
S Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be
zirks beträgt ca. 67 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg Brot
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade T
inkl. Kiſte, Würfelraſſinade II C inkl. Kiſte, gem. Naffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.;
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rodmt. 8,50 bis
8,609 exkl.. Nachprodukte 759 Rdmt. 6,85 7,00 exkl. Rüben
melaſſe 439 Bö a. G. (81,59 Brix) für 50 kg exkl.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 26. Jan. Preis pro 100 Kilo 8,25 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

z 10 l terhpreiſe 57 J Januar 1907.
Hamburg .95 C. amburg 11,00 zMagdeburg 11,15 Sofort. Hagdeburg 1120 März 1607.

FebruarMärz 1908: 10,65 ab Magdeburg,
Februar März 1909: 10,50 ab Magdeburg.

Tendenz: ſteſt.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 26. Januar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend.
Kachprodnkte excl. 759 Rend. 6,80 -7,05. Tendenz: ſtill

Brotraffinade l. ohne Faß 18,37x.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,121.
Gem. Melis mit Sack 17,62x.
Rohzucker J. Produkt Tranſno frei an Bord Hamburg.

per Januar 17,606G, 17,70B. Mai 18,105 18 158.
Februar 17 655 17,808. Auguſt 18,406G, 18,45B.
März 17,756G, 18,85B. Oktober- Dezember 18,006G, 18,05B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 26. Januar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produft,
Baſis 88 o Rendement neue UÜſance ſrei an Vord Haniburg.

ger Januar 17,60. Auauſt 18,40.
März 17 80. Oktober 18,15
Mai 18,10. Dezember 18 05,

Tendenz: ſtill.

Tendenz: matt.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Berlin, 26. Jan. Der Verkehr in Getreide war hier heute

recht beſchränkt, und die anfänglich noch ziemlich feſte Haltung
ing nachher ganz verloren. Weizen konnte ſich nicht voll beten Roggen gab einen Teil ſeiner zunächſt erreichten
eſſerung bald wieder auf. Hafer war unverändert ſtill. Greif-

bares Getreide wird feſt gehalten. Recht matt war wieder Rüböl;
die Preiſe gingen langſam zurück. Wetter: Starker Schnnefall.

weizen per Mai 185,25 A. Juli 186,00 Sept.
Roggen per Mai 170,25 Juli 171.25 Sept.
Hafer per Mai 169 25 Juli 170,25
Mais per Mai 127,50 Juli 126 75 c.
Rübön per Jan, Mai 60,10 AC, Okt. 55,00

Börſe von Berlin vom 26. Jan. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die ſchwache Haltung New-orks und namentlich der ſtarke

Rückgang in Canadaaktien wirkten bei Beginn im hohen Grade
verſtimmend auf die Geſamthaltung ein. Die Spekulation ſieht
der weiteren Entwicklung der amerikaniſchen Verhältniſſe mit
Mißtrauen entgegen. Auch die Mindereinnahmen in den Wochen
ausweiſen der Canada Eiſenbahn gehenüber den bisherigen hohen
Steigerungen wirkten ungünſtig ein. Die Haltung der geſtrigen
Weſtbörſen, insbeſondere von Paris, wo die Beſorgnis vor der
Einführung des Einkommenſteuergeſetzes auf den Kurs der fran
zöſiſchen Rente drückt, trug dazu bei, die Luſtloſigkeit zu erhöhen.
Auch Hüttenaktien gaben im Hinblick auf den ungünſtigen Bericht
des Jron Age nach, obwohl der Jron Monger die Lage des
amerikaniſchen Eiſenmarktes nach wie vor als recht geſund beur-
teilt. Kohlenaktien feſt in der Erwartung ſehr guter Quartals-
ausweiſe. Hamburger Paketfahrtaktien wurden wegen der un
befriedigenden Dividendeausſichten zu weichenden Kurſen ab-

egeben. Auf dem Bahnenmarkte ſtellten ſich außer amerikaniſchen
erten auch Prinz Heinrich-Bahn, Warſchau Wiener und Lom-

barden niedriger. Fonds wurden vernachläſſigt. Ruſſen behaup
teten ihren Kursſtand nicht vollſtändig. Banken erwieſen ſich bei
geringen Umſätzen als ziemlich widerſtandsfähig. Jm weiteren
Verlauf führten beſſere Londoner Kursmeldungen zu einer teil
weiſen mäßigen Erholung, auch in Canada- und Pennſhlvania-
aktien. Allgemeine Elektrizitätsaktien lagen feſt mit Rückſicht aufdie angeblich geplante Einfaheung des elektriſchen Betriebes auf

den preußiſchen Vollbahnen. Der Geldmarkt zeigte eine Erleich-
terung. Ultimogeld war zu 528 Proz. und tägliches Geld zu 4
Prozent leicht zu haben. Jn Hüttenaktien fand ſpäterhin unter
Bevorzugung von Phönixaktien eine weitere Erholung ſtatt, ohne
daß die vorgeſtrigen Schlußkurſe erreicht wurden. Die Umſätze
hielten ſich in mäßigen Grenzen. Privat-Diskont 46 Prozent.

Viehmärkte.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)

Friedrichsfelde, 25. Jan. Auftrieb: 609 Milchkühe,
308 Zugochſen, 268 Jungvieh u. Bullen, Rinder, 113 Kälber.
Verlauf des Marktes: Schleppendes Geſchäft wenig Käufer

Kursnotierungen der Serliner Börss vom 26. lanuar, 2 Uhr nachmittags.
Der „usführliche Kurszettel erscheintin der Fräh- Ausgabe Kisenbahn- Akten.

m 7 Deutsche kisend. 6.-6. III 112,6000Wechsel-Kurse. ren 99 75Orivatdi t 4929 übeck-Büchen o 77.Schantunghahn e 193 896
Amngterdam kurn 109,85 Elektrische Hochbahn 129 75Brüssel 81. 06B Grosse Herliner Straßenbahn 183 2566
ltalien 81,30 Frantecen ull, 147. 20Kopenhagen e e es 112.10 Lombaröen alt. 22222982822 33.25
Condon e 20, 9 J Canada-Parific ab. [182 20New-Vork viztz e e eeeeseeess e 4,215 Gotthardbahn de 7 7Paris kurz ehe 81,3060 ltalien. Meridionaldahn 154 60
Schweit 81. 10 Co. Nittelmeerdahn 36 26
Petetsut Laxemb. Prinz Heinrichhahn 149 25un a Westsizilienische Eisenbahn 70,006060
jo de Janeiro auf Dondon. 5 aJ a Kisenbahn-Obligationen.

Geldsorten,
490 Nordhausen-Wernigerodo.

Sovereigns ehe20 Francs -Stüche e 16.25B
Amerikanische Noten 420,5 Eisenbahn-Prioritäten,
Feigische o. IIIIIIII 81,10b6
bänſeche do. 45 köhn. erb. Gold Obl.knglische do. e 20.,505 3 90 Dur- Prager do. 81 00französische do. 9130 490 Hesterr. Gold Pr. 100 006
Holländische do. 169 20 2,60 90 Südösftr. Lombarden Pr. 87,200
htalienische o. 81 35 4 h 90 lwang. Dombrowo Fr. 88 00
Oesterreichischo do. 85.00 4 90 Neoskau Rjäsan Pr. 88 90
Rozzieche do. 2 540 365 franskaukasisthe 5. Pr. 65 60Kchweizer o. 81 25 4 90 Vladikawras 1897 Pr. 80 40

5 90 Anstolier 1. Pr. 102 40Deutsche Anleihen. 5 90 o. 2. et 192,40 90 labenische Eisend. Pr. 69,5028 Deutsche Reichs- Anleihe 95 d e Kel in Mitteſmagr Pr. (101500
24 co. do. 86 80 3 90 Port. kisend. Obl. 1886. 91 10
3 e. do. alt 86 806 4,02 90 Süd lial. kis. I III 73 Preubische Stadis-Anleide 98.10 4 jſorth.-Pac. Pr. lien. [102 0000
z n. 86.75 406 S. Louis d. S. Frz. Ref. 1951. 82.,8000

alt. wenn n3 Bad Staats-Anl. 1904 ent. 12 96.709 Seviftahrts-Aktien.
49 Bayer. Staats-Anl. do. 06 102.2526

22 g. on man abe. 152 505639 Bremer Staats-An. v. 1902 84.60B Horaseuischer Lloyd 131,6060
23 Er. Hess. Staats-Anſ. 99 ant. 09 102,8006

3 do. 1896 1905 Bank-Aktien.3 90 Hamburg. St. R. amort. 1887-91 97306
o. St.-Anl. V. 86, 97,/02 84. 50 h Bergisch-Märk. Elberfeld 160 25b6

5 9 Sächzieche Staats-Rente 86.79060 Berliner handelsgeseilschaft 174.40
22 Höeinpr. 28 95. 70 d do Hypoth.-Sank it. B. 182, 5020

272 20 Apolds 1898 Connerr.- 0. Dizh.- Bank 123.70
3 9 Berliner 1882--98. 98 25 Darmstödter Bank NMarkst. 139.70B
2 o Erfurt 1893, 1901. 101,40B Dessauer landes-Bank 114.
32 do. 1893, 3 Demische on 243.264 Halleiche 1900 10, 2 conr. 102,806 o. Dedherzee-9ant 165 50
13 do. 1886. 1892 Diskonto-Kommanuit-Ant. 185, 60
2 Nagdeburger 1891, ouncorr. 1910 [102 800 Dresäner Bank 159,

do. 1875- 1802 98,250 Essener Uredit 161, 9020
Mersehurg 1901 ant. 10. 10 (000 Gethaer Grunäkredit-Bant 159,2086

3 Münthen 1903- 04 96.006 leipriger Äreditanstalt 171,4000
32 Haumburg 1897/1900 conv. 965.800 Nanteaarger Hantverein 135, 2000
32 90 Weimar 1888 ad. Privatbank 132 5066890 Vormser Stadt-Anl. Minteldeufsche Kredit-Bant 123.6050

etionalbank für Deutschland. 135,2500
D7 Oesterr. Kregit- Anstalt u. 216,0056Pfandhbriete. W S e Ireuäische Beoden-Kredit-bank 152,5027landschahl. Jene Pr. e. lenirat-bocaa- rei 189.600

37 do. m 96 3900 ſeich eben 155 00B74 do. 86.5066 Rucsische Bank f. ausw. Handel 142
220 Sicheische landsch.-Pläbr. 102,806 Säcieme Bank 135 800
z Le 96.00 Schaafthaut. Bankverein 159 0006e o. d6,006 FSchles cher Bankvertin 123

Ausländische Staatspapiere. Wiener Bankverein An
5 90 Chinesen 1896 gr. 101, 990 ae 1898 Brauerei-Aktien.432 Er echen ton. 40.2066 Pattenhofer 247 0996
15 do. Monopol e 52,2056 294,0Be So a 50,408 [eipriger Kragerel ſiehe 201.758apaner 1905. 98.70 B. ferambr. Antern 198,506
3 S III o250 gt. 102.5 n5 öent e Industrie-Papiere.
e Trenenrente 99206 Akkumuſaforan-febriſk 214 2566a. Werrente. [100, 10G Aen ben Aeiintair. 369,5006
s 90 c Papi h t390 Ponagieren a

änen amort. 1890 e 99
Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 213,70

79.9050 Angle-Kentingntal-Guand 115., 0966
94 60B Annaltisthe Roblenwerke. 123. 8004 n do. 1898 e 91 30 Askania, em. fapris 163.009

y t ehe 77.90B Baer 4 Siein Nei e e 243.756S 79 9006 bergmand Elekit. 276 60d63 Schweden 1886 97 40
Sarden ament. St. Anl. 53 7500 Berliner Eierttuiteus- Merte

4 Spanier e2e88e2eee8e22 94.00 do
490 Tärken dmin.-Anl. III 89.706
Türkenloze 400 fr. III 147,40

27 u e4 o Kronen e e 892 95,69643 do. Haatzrente 97 85.008
go. Eizer. D. A.690 Buenos-Aires

Berl.- Anh. Mascainenfadr 2 III 206,50
77,0056

Masch. Schwerk. 236 7906
Bismarckhötte 346,Besenbatao V.-A. 65.706Zochumer Guästanl 245.60683Brauaschw. Kohl. S. r. 270.5ub6
Bugerns 126. 006Buizre Co. Maiell 190.2020
Chem. fabria Bucan 214Cencordia Bergu. 3145. 50e 102253

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S. Bitterfeld. Delſtzsch, Elenlurg,

Conssolidation Schall e 445.,50
Cottduser NMasch. 119 900Cröhuitzer Papierfabrik 2416.75. Hiebe Mentan. 205.000
Oesseuer G23. 177. 40 J Fambed er Hüte 21,00B

203.006 Kositzer Braunkohlen 239.908
do. Ueberses. lebt. Akt. 157.00 do. Zuckerfabrik 118.79
ds. Gasglüdlicht. 333 59Bß h. Thür. Braunk. 102.0do. Wsffen u. Nun 278 do. do. Pr. 117.906Donnersmarck-Hütte konv 287 5066 Saline Saltungen 103,306

Rhein.-Narsau. 295. 25Rhein. Stanlwerke. 204 2550

Dertmunder Unien Lit. C. 88.40
Dortmander Union lit. O. 103.606 Fchalker Grube
Dynamit-Trast. IT77.7006 Schering, Chem. fadr. 276. 0056
kilenborger Hattan 121.90B Fchias. üergh. Link e 146.kintracht. Bergw. III 373.,5005 Schles. Port]. Zement. e 9229 190 3066
Elektra Dresden 80.20 Scudhert. Eier. 121. 1086Elekir. Untern. ärith. e ne Schalt-Knaudt h GIIIIIIIIIIIIIIIIII 163,2085Eschweller Bergw. 248.0006 Siemens Glashütten 250 2006
de er G IIIIIIIIIIIIIIIII fadrit I BIIIIIIIIIIII 136.50

ehe 445., tet aGeizenrirch. dere i e e enn. e eGeorg Marienhüötis 94, 1066 Stolberg. Zinkh. neu. 172.25
do. o St.-Pt..... II14.6006 Sudenbörger Masth. 94 25Gesellschaft f. elektr. Untern. 139,550 Thaie, Eisenh. St.-Pr. 127.600

Glauxiger Tuckertattit 125 506 g. Co. n e 133.1080Greppiger Warxe 160,90 Thüringer Saiten 62 0006
Hallesche Maschinen 392.008 Fegelin 4 Hüdner, Uesch. 155.1006
Hannev. Bauges. St.-Pr. 103, 1086 Werieregelner Mal 218,3060Hannev. Hazth. St. -Pr. A. a. B. (395 50 festf. örabt- nd 222258
Harpener Berghan l 30 do. Siahiu. [13: orgHaitaann sächs. Haschinenfabr. 134,5006 Wtener Guttiahl 265 10
Harrer o. 90,50 Srede, Mölzeroi. 54 200Haspe kit. u. St. (223 0083 Gurm-evier 149, 5065Hemmoor Portland. 170, 8060 Zeitzer Waschinenfatr. 246.50
Hibernis Bergw.-Gas, e 7 eHidebrgd. Nühlen 1502566Hörder St.-Pr. 7 Schluss-Kkarse.sh. Cisen u. Stahl 243 9086 Tendeoe: schwach.
Jaentsch e 22 h e 92,006 gKahla Portellan 453 0006 Kreditaktien e 216 10Raliworto Aschersleben 156.250 Lerl. Handelsgeselltchatt. 174 20
Ksttowitzer Bergbau. 294,2566 Oarmstädter Uant h 139 70
Kölner Bergwers 432.0006 Deutsche Bank 243.00Känig Wilhelm h. 295. 60 Diskonio-Kommandit 166.00Körbisdorfer u orfabrit 175. 5000 Drezäner Bent 159 00
Ryffhöuterdöne II69 00 Hationalbank für Deufschland 135 25
Lanmeyer 4 141,6000 Desterr. Staatsbahn. 147,90Lapp, Tizibohr-Gas. 250,25 Oesterr. Siüddann e 33 29
Laurahiitte. I IIILIIIIIIIIIIIIIII 242,75 Utalien. Kittelweerdahn ph h
leopoldsgrube käderitt 114500 Penntylv. Bahn 133.25
Leopoluchali e e 68,106 3 Reichsanleihe e en 86,8660. St. Pr. d 117,500 Bochumer Gusstahl. 246.,09
L. löwe 4 Co. 260, 90 Deutsch-laremd. v. k. 203 00
aschinentabris Botian 135.0906 Derimander Union-C. 88.25
enden à Schweris Pr.- Akt. 12250 auradüne 233Rnewiter kisen e 134,1066 Konsolidation n e en 445,50
Rülhbeim ßergw. 177,9066 le senkirchener Bergwerk v 218.40

Abt. -Ces. [130. 9006 Herpener e 219,25180200 Große Berl. Strasendahn
Rorvustern Steinkehlen 164.0066 Kamburger Pakeitahri e e 152 50
öberschl. kisenb.- Bed. 136. 1000 Horddeutsdter Ueye 181., 60

do. E. -And.-Karo-H.. 124.0056 Dynamit-Trust Je 177 60
Oderschl. Koisverka 164, 506 Hebenlobe. 210.40
Orungiein Keppe! 222.0006 PRönin 225,10
Phönix Bergw.-A. [224,70

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 26. Januar, 1 Uhr.
Micgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Ha le a. S.

Dwideade 1904 1905 Dividende 19041905
3 90 Lüchtische ſente -86.900 Leipriger Uypothekeabant 7 7 1143,400
3 90 es. Stamsanl. 99,850 Sächzirche Bank 6 6 137,00B
3 9 Leipzig. Stadtanlele 97,256 Sä rische Bed. -Kred.-Ann. 7 7 1144506
35 90 d. do. 1904 97.250 Grobe leipriger Siradendabe 75 83 183.750
4 90 Cröllw. Papierfabr. Odl 100.,006 Hellezche Stradeababao 4i0 6 i 137, 7520
4 96 Hall. Stradeabaha Oblig.) 100,75B Leipriger Elekir. Strasendahn 4 103,000
4 20 Manst. Gewert. 0. 101,006 Alteaburger Akt. Brauerei 9 (9 1170,00B
4 90 ggs. o. 1893 100.9060 Cröllwitzer Popiertabrit 15 14
4 98 o. 1897) 1100,900 Dörztem.-Rattmanns. St. 2360.75649 tde. do. 1902 102, 106 do. e. Verz. 5 6 098,806
4 9 ZTeitrer Paralfio Obl.. 99756 Glaunziger Lucharfabrit 2 8 1127,006
3)2 A. D. Kr.-Aust. Pläbr.. 97.6060 Hrallesthe Zuckerraftingrie
4 Co. 102,006 (3lte und geue) 22 8 1136.,75604 95 Uypseln.-Bant Leipzig Kördls derer Luckertabrik 9 7 172,000

Pibr. A. antdb. bis 1914) I 101,800 Leipriger Baumwollspinaer. 18 16 266.000
32 “0 kKommunalbant für J Leipziger Bierbrauerei Riebech 100 10 202 506

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 97,6500 Leipziger Kammgarnzyianereij 7 10 176,906
4 90 kemmunalbant für leipriger Molzfabr. Schkeuditz 3

Rönigr. Sacas. Anl.-Scheinel 102,250 1 UNanstelder üuxe 40. 4 80. 13256
D s Maumdorger Braunkohlen 11 12 210,590Aktien. Porttand Cementfadris Helel 16 1125,500

Stönr 8 Co., Kammgarn. 5 10 178,0060
Aubig-Taulitrer Eb. s 11 249 00B Thäniager Get 165 16 294,006
Böhm. Horadahn 5 51, 123.256 Tittel Kräger, Vollgarnfebritt 2 1 1116.606
Zuschtiegrader Ed. U. A. 12 12 286,000 Wernshaus. Aamwgearn Verz.-A 9 8 1117756

80. lit. 12 12 Zeitzer Paraftir 10 11 1185,590Allgem. Deutschd Kred.-Anct. Sächz. Emaillierwerke
(alte ung de 835 9 1171 6500 vorm. Grüchte! 6 8 1141,7500Kraait- a. Soerdank leiyrigl 0 5 109,500

lendent: ruhig

wegen Wahl. Preiſe gedrückt. Es wurden gezahlt für
A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
6 Jahre alte Primakühe 450 bis 510 c. und über Notiz,
J. Qualität, gute ſchwere 335—-410 II. Qualität, gute mittel-
ſchwere 235320 III. Qualität, leichte Durchſchnittsware
175 -235 ältere Kühe I. Qualität, gute ſchwere 240 340
II. Qual., mittelſchwere 190--240 III. Qual., geringe
e) hochtragende Färſen 260 bis 350 B. Zug-
och ſen: 1. Norddeutſches Vieh (Oſt- und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

2. ſüddeutſches Vieh: a) gelbes Frankenvieh, Schein-
felder I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 575—610 II. Qualität
10-12 Ztr. ſchwer 450 -540 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer
T b Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 550 620
II. Qualität 10--12 Ztr. ſchwer 460—530 III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 540 600 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 430--520 III. Qualität 9 10 Ztr. ſchwer

A. C. Jungvieh: 1. 1x Jahre alt Niederungsvieh zur
7 I Qualität 200-290 II. Qualität 130 230 zur Maſt

Qualität 180 260 AC, II. Qualität 100--210 Höhenvieh zur
ucht I. Qualität A, II. Qualität zur MaſtQualität 155 240 II. Qualität 125 220 2. 13-2 Jahre

alt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht J. Qualität
505--620 II. Qualität zur Maſt I. Qualität210--330 II. Qualität 160 220 Höhenvieh zur Zucht
I. Qualität U. Qghualität zur MaſtI. Qualität A, II. Oualität b) FärſenNiederungsvieh zur Zucht I. Qualität 320 440 II. Qualität
240--305 zur Maſt I. Qualität II. Onaglität

AC, Höhenvieh zur Zucht I. Qualität II. Qualität
zur Maſt I. Qnalität II. Qualität

Tages-Markktberichte.
Chicago, 25. Jan., 6 Uhr abende, Warenbericht.

(Die eingeklamme len Notierungen ſind vom 24. Jan.) Weizen
ver Mai 79 (78 per Juli 785 (78 Mais perMai 458 (457 Schm al z ver Jan. 9,40 (9,22 per Mai 9,60

42,, Speck ibort clear 9,12 9,37 (9,12 9,87x), Pork per
Mai 16,65 (16,42x).

Setzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.),

Zur Reichstagswahl.
Berlin, 26. Jan. Um 2 Uhr mittags waren 361 Wahlergeb

niſſe bekannt, davon 209 endgültige und 152 Stichwahlen. Gewählt
wurden 46 Konſervative, 11 Reichspartei, 13 Polen, 69 Zentrum,

20 Nationalliberale, fünf freiſinnige Volkspartei, 30 Sozial-
demokraten, je ein Kandidat der freiſinnigen Vereinigung, der
Reformpartei, der Mittelſtandspartei, der Dänen und der Wild-
liberalen, acht Fraktionsloſe und elſäſſiſches Zentrum, zwei
Bund der Landwirte, drei wirtſchaftliche Vereinigung, zwei
deutſche Reformpartei, zwei deutſche Volkspartei.

An den Stichwahlen ſind beteiligt 25 Konſervative, 16
Reichspartei, vier Polen, 33 Zentrum, 57 Nationalliberale, 26 frei-
finnige Volkspartei, 12 freiſinnige Vereinigung, 84 Sozialdemo-
kraten, zwei Mittelſtandspartei, 12 wirtſchaftliche Vereinigung,
zwei deutſche Reformpartei, ein Bauernbund, neun deutſche Volks-
partei. Die Sozialdemokraten verlieren 17 Sitze und gewinnen
einen, die Freiſinnige Volkspartei gewinnt drei und verliert
einen, die Reichspartei verliert zwei und gewinnt einen, die Kon-
ſervativen verlieren einen und gewinnen drei, die National-
liberalen gewinnen zehn und verlieren ſechs, die Welfen verlieren
zwei, das Zentrum verliert zwei und gewinnt einen, der Bund der
Landwirte gewinnt einen, ebenſo die Wildliberalen, die Fraktions-
loſen verlieren einen und gewinnen zwei, die freiſinnige Vereini-
gung verliert ein Mandat.

Haag, 26. Jan. Der Zuſtand des durch einen Straßen-
bahnunfall verletzten Marineminiſters Stuart hat ſich
etwas gebeſſert. Die Königin läßt ſich täglich zweimal über
ſein Befinden unterrichten.

London, 26. Jan. Der Norddeutſche Lloyddampfer
„Prinz Ludwig“ iſt geſtern an der Mündung des Hanble
ſüdlich von Southampton auf Grund gelaufen.

London, 26. Jan. Aus ganz England wird er-
neute große Kälte gemeldet. Zahlreiche Perſonen ſind
erfroren.

Waſhington, 26. Jan. Der Senatsausſchuß für aus
wärtige Angelegenheiten nahm einen Antrag an, worin
dem Präſidenten Rooſevelt energiſche Unterſtützung für alle
Maßnahmen zum Schutze der Bevölkerung des Kongoſtaates
zugeſagt wird.

„—rV,3hhhalgaanh,dadnntſ hegca

(Schluß des redaktionellen Teils.),
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Preisnotierungen für Kuxe vom 26. Januar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach An Hach- Anfraga gebot frage gedetAdler Attien volle 6982072 Hansa-Silberberg 700 27560
Adler Aktien 50 609 720 Hattorf-Abtien 7090 45 47Aäolisglück, adgest. Ant. 60 e 639 Heldburg- Aktien 6920 71
Alerandersaell 7900 7950 Heldrungen l und ll, je 1850 1920
Deienrode 7050 72509 Hermann 790 825Bizmardshell- Aktion 59 60 knmenrade 1675 1700Burbach 12600 12650 Jehannasna 4500 4600Carlstund 8300 8400 Dudwigshall 10426106Cantrum 1100 1125 Krugershell- Aktien volie 7190 72
Besäemena Kohkesh all. S 325Deuische Rali- Aktien 124 12659 Heu-Blaicherode- Aktien 98 99
Deutschland. 4675 4725 Hordhäuser Kali- Aktien 99 101
Lirigten 5850 50900 Roichen al 450 500anhe n 425 450 Rothanberg 2825 23875Friedrichshall- Aktien 9590 1750 Sachsen-Weimar 1225 1250
Gläckagf-Sondeczhauten 17500 Salzmünde S 500Eretzdertog ren Sachen 4100 4175 Kagttieg I. 2725 2775
Gäntnerzaell 4900 4950 Schieferkauie 1025 1075
Hanner. Kali-Attien 7320 77 Wenaland 400 430

Tendenz: ruhbig.

An- und Verkauf von Werſpapferen, Fimlösvvg von Conpons, Ver-
zinsung von Geldesmlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

c

c
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Bekanntmachung.
Die Generalverſammlung des Zweiavereins des Vater

ländiſchen Frauenvereins für den Saalkreis findet am
Montag, den Februar 190727,.,

nachmittags 2 Uhr
im Sitzungsſaale des Kreisſtändehauſes, Louiſenſtr. 6, hier
ſtatt.

Die geehrten Mitglieder unſeres Vereins werden zur Teilnahme
hierdurch ergebenſt eingeladen.

Tagesordnung:
Abnahme der Rechnung für 1906;1

2. Vortrag des Königlichen Kreisarztes Herrn Geheimen
Medizinalrats Dr. Fielitz über „Skrofuloſe und Tuber
kuloſe der Kinde

3. Vortrag des Herrn Pfarrers Paſche in Dieskau über „Hülfe
des Vaterländiſchen

Der Sch
Fre uenvereins in Süeweſtafrika“.

r ſt ührer
des Zweigvereins des Vater ländiſchen Frauenvereins

für den Saalkreio.
von KrosigkK,Landrat. [1265

Zweigverein des Evangeliſchen Hundes le
e Generalverſammlung M

Dienstag, den 29. Jannar 1907, abends 8 Uhr
„Ev. Vereinshaus“, Kl. Klausſtraße 16.

1. Kaſſenbericht. 2. Jahresbericht. 3. Freie Ausſprache über Bundes-
[1306und Vereinsangelegenheiten.

Alle Der Vorſtand.

Blukbildend, nahrhaft

Fernruf
2064.

Mitglieder werden herzlich eingeladen.

Ein pikantes, knusperiges Gebäck von feinem
Wohlgeſchmack, zu allen Geträuken paſſend, ſind

„Ehrenbergs

Mal Cakes“,

daher auch Rekonvaleszenten und Blutarmen
ganz beſonders zu empfehlen.

Preis per Pfund 1,60 Mk.

Curt Ehrenberg,

und leicht verdanlich,

Probe gratis!

Gr. Stein
ſtraße 11.

Für größeres Fabrik- Unternehmen wird

I tüätiger Teilhaber,
der ſich für die Reiſe eignet, mit 50 000 Mk. Einlage geſucht. Vollſte
Diskretion zugeſichert und verlangt. Nur Offerten von Selbſtreflek-
tanten unter V. Z. 1568 an Rudolſ Mosse, Halle a. S. erb.

Kön traf e 1 r i rreichl. Zubehör 1. Oktober event. früherR g p für 1150 Mk. zu vermieten. Näh. I.

Am 1. April d. Js. ſind bei der
hieſigen Berufsfeuerwehr vier
Feuerwehrmannsſtellen zu be-
ſetzen. Das Gehalt beträgt 1200
bis 1700 Mk. nebſt freier Dienſt-
kleidung. Der definitiven Anſtellung
als Beamter nach den für die
Feuerwehr beſonders geregelten
Penſionsbedingungen geht eine
einjährige Probedienſtzeit voraus.
Bewerber müſſen vollkommen
geſund ſein, eine vorwurfsfreie
Dienſtzeit bei der Armee oder
Marine abſolviert, ein Handwerk
erlernt und das 25. Lebensjahr
nicht überſchritten haben.

Sattler, Kutſcher und Schmiede
erhalten den Vorzug. Bewerber,
die vorſtehende Bedingungen
erfüllen, können ſich Sonntag,
den 3. Februar er, 10 Uhr
vorm. unter Vorzeigung ihrer
Militärpapiere und Zeugniſſe in
der Hauptfeuerwache, Margareten-
ſtraße 4, melden.

Halle a. S., den 21. Januar 1907.
Der Brandinſpektor.

Dickow.
Pertrauliche Auskünfte

über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plàcze
der Welt erteilen sehr gewissenbatt

Beyrich Greve,
IIalle a. S., 42internationales Auskunftsbureau,

Gr. Ulri hstr. 42. Fernspr. 2144.

Einladung.
Jn Gemäßheit der 88 13 und

14 des Geſellſchaftsſtatuts laden
wir die Herren Geſellſchafter hier-
durch zu einer am
Mittwoch, den 6. Februar 1907,
nachm. 44 Uhr im Hotel Stadt

Hamburg zu Halle a. S.
ſtattfindenden ordentlichen General
verſammlung mit nachfolgender
Tagesordnung ergebenſt ein.

Halle a. S., d. 24. Jan. 1907.
Halleſche 3 itung, G. m. b. H.

Die Geſchäftsführer
gez. V. Krosigk. Winckler.

Graf d'Haussonville.
Tagesordnung:

1. Vorlegung des Geſchäftsbe-
richtes und der Bilanz. 2. Ent-
laſtung der Geſchäftsführer und
des Aufſichtsrates. 3. Geſchäftliches.

Der Geſchäftsbericht mit den
dazu gehörigen Unterlagen liegt
zur Einſicht der Geſellſchafter im
Geſchäftslokal, Kaiſerſtr.7, Zimmer
204 zu Halle a. S. aus.

z ArinUnt:rſuchung
chemiſch und mikroſkop., ſowie

Prüfung von An wurf
auf Tuberkelbacillen

fertigt gewiſſenhaft und billig
Aporheker C. Krütgen, Kön g-
ſt aße 24, Ecke Merſeburgerſtr.

Verlangte Perſonen.

Suche: 3 V r v., 6 verh. Hofmeiſter,
3 verh. Auſſeher. Willy Kühn,.
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.

Telephon 2233 W
Pr. Beivende, Agenten ete,

bei hoher Proviſion überall für
meine weltberühmten Holzrouleaux,
Jalouſien u. div. Neuhe'ten geſucht

P. Ian'e, Ho“- Göhlenan,

Poſt Friedland, Bez. Breslau.
Prachikatalog und Muſter

gratis. 5975
Pruchtsaftpresserei

und Likörfabrik
ſucht Wenn nen
tüchtigenbranchekund. Reſſenden.

Stellung dauernd. Offert. mit
Photographie u. Ang. der Gehalts-
anſprüche unt. A. E. 8398 an
Rudolſ Mosse, Erfurt, erb.
J ent o. Reiſender geſ. z. Verk.g unſ. berühmt. Cigarr.
H. Jürgensen Co., Hamburg 22.
Altrenomm. Hamburger Butter
importhaus ſucht tüchtigen

Vertreter
für den Verkauf ſämtl. Butter
qualitäten an Detailliſten, Bäcker
u. Konditoren. Off. u. E. B. 695 an
Haasenstein Vogler A.-G., Hamburg.

Cin tüchtiger Schafmeiſter
für 800-1000 Stück Mutterſchafe,
der ſich ſeine Schafknechte ſelbſt
hält, wird z 1./4. oder 1./ö. er.

Meldungen mit Zeugnis
abſchriften und Gehaltsanſprüchen
an Rudolf Mosse, Magde-burg, unter Chiffre A. H. 8357

erbeten. [1185

verehrten Wähler.
Jadem ich allen denen, welche ſo liebenswürdig geweſen ſind, am 25. Januar

mir ihre Stimme zu geben, herzlich für das mir dadurch bewieſene Vertrauen
danke, bitte ich jeden einzelnen von ihnen das große patriotiſche Werk der Be
wahrung des Wahlkreiſes ErfurtSchleuſingenZiegenrück vor der Beſitz
ergreifung durch die Hände des Umſturzes nunmehr durch eine freudige Stimm-

Für die Stichwahl!
Ein Dank und eine Bitte für meine en

abgabe für den nationalen Stichwahlkandidaten,

Herrn Landgerichksrat Hagemann,
am 5. Februar vollenden zu helfen.

Halle a. S., den 26. Januar 1907.

Netter feiner Herr von aus
wärts ſucht Bekanntſchaft eines
jungen Mädchens, lebensluſtig
und von ſchöner Figur, behufs ſp.
Heirat. Solche, denen an einer
glücklichen Zukunft gelegen, wollen

lichſt mit Bild unter 6. 114 an Rud.
Mosse, Gera-R. ſenden. Anonym
Papierkorb. Str. Diskr. gegenſeitig.
Bild ſchnellſtens zurück. [1287

Gutsbrſihersſohn,
26 Jahre, 18000 ſofort, 6000 nach,
ſchöne Erſcheinung, gute Ausſtattuno,
olid und praktiſch „erfahren, ſucht

einzuheiraten
oder vermög. Fräulein zwecks Kauf.
Ofſerten unt. M. V. G Leipzig
hauptpoſtlagernd erbeten. [128

hHeiratsgeſuch.
Für alleinſtehenden Landwirt,

30 J., Beſ. 80 Morg. gr. ſchönen
Gut's, ſuche wirtſchaftl. Fräulein
od. junge Witwe mit ca. 12000 M.
Vermögen zur Auszahlung von Ge
ſchwiſtern. Streng diskret, keine

ewerbl. Vermittlung. Offerten unterZ. a. 316 an die Expedition d.
[2007Ztg. erbeten.

Eigens Anfer

Profeſſor Suechslanch.

Robert Steinmetz,
1 Leipzigerstrasse I.

ompfiehlt sein Lager in

Herrnhuter und Bieleſelder Leinen,
Bettinletten, Bettbezugstoſffen,

Mandtüchern, Tisch- und Tafſeltüchern,
Bettdecken, Steppdecken und Schlafdecken.

h

m Grosse Auswahl
in Bettstellen, Kinderhetten und Matratzen, Bett-

federn, Baunen und fertigen Betten.

ti S Die glückliche Gegung und La 9er S burt eines ſtrammen
von Leihwäsche, Bettwäsche, Tisch- und Küchenwäsche,

sowie kompletten Braut- und Baby-Ausstattungen.

c

Prich heine,
Goldschmied,

Geiststr. 65.
Reichhaltiges L'oger von

Gold-, Silber-
und Versilherten Waren.

R.-Sp.-V. Fernruf 2830.

(Rathaus)
Fernruf 3289,

-ZSZ-Z;ZJcccc”—-=F J ;7-=JZ,JJ-=J

Familieunachrichten.

X

Jungen
zeigen hocherfreut an

2 Ueuh b. Wetlin,
den 26. Januar 1907.

Max Röster u. Frau
Selma geb. Weber.

90000000000900000000
Verlobt: Frl. Annie Kortüm

mit Hrn. Leutnant Gerhard
Nonnig (Schwerin i. M. --Jnſter
burg i. Oſtpr.). Frl. Jda Maria
Reisner mit Hrn. Rechnung

S
S

S

Suche zum l. März d J. einen
zuverläſſigen ſoliden Verwalter

für meine Wirtſchaft mit Rüben
x ſamen und Samenbau, welcher
ſelbſtändig wirtſchaften kann.
X Meldungen unter K. 7 poſt-
X lagernd Eieleben. [1295

Für ein 300 Morgen großes
Gut bei Halle ſuche ich zum 1. April
einen jungen Verwalter (18 bis
22 Jahre alt) bei 300--400 Mk.
Gehalt. Erbitte Lebenslauf und
e nisabſchriften. Willy Künn,telenvermitler Kl. Ulrichſtr. 3.

Suche zum 1. März einen gut
empfohlenen, zuverläſſigen, fleißigen

I. Verwalter
aus guter Familie, nicht unter
25 Jahre alt. Anfangsgehalt
500 Mk. p. a freie Station,
exkl. Wäſche Freies Reitpferd.

Laue, Oberamtmann,
Domäne Roßla am Harz.
Ein zuverläſſiger, tüchtiger und

nüchterner

Maſchſiniſt,
der auch im elektriſchen Betriebe
Beſcheid weiß, zum Antritt per
1. April er. geſucht. Meldungen
mit Gehaltsanſprüchen unt. Chiffre
A. L. 360 an Rudolf Mosse,
Magdeburg erbeten. 11189

Einenjüngeren Etellmach ergeſellen

ſofort und einen Lehrling zu
Oſtern ſucht E. Kettner,
Stellmachermeiſter, Wittenberg,
Bezirk Halle, Marſtallſtraße 5.

Orkonomir- Lehrling
kann zum 1. März oder früher
eintreten. Rüben- und Rüben-
ſamenbau. Meldungen an
Peter, Rittergut Düppel,

Station Heldrungen.

Perſouen-Augebote.

Wegen Aufgabe
der Wirtſchaft ſuche per 1. 4 1907
für meinen Verwalter, faſt 25
Jahre, ev., den ich als ſolid und
tüchtig jedermann empfehlen kann,

auf größerem Gute,
verſteht ſehr gut ſelbſtändig zu

disponieren. (1176C. Hanbuer, Domänenpächter.
Gefl. Off. an W. Mörig, Dom.
Oeſterkörner bei Körner i. Th. erb.

(1128

V 20jähr. Verwalter, W
ſeit 1901 beim Fach, landwirt-
ſchaftliche Schule Köſtritz beſucht,
ſucht Stelle durch Nilly Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.

Ja Telephon 2233. T

Für Gutsbeſitzer
und

Domänen-
Verwaltnungen.

Junger Mann aus beſter
Familie, 20 Jahre alt, berechtigt
zum Einj.-Freiw., jedoch militär-
frei, ſucht ſogleich unter günſtigen
Bedingungen

Prabtikantenſtelle
auf nur großem, intenſiv bewirt-
ſchaftetem Gute Nord oder Mittel
deutſchlands. Hat bereits ein Jahr
Praxis auf kleinerem Gute in
Bayern ſtreng ſolide, ſcheut keine
Arbeit und ſucht weitere gediegene
Ausbildung in allen Gebieten der
Land wirtſchaft. Gefl. Off. unter
M. Z. 251 erb. an Haasen-
stein Vogler A. G.München.

Stelle-Grſuch.

Ein Oberſchweizer, 35 Jahre
alt, mit beſten langjährigen Zeug
niſſen, ſucht zum 1. Februar oder
ſpäter Stelle zu 40 bis 50 Stück
Vieh. Geehrte Herrſchaften, welche

[1316

dieſem Geſuch Vertrauen ſchenken,
werden gebeten, Offert. zu richten an
Stephan Aellig, Oberſchweizer
in Frutigen, Kanton Bern
(Schweiz).
n

Suche für meinen Sohn, 15
Jahre alt, welcher Oſtern die
J. Klaſſe der Mittelſchule verläßt,
Stellung als

Lehrling
in einem Fabrikkontor oder
En gros-Geſchäft. Offert. erbitte
unter Z. ſ. 277 a. d. Exp. d. Ztg.
C S

e eFränlein,
28 Jahre, perfekt in allem, ſucht
Stellung zur Führung eines
Haushaltes oder zur Pflege und
Geſellſchaft einer leidenden Dame.
Offerten bitte zu ſenden an Fräul.

Koithe, Gebſtedt b. Buntſtädt.

amts Aſſiſtenten Max Kohl
(Schwerin i. M.). Frl. Erika
von Waldow mit Hrn. Adolf
von Brand (Lauchſtaedt, N.- M..
Frl. Elſa Hiltl mit Hrn. Albert
v. Holleben (Berlin-- Hannover.

Verehelicht: Hr. Diviſions
pfarrer Wilhelm Heiſe mit Frl

Gutobeſitzerstochter, 20 J.
alt, in allen Zweigen des landwirt-
ſchaftl. Haushaltes vertraut, ſucht

Stellung als Stütze
der Hausfran bei vollſtändigem
Familienanſchluß. Werte Offerten
erbitte unter A. B. 200 poſt-
lagernd Lützkendorf, Bez. Halle. Anna Mund Magdeburg

e Bromberg).Geboren: Ein Sohn: Hrn.V ermietnungen. Guſtav Wuſtmann (Leipzig.
Prvw- Regierungs Baumeiſter
Graßdorf (Krefeld). Herrn
Marine Oberingenieur Gies
Kiel). Eine Tochter:
Hrn. H. Blumenſtengel (Halber

Herrſchaftl. Wohnung
I. Etg. Leipzigerſtr. 70 71,
9 Zimmer, Bad und Zubehör,mit Dampfheizung u. Garten ſtgdt). Hrn. grarrer ebenutzung, ganz oder geteilt, R s Wevehn

eventl. auch als Geſchäfts Merklinghaus (Wevelinghoven).
Geſtorben: Hr. Gutsbeſitzer

Friedrich Koch (Druxberge.
Hr. Landwirt Hermann Rode
(Steinbrücken). Hr. Gendarmerie-

Wachtmeiſter a. D. Albert
Brünner (Lauchſtedt). Frau
Eliſabeth Haring geb. May
länder (Deſſau). Frau Dorothe
Klaus geb. Schade (Vogelsdorf.
Frau Louiſe Münch geb. Köperich
(Hainrode).

räume per 1. April oder
X früher zu vermieten. Näh.
X im Bankkontor. [(1043
f Felſenſtraße 23, I.

Herrſch. Wohnung, 5St., K.,
X K., Bad, Gart. u. Zubehör, für
x 650 Mk. per 1. 4. zu verm.
X Näh Kontor Martinsberg 9.

Todes. Anzeige.
Heute früh 10 Uhr verſchied nach ſchwerem Krankenlager

mein innigſt geliebter Gatte, unſer herzensguter Vater, Groß-
vater, Schwager und Onkel, der

Gutsbeſitzer und Amtsvorſteher

Ferdinand Boitze
J im 61. Lebensjahre.

Dies zeigt tiefbetrübt an
Höhnſtedt, den 26. Januar 1907.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Elisaheth Boltzse geb. Schrecker.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 29. Januar, nachm.
3 Uhr ſtatt. Wagen ſind 12 Uhr auf Bahnhof Teutſchenthal

u

Es hat dem Allmächtigen gefallen, unſern lieben Vater,
Schwiegervater und Großvater, den Paſtor emer. von
Hadmersleben

Alhert COesterwitz
in dem geſegneten Alter von 85 Jahren nach ſchwerem Leiden

aus dieſer Zeitlichkeit in die Ewigkeit abzurufen. u
Die trauernden Hinterbliebenen.

Gießen, Halle, EStemmern, den 25. Januar 1907.
Abſchiedsfeier in der Kapelle des Nordfriedhofs zu Halle

Montag 11 Uhr.
5
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Sountag

Landeszeitung für

Kaiſers Geburtstag.
Jnmitten der ſoeben vollzogenen Reichstagswahlen, die für

unſeren Wahlkreis ein ſo ſchönes Ergebnis gezeitigt haben, und
der Vorbereitung zu den Stichwahlen begeht unſer geliebter
Kaiſer morgen ſeinen Geburtstag. Aus vollem Herzen
bringt das geſamte deutſche Volk ihm ſeine Wünſche und Huldi-
gungen zu dieſem Tage dar und gedenkt, allen Parteihader beiſeite
laſſend, dankbar der hohen Verdienſte, die des Reiches Oberhaupt
während ſeiner nunmehr faſt 19jährigen Regierung ſich erworben.
Nicht nur genießen Handel, Gewerbe, Landwirtſchaft, Kunſt und
Wiſſenſchaft ſeinen kräftigen Schutz, auch die arbeitenden Klaſſen
erfreuen ſich ſeiner beſonderen Fürſorge. Dabei iſt Kaiſer
Wilhelm ſtets beſtrebt, die Wehrkraft des Reiches zu Lande
und zu Waſſer ſo zu erhalten, wie es nötig, um allen etwaigen
Cefahren Trotz zu bieten. Möge es ihm beſchieden ſein, noch
recht lange in Kraft und Geſundheit ſeines ſchweren Amtes zu
walten zum Wohle des deutſchen Landes und Volkes.

Bunte Fahnentücher wehen im Winde. Die Soldaten
haben ihren beſten Rock angelegt, und die Jugend eilt feſtlich
geſchmückt zur Schulfeier. Das Heer jubelt ſeinem oberſten Kriegs-
herrn zu, die Blaujacken von der Marine nicht minder. Ueberall
ſind die Kaſernen feſtlich mit Blumengewinden geſchmückt. Kaiſers
Geburtstag iſt ja für unſere Soldaten der ſchönſte Tag im Jahre,
da geht's luſtig zu bei den Truppenteilen, da wird gegeſſen und
getrunken und zuletzt getanzt. Und abends flammen auf den
Straßen die Lichter auf. Vom Altan des Rathauſes grüßt die
Lüſte des hohen Geburtstagskindes aus friſchem Grün heraus
lichtumfloſſen zu der froh bewegten Bürgerſchaft herab, welche ſich
in den Straßen drängt.

Heute vormittag wurden bereits in alter ſchöner Weiſe die
Feiern in den Schulen abgehalten, über die wir unten-
ſtehend berichten. Heute abend findet im großen Saale der
„Kaiſerſäle“ der Kriegerkommers ſtatt, der ſich zu einer
impoſanten militäriſchen Kaiſer-Geburtstagsfeier geſtalten wird.
Ueber dieſe Feier, ſowie die morgigen Veranſtaltungen Gottes-
dienſt, Feſtaktus in der Univerſität, Parade, Feſtmahl im Stadt-
ſchützenhaus berichten wir in der am Montag nachmittag er-
ſcheinenden Nummer unſeres Blattes.

Ueber die

Kaiſer-Geburtstagsfeier in den Schulen
gingen uns bis Schluß der Redaktion folgende Berichte zu:

Die Schulfeier der Knaben- und der Mädchen-
Mittelſchule in den Franckeſchen Stiftungen fand
149 Uhr in der Aula ſtatt. Es wechſelten in derſelben Chorlieder
und Deklamationen der Schüler, welche auf den Geburtstag des
Kaiſers Bezug nahmen, mit einander ab. Die Feſtanſprache hielt
Herr Jnſpektor Buchmann über das Thema: „Der Kaiſer und
Deutſchlands Wehr zur See“

Jn der höheren Mädchenſchule und Lehrer-
innenſeminagar in den Franckeſchen Stiftungen
begann die Feier zum Geburtstage Sr. Majeſtät des Kaiſers um
9 Uhr vormittags. Es nahmen die Mittel- und Oberklaſſen der
Schule und das Seminar daran teil. Eingeleitet durch den Ge-
ſang: „Lobe den Herrn“, wurde die Morgenandacht durch Herrn
Direktor Baltzer gehalten. Die Feſtrede hatte Herr Oberlehrer
Dr. Lippelt übernommen. Jn klarer, tief durchdachter Rede be-
handelte er das Thema: „Welches ſind die treibenden Kräfte, die
die heutigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe geſchaffen haben
Darauf folgten Deklamationen der Schülerinnen, die, ſinnig aus
gewählt, in poetiſcher Form manchen Grundgedanken der Rede
wiederbrachten. Chorgeſänge mit Klavier-, Harmonium- und
Eeigenbegleitung fügten ſich paſſend ein. Gleich darauf feierten
die Kleinen, die mit großer Freude den kleinen Erzählungen der
Damen aus dem Jugend- und Familienleben unſeres Kaiſers
zuhörten und ihre Gedichtchen und Liedchen mit ſolchem Eifer
ſangen, daß es ein Vergnügen war, auch dieſer Feier beizuwohnen.

Das Stadtgymnaſium beging die Feier des Geburtstages
Sr. Maj ſtät des Kaiſers heute vormittag 84 Uhr in der Aula, die
ſoeben durch die Auſſtellung der Bronzeſtatue der Athena Lemnia
des Phidias einen glänzenden Feſtſchmuck erhalten hat. Nach
einem Choral und einer Moteite, vom Schülerchor vorgetragen, folaten
Diklamationen patriotiſcher Gedichte beſonders aus den We ken
Heinrich von Kleiſts, aber auch von anderen Dichtern, wie G. Schwab.
Deklamatoren waren Schüler der oberen Klaſſen. Das Chorlied „Gebet
ſür den Kaiſer“ leitete dann über zur Darſtellung des fünften Aktes
des „Prinz Friedrich von Homburg“ von Kleiſt. Primaner und
Sekundaner trugen dieſen Teil d s berühmten Dramas mit Eifer und
gutem Verſtändnis vor. Nach der Motette „Jch hebe meine Augen
auf“ hielt Herr Obe lehrer Dr. Con sbruch die Feſtrede. Er
ſchild rte den Zuſtand von Halle im Jah e 1806,07 und wies nach,
wie die Stadt damals unter franzöſiſcher Heriſchaft ihrem Könige und
Deutſchland Treue gehalten habe. Den Gerenſatz dazu bildete die
Schilderung des gegenwärtigen Zuſandes, in der beſonders hervor
gehoben wurde, daß es das verdienſtvolle St eben unſeres Kuiſers ſei,
Deutſchland die ihm 9ebührende Stellung als Weltmacht zu ſichern.
Ein Hoch auf den Kaiſer bildete den Schluß der formvollendeten,
inhaltreichen Rede. Als Geſchenk Sr. Maje ät überreichte der Direktor
das Werk Nauticus 1906 dem Oberſekundaner Fritz Weißler.

Die ſtädtiſche höhere Mädchenſchule feie te den
Geburtstag Sr. Maj. des Kaiſers mit einem Fenaktus in der Anla.
Die Feſtrede hielt Herr Prof. Dr. Ka iete über „Die Fortſchritte und
Er ungenſchaft n im neuen deutſchen Reiche und die Stellung, die
Kaiſer Wilhelm II. dazu einnimmt“. Danan ſchloſſen ſich Cho geſän e
unter der bewährten L itung des Gejanglehrers Herrn Lebe und
Deklamationen der Schülerinnen der verſchiedenen Klaſſen. Die
erhebende Feier ſchloß mir dem gemeinſamen Geſange: „Heil dir im
Siegerkranz“.
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die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Jn der ſtädt. Handels und Gewerbe- Schule fü

Mädchen wurde, da auf Verſügung des Handelsminiſters die dem
ſelben unterſiellten Schulen an Kaiſers Geburtstag nicht ſchulfrei haben,
keine gemeinſame Schulfeier abgehalten. Jede Lehrerin legte ihrer Klaſſe
in einer kurzen Anſprache ein Gedenken des bedeutſamen Tages ans Herz.

Jn der Knabenmittelſchule Charlotten-
ſtraße 15 verſammelten ſich in üblicher Weiſe heute morgen
9 Uhr die Unterklaſſen in ihren Räumen zu Klaſſenfeiern, während
die Mittel und Oberklaſſen in der Aula eine gemeinſame Feier
hatter Nach Choralgeſang und Schriftverleſung wechſelten die
Vorträge patriotiſcher Chorlieder unter Leitung des Geſanglehrers
Herrn Friedrich und dazu paſſender Gedichte mit einander
ab. Dieſe Vorführungen ſtellten einen Gang durch die hervor-
ragendſten Ereigniſſe unſerer Geſchichte dar. In ſeiner Anſprache
wies Herr Mittelſchullehrer Schuncke auf die gegenwärtig
unſern König und unſer Volk bewegenden Sorgen hin und gab
im Anſchluß an Frenſſens „Peter Mohrs Reiſe nach Südweſt
afrika“ ein anſchauliches und ergreifendes Bild von den Mühen und
Leiden, die unſere braven Landsleute für des Vaterlandes Wohl
dort zu ertragen haben, und forderte zu dankbarer Anerkennung
und zu gleicher Opferwilligkeit im Notfalle auf. Anſchließend
an „Der König rief und alle kamen“ brachte Herr Relktor
Grothe das Kaiſerhoch aus. Mit „Heil dir im Siegerkranz“
ſchloß die Feier.

Die Knaben- und Mädchenmittelſchule in der
Torſtraße verſammelte die oberen und mittleren Knaben- und
Mädchenklaſſen zu einer gemeinſamen Feier in der Aula, in
welcher Herr Mittelſchullehrer Wahrenholz die Feſtrede hielt.
Der Redner ſprach über Dr. Guſtav Nachtigal und ſeine Be
deutung hinſichtlich der Erwerbung unſerer weſtafrikaniſchen
Kolorien. Jn die Rede wurden Dichtungen und Geſänge, vor
getragen von einzelnen Schülern und dem Chor der Mädchen,
eingeflochten. Jn den unteren Klaſſen mußte man ſich wegen
Raummangel in der Aula auf eine Klaſſenfeier beſchränken.

Jn Volksſchule III und IV (Hermannſtraße) fanden
zum Gebur tage Sr Maj. des Kaiſers in allen Klaſſen Klaſſen-
feiern ſtatt, in denen durch Anſprachen, die von entſprechenden Ge
ſängen und Deklamationen umrahmt wurden, auf die Bedeutung
des Tages hingewieſen wurde.

Jn der V. und VI. Volksſchule (Taubenſtraße)
fand vor etwa 300 Kindern der Oberklaſſen heute die Feier des Ge
burtstages des Kaiſers ſtatt. Die an die Kinder gerichtete Anſprache
erinnerte dieſe an die trüben Ereigniſſe des Jahres 1807 und an die
Hundertjahrfeier von 1897 und forderte die Jugend auf, de einſt als
deutſche Frauen und deutſche Männer die alten germaniſchen Stamm-
tugenden zu zeigen. Geſang und Anſprache ergänzten einander, und
mit dem Geburtstagswunſch: „Heil, Kaiſer, dir klang die Feier in
dem gemeinſamen Geſang der Nationalhymne aus.

Die Oberklafſen der Volksſchule XIII und XIV
(Frieſenſtraße) vereinigten ſich zu einer gemeinſamen
Feier in der Turnhalle. Nach einleitenden Geſängen und
Deklamationen hielt Herr Lehrer Scheibel den Feſtvortrag:
„Deutſche Koloniſation zur Jetztzeit“. Während der erſte Teil der
Rede das Weſen der Koloniſation darlegte, zeigt der zweite die
ernſte, aufopfernde Arbeit der Deutſchen in unſeren Kolonien.
Mit der Aufforderung zu treuer Arbeit und dem Kaiſerhoch
ſchloß die Feier.

Die Seydlitzſche höhere Mädchenſchule beging in
dem feſtlich geſchmückten Schulſaale die Feier des Geburtstags Seiner
Majeſtät. Sie wurde eing leitet durch den allgemeinen Geſang „Ein
Haupt haſt du dem Volk geſandt“ und einen Feſtprolog. Dann folgte
nach einkeitenden Worten der Vorſteherin ein in edler Form und
warmer patriotiſcher Begeiſterung gehaltener Vortrag von zwei
Schülerinnen der erſten Klaſſe, deſſen Jnhalt in Anlehnung an die in
dem Schauſpiel „Colberg“ von Paul Heyſe geſchiloerten Vorgänge die
Königstreue und echt vaterländiſche Geſinnung verherrlichte. Ergr ifende
Stellen der Dichtung, beſonders das Bild der edlen Königin Luiſe,
wurden in verſtändnisvoller Weiſe mit d s Dichters eigenen Worten
wiedergegeben. Na mehreren, ſich auf die Bedeutung des Tages
beziehenden Deklamationen und Geſängen ſchloß die erhebende Feier
mit dem allgemeinen Geſang „Heil dir im Siegerkranz“.

Jn der Hütterſchen höheren Privat-Knaben-
ſchule fand vormittags um 9 Uhr die Vorfeier des Geburtstages
des Kaiſers ſtatt. Sie wurde durch Abſingung des Chorals „Lobe
den Herren“ und Schriftverleſung eingeleitet. Sodann dekla-
mierten einige Schüler Gedichte und Herr Superintendent
Wurm hielt die Feſtrede, in der er mit begeiſterten Worten
ausführte, daß nur ernſte Pflichterfüllung gegen Gott zum wahren
Patriotismus und zur Pflichterfüllung gegen Kaiſer und Reich
führen könne. Mit dem Liede „Heil dir im Siegerkranz“ ſchloß
die erhebende Feier.

Jn der katholiſchen Schule wurde nach gemein
ſamem Schulgottesdienſte in der Aula die weltliche Feier mit der
Motette „Lobt den Herrn!“ eröffnet, woran ſich die Deklamation
des Neujahrsgrußes der Halloren an den Kaiſer und der Hymnus:
„Grüß dich Gott, du Zollernſproſſe“ ſchloß. Jn der darauf-
folgenden Feſtrede wics Herr Lehrer Berard auf die traurige
Zeit vor hundert Jahren hin, als unſer Vaterland geknechtet
zu den Füßen des korſiſchen Eroberers lag, wie aber die Zeit der
Not und des Elends eine Beſſerung des deutſchen Volksgeiſtes
herbeiführte, wie Glaube, ſittlicher Ernſt, Vaterlandsliebe, gemein
ſinniges Streben zu neuem Leben erwachten und ſpäter Tauſende
Gut und Leben in den Freiheitskämpſfen zum Opfer brachten;
dem Vaterlande und ſeinem edlen Herrſcher ſollen auch wir, nicht
nur in Worten und Liedern, ſondern auch in der Tat unſere treue
Liebe weihen. Ein Akt des hiſtoriſchen Schauſpiels „Kolberg“ von

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Das Wochenrepertoir von Sonntag, den 27. Januar ab ſtützt ſich
in der Hauptſache auf die Oper. So bringt gleich der Sonntag
Abend, nachdem am Nachmittag 3 Uhr die 6. Volksvorſtellung
„Nathan der Weiſe“ angeſetzt iſt, eine Wiederaufnahme der
Gluckſchen „Armide“ in der Wiesbadener Einrichtung. Frl.
Stoll, die die Titelpartie zu den beſten und großzügigſten ihres
Repertoirs zählt, leiht derſelben ihre Künſtlerſchaft. Die wunder-
bare Pracht der Ausſtattung dieſer Oper iſt hinlänglich bekannt.
Dekoration und Koſtüm der „Armide“- Ausſtattung gehören zum
ſchönſten und koſtbarſten aus dem Fundus des Halleſchen Stadt
theaters. Montag abend wird die neue Oper „Zier-
puppen“ wiederholt, und zwar zuſammen mit dem Luſtſpiel
„Ein Schritt vom Wege“, das bei ſeiner Erſtaufführung
am vergangenen Mittwoch außerordentlich gefiel. Herr Walter
Soomer vom Stadttheater in Leipzig hat in der Dienstag-
Aufführung der „Meiſterſinger von Nürnberg“ die
Partie des Sachs übernommen. Das Gaſtſpiel wird allſeitig
mit großem Jntereſſe begrüßt, und es liegen bereits zahlreiche
Billettbeſtellungen vor. Weitere Vorausbeſtellungen werden, wenn
irgend möglich, nicht telephoniſch, ſondern gegen Mitnahme des
Beſtellſcheines an der Tageskaſſe angenommen. „Die luſtige
Witwe“ hat noch nichts von ihrer Zugkraft eingebüßt und wird
am Mittwoch bereits zum 17. Male gegeben. Die Abonnenten
können ihre Plätze umtauſchen, und zwar im Theaterbureau. Am
Donnerstag kommt „Figaros Hochzeit“ neu heraus,
während am Freitag der Luſtſpiel-Zyklus mit Krieg im
Frieden“ (vorletzte, elfte Vorſtellung) ſeinem Ende entgegen-
geführt wird.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
„Huſarenfieber“, weiches bei ſeinem Siegeszug über alle erſten
Bühnen jetzt auch von Sr. Majeſtät dem Kaiſer als Gala-Vorſtellung
im Königl. Schauſpielhaus in Berlin befohlen worden iſt, wird hier
am Sonntag als Feſt- Vorſtellung zu Kaiſers Geburtstag
ſeine 16. Wiederholung erleben. Die Nachfrage nach Billets zu
„Huſarenfieber“ iſt wie ſtets eine außerordentlich große, ebenſo
zur Sonntag-Nachmittags-Vorſtellung, welche um 4 Uhr bei kleinen
Preiſen (60, 40 und 20 Pfu.) eine Aufführung von Friedrich Hebbels
„Maria Magdalena“ bringt; mehrfachen Anfragen gegenüber ſei
ausdrücklich erwähnt, daß die Auiführungen des Zugſtückes „Huſaren-
fieber“ ſtets zu denſelben Preiſen ſtattfind n müſſen und daß weder
Vereins- noch ſonſtige Ermäßigungen möglich ſind. Am Montag geht
Schönthans immer noch zugkräftiges Luſtſpiel „Klein Dorrit“ mit
Hedwig Reinau in der Titelrolle zum 18. Male in Szene. Da Max
Halbes Liebesdrama „Ju gen d“ bei der letzten Extra Vorſtellung ſchon
vormittags gänzlich ausverkauft war, ſodaß zahlreiche Beſucher keine
Billets mehr erhalten konnten, hat die Direktion für Mittwoch, den
30 d. Mts., nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preiſen (60, 40 und 20 Pfg.)
eine Wiederholung von „Ju gen d“ angeſetzt.

Das 5. philharmoniſche Konzert des Winderſtein-Orcheſters
findet Freitag, den 1. Februar, ſtatt. Soliſt iſt der Kgl. Hof-
opernſänger Aug. Kieß aus Dresden, der den Konzertgeſang
„Lethe“ von Peter Gaſt und Wotans Abſchied aus „Walküre“
vortragen wird. (Kartenverkauf bei Heinrich Hothan.)

Eugen d'Albert, der große Meiſter des Klaviers, wird
nach mehrjähriger Pauſe hier am 27. Februar einen Klavier-
abend geben, wozu Billettbeſtellungen in der Hofmuſikalien-
handlung von Heinrich Hothan ſchon jetzt angenommen werden.

Heer und Marine.
Königlich Preußiſche Armee. Veränderungen.

Jm aktiven Heere. Berlin, den 22. Januar 1907. Frhr.
v. Uckermann, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 93,
als aggregiert zum Füſ.-Regt. 38, Puecher, Lt. im Jnf.-
Regt. 62, in das Jnf.-Regt. 141, verſetzt.

Beamte der Militär Juſtizverwaltung.
Durch Verfügung des Kriegsminiſteriums. Den 13. Januar 1907
Dames, Ober-Kriegsgerichtsrat, bisher Kriegsgerichtsrat von
der 1. Garde-Div., dein Generalkommando des IV. Armeekorps
zugeordnet.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.
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Prophylaxe. Man weiß nicht immer den Wert vorbeugender
Maßreg ln zu ſchätzen, die ein wichtiger Faktor für die Erhaltung unſerer
Geſundheit bilden. Ganz beſonders gilt dies für den größten Feind der
Wenſchheit, die Tuberkutoſe. Unter denjenigen Mitteln, welchen be
ſonders hervorragende vorbeugende Kraft gegen dieſe Krankheit inne-
wohnt, dü fte das „Sirolin Roche“ wohl den hervorragendſten
Platz einnehmen. Man verſäume nicht, dieſes Mittel dem täglichen
Arzneiſchatze des Hauſes einzuverleiben. Erhältlich nur in Original-
packung in allen Apotheken zu 3,20 Mk. per Flaſche. (1258

a Blutarmut, Bleichfucht
Schering' s Makzexrtrakt mit Eiſen
leicht verdaulich, die Zähne nicht angreifend. Fl. 1,00 u. 2,00 M.

Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtraße 19.
Niederlagen in Halle. Adier Enge Derſch, K iſer-, Kronen-, Stern

und Waiſenhaus-2ipothete.

Barverkauf
mit 3 h Rahatt.

Ball- Stoffe

Marquisette nen Die Mr. 9.00 Mr.
Kadium u Crépe de Chine attr. 9.00-1250 35.

Seiden- u. Baumwolle-Tülle T
Halbfertige Roben h r A.
Halbfertigo Roben ar 18.00225 A1x.

A. Huth Co.
Seiden Chiffons i. 3.50-7.50 K.

J

Kleider und Blusen
Gesells haftstoiletten 20.00 200 A1x.
Hochzeitstoilettan Guiene 40.00—850 r.
Ballkleider in zarten Liehttarden 16.00- 125 Ax.

Strassenkl jder in best. Verarbeit, 30 Mk.

Ball-B'ucen m 5 .2580 r.
Gesellschafts-Blusen 72* 4.0080 A.

Ball-Blumen u. Ball-Umhänge. Sp tzen und Besätze. Pompa'ours und fächer.

Halle a. S.,
Gr. Steinstr. 86187.

Masken-Kostüme
Lostümstoſſe für alle Trachten

Maskenstofſe Mousseline, Seide, Brocats

Maskenbesätzo i Goida, Suver, Futter

Haargarnituren Biuner, Diadems

Ma-ken-Schmuck Obrringe, Ketten, Armbänder

Masken- u. Kostüm-bilder.

Kopftücher, Chäles u. Plaids.
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die Ausländer auf den deutſchen Univerſitäten. An

Deutſchlands Univerſitäten ſtudieren im laufenden Winter-
halbjahr 4151 Ausländer, gleich 9,2 vom Hundert der 45 186
Studierenden überhaupt. 3717 ſtammen aus Europa, 302 aus
Amerika, beſonders aus den Vereinigten Staaten, 113 aus Aſien,
überwiegend ous Japan, 13 aus Afrika, 6 aus Auſtralien. Von
den europäiſchen Ländern ſtellt Rußland 1890 (gegen 1326
im Winterhalbjahr 1905,/06), OeſterreichUngarn 681 (648), die
Schweiz 341 (359), England 144 (159), Bulgarien 139 (119),
Rumänien 83 (80), Serbien 61 (58), Frankreich 58 (51), die
Niederlande 57 (53), Luxemburg 53 (41), Griechenland 47 (53),
die Türkei 40 (33), Jtalien 33 (49), Schweden und Norwegen 32
(38), Spanien 23 (20), Belgien 19 (17), Portugal 9 (8),
Dänemark 5 (4), Lichtenſtein 1 (1), Montenegro 1 (2). Es
ſtudieren in Berlin 1189 (im Winter 1905,„06 1246), Leipzig
662 (515), München 496 (392), Heidelberg 259 (181), Halle
254 (222), Jena 186 (130), Göttingen 169 (128), Freiburg
164 (118), Königsberg 134 (87), Straßburg 96 (80), Bonn
88 (86), Gießen 84 (46), Breslau 77 (82), Würzburg 76 (62),
Marburg 60 (49), Tübingen 59 (47), Greifswald 43 (19),
Erlangen 28 (29), Roſtock 13 (12), Kiel 12 (17), Münſter 11
(12). Ueber nur zugelaſſene, nicht immatrikulierte Hörer
aus dem Auslande fehlen in den amtlichen Veröffentlichungen
die Nachweiſe. Doch dürften hier gleichfalls die Ruſſen über-
wiegen, deren ſeit Frühjahr 1906 fortwährend zunehmende Zahl
ja auch die Ziffer der ausländiſchen Jmmatrikulierten von Halb-
jahr zu Halbjahr ſtetig anſchwellen läßt.

en. Neujahrsgaben amerikaniſcher Millionäre für die Wiſſen-
ſchaft ſind diesmal in großer Zahl zu verzeichnen. Den Reigen
eröffnet Rockefeller, der, wie ſchon kurz erwähnt, die Kleinigkeit von
12 Millionen Mark der Univerſität in Chicago zugewandt hat. Die
geſamtent Stiftungen, die dieſer Nabob der genannten Univerſität
hat zuteil werden laſſen, werden dadurch auf die ſtattliche Summe
von 78 Millionen erhoben. Außerdem hat Rockefeller 400 000 Mk.
der Behörde für ausländiſche Miſſion der Vereinigten Pres-
bhterianiſchen Kirche für Arbeiten in Egypten und im Sudan über-
wieſen. Carnegie iſt diesmal nur mit einer Summe von 200 000
Mark vertreten, die er einem College von konfeſſioneller Färbung
zugewandt hat. Die Univerſität in Cleveland, der Hauptſtadt des
Staates Ohio, hat von zwei Gönnern im ganzen 800 000 Mark
empfangen, die zur Errichtung und Ausſtattung eines Labo
ratoriums für experimentelle Medizin verwandt werden ſollen.
Gleichzeitig iſt dort eine Profeſſur für dies Forſchungsgebiet ein
gerichtet worden, die erſte ihrer Art in den Vereinigten Staaten.
Das Hobart-College in der Stadt Geneva im Staate New-Hork iſt
durch William Smith in die Lage verſetzt worden, eine beſondere
Frauen- Univerſität einzurichten, wofür vorläufig etwa 114 Mill.
Mark zur Verfügung geſtellt worden ſind. Jn den zunächſt aus
zuführenden Plan iſt der Bau eines Dormitoriums und eines bio
logiſchen und pſychologiſchen Laboratoriums aufgenommen worden.
Endlich iſt zu erwähnen, daß auf Anregung hervorragender Deutſch
Amerikaner an der Univerſität Wisconſin eine Profeſſur zum Ge-
dächtnis von Karl Schurz errichtet werden wird. Es ſoll ein Kapital
von 200 000 Mark beſchafft und deſſen Zinſen dazu verwandt
werden, jährlich eine Reihe von Vorleſungen, an der Staats-Uni-
verſität durch hervorragende Profeſſoren deutſcher Univerſitäten
halten zu laſſen. Es wird daran die Hoffnung geknüpft, daß die
Einrichtung dieſes neuen Lehrſtuhls zur Beteiligung der genannten
Univerſität am deutſch- amerikaniſchen Profeſſorenaustauſch führen
werde. Die Summe aller Schenkungen, die im Laufe des Jahres
1905 für die Univerſitäten in den Vereinigten Staaten zu ver-
zeichnen geweſen ſind, wird übrigens auf nahezu 100 Millionen
Mark angegeben.

Ueber die Frage, ob man das künſtleriſche Talent ſchon
im jugendlichen Alter erkennen kann, äußert ſich Wilhelm
Trübner in einem ſehr intereſſanten und auf der reichen Er
fahrung dieſes Künſtlers beruhenden Brief im neueſten Heft
der „Meiſter der Farbe“. Dieſes Heft enthält noch eine ganze
Anzahl weiterer ſolcher Künſtlerbriefe, z. B. von Rops, Lieber
mann, Spitzweg. Weſentlich iſt auch ein Brief von Courbet, in
dem er über die Entſtehung ſeiner berühmten, von der Dresdener
Galerie vor drei Jahren um 45 000 Mk. erworbenen „Stein-
klopfer“ ploudert. Die „Meiſter der Farbe“, die mit dieſem
Heft in ihren vierten Jahrgang eintraten, ſind gleichſam die
ideale Kunſtzeitſchrift; denn auf die ſehr ſorgſam gewählten
und genau in den Farben der Originale reproduzierten Kunſt-
werke iſt das Hauptgewicht gelegt, während dem Text nur ſoviel
Raum zugemeſſen iſt, daß die Kunſtwerke nicht darin ertrinken
können. Die „Meiſter der Farbe“ erſcheinen im Verlage von
E. A. Seemann in Leipzig in Monatsheften (24 Mk. jährlich).
Das hier beſprochene Heft, mit dem der neue Jahrgang eröffnet
wird, bringt folgende farbige Kunſtblätter: Gaſton La Touche
(St. Cloud) Hochzeitsreiſe; Franz Skarbina (Berlin): Sonnen
untergang; Louis Picard (Paris): Die kleine Veilchenver
käuferin; Wilhelm Steinhauſen (Frankfurt a. M.) Flucht nach
Egypten; P. S. Kroyer Kopenhagen Abends am Strande;
Karl Spitzweg 4 (München): Der Klapperſtorch. Es fehlt uns
an Raum, um jedes dieſer Blätter des näheren nach Gebühr zu
beſprechen. Für jeden, der mit der europäiſchen Kunſt der
Gegenwart ein wenig vertraut iſt, werden aber ſchon die Namen
genügen, um ſein Intereſſe zu wecken. Man möchte das Heft
immer und immer wieder durchblättern. Jedenfalls ſind die „Meiſter
der Farbe“ in ihrer Jdee und in ihrer Ausführung ein durchaus
originelles Unternehmen, das mit keiner der beſtehenden Kunſt
zeitſchriften in Wettbewerb tritt.

Vermiſchtes.
Verbot des Maskentragens auf dem Kölner Karneval. Ein

böſer Schlag droht dem Kölner Faſching. Jnfolge der vielen Aus-
ſchreitungen, die das Tragen der Masken auf den Straßen
während der Karnevalstage veranlaßte, ſchweben Verhandlungen
zwiſchen den großen rheiniſchen Städten, von 1908 ab das Tragen
der Maske auf den Straßen polizeilich zu verbieten.

Siebzig Jahre verheiratet. Jn Noke, einem kleinen Dorf, das
ungefähr ſechs Meilen von Oxford entfernt iſt, wird am kommen
den 16. März ein altes Ehepaar den ſiebzigſten Gedenktag ſeiner
Hochzeit feiern. James Dorrell wurde in Noke am 5. Juli 1816
geboren und ſeine Frau Hariet am 31. Dezember 1819. Sie
heirateten am 16. März. 1837 und haben ſeitdem, ohne ihren
Heimatsort jemals auf längere Zeit zu verlaſſen, ſiebzig Jahre in
glücklichſter Ehe gelebt.

Unſchuldig verurteilt Ein eigenartiger Fall wird aus Kob. enz
zerichtet: Von dort kommt die Aufſehen erregende Meldung, daß, nach
dem der langjährige Leiter der Nauheimer Aktiengeſellſchaft eine mehr-
jährige Gefängnisſtrafe verbüßt hat, nunmehr v gerichtliche Sach
verſtändige übereinſtimmend feſtgeſtellt haben, daß alle Bilanzen, welche
der Vorſtand Böting vertreten, richtig und geſetzmäßig aufgeſtellt waren
und alle entgegenſtehenden Angaben und Gutachten gefälſcht ſind, ins
beſondere die Bilanz ſür das Betriebsjahr' 1900, die nach Ausſcheiden
des erſten Vorſtandes aufgeſtellt wurde und eine angebliche Ueber
ſchuldung nachweiſt. Sie iſt gefälſcht und um mehrere Millionen zu

nngünſtig geſtellt. Die Gutachten wurden dem Juſtizminiſter eingeſandt.
Die Wiereraufnahme des Strafverfahrens wird beantragt.

Beim Schlittenfahren verunglückt. Aus Bern meldet man
Beim Schlittenſahren (Tobogganfahren, ſtürzte der engliſche Hauptmann
Henry Sinaleton Pennell ſo unglücklich, daß er an den inneren Ver
letzungen in der folgenden Nacht ſtarb. Der Unglücksfall entſtand
dadurch, daß ſein Vordermann mit dem Handſchlitten ſtürzte. Die
Leiche wird nach England gebracht werden.

Kanonenboote im Eiſe. Aus Rotterdam wird gemeldet Die
zwei holländiſchen Kanonenboote „Gier“ und „Hadda“ konnten ſich nur
mit Mühe aus dem Eiſe befreien und trafen in Nieuwediep ein.
Mehrere Matroſen mußten mit erfrorenen Gliedmaßen ſofort ins
Hoſpital gebracht werden. Ein drittes Kanonenboot „Njord“ ſitzt im
Zuyderſee im Eiſe feſt.

Ein Speiſewagen im D-Zug ausgeraubt. Ein großer Silber
diebſtahl iſt nachts auf dem Anhalter Bahnyof in Berlin verübt
woiden. Jn der Nähe des Militärbahnhofs ſtanden eine Reihe von
D-Zug-Waggons, darunter auch ein Speiſewagen. Auf deſſen wert
vollen Jnhalt hatten es Einbrecher abgeſehen. Gewaltſam drangen ſie
in den Wagen und raubten ihn jaſt vollſtändig aus. Zur Beute fielen
den Dieben 67 große ſilberne Gabeln, 40 kleine Gabeln, 41 Deſſert
löffel, 39 Kaffeelöffel, 32 Tafelmeſſer, 50 Suppenlöffel, ſilberne Kaſſee
kannen, Gemüſeſeſchüſſeln uſw. Die Täter, die unbemerkt mit der
reichen Beute entkamen, konnten bisher nicht ermittelt werden.

Eine Familie von 125 Köpfen konnte der vor einigen Tagen
verſtorbene Förſter Georg Fett in Leba in Pommern ſein
eigen nennen. Fett war dreimal verheiratet und hat das hohe Alter
von 89 Jahren erreicht. Bei ſeinem Tode hinterließ er außer ſeiner
dritten Frau 8 Söhne, 6 Töchter, 11 Schwiegerkinder, 62 Enkel und
10 Urenkel, mithin 98 Angehörige. Rechnet man noch die vor dem
Familienvater verſtorbenen 2 Frauen, 13 Kinder, 5 Schwiegerkinder
und 7 Enkel hinzu, ſo zählte die Familie rund 125 Köpfe.

Ueber den Tod des Gemſenjägers Stark, der, wie es anfänglich
den Anſchein hatte, das Opfer eines Verbrechens ſein ſollte, wird aus
Jnnsbruck be ichtet: Die behördlichen Erhe nungen ergaben, daß der
Gemſenjäger Stark aus Allitz nicht das Opfer eines Verbrechens iſt,
ſondern im Gebirge abſtürzte, ſchreckliche Verletzungen erlitt,
ſich aber trotzdem noch in die Bauhütte zu ſchleppen vermochte, wo er
gefunden wurde. Die Beſtattung erſolgte unter Maſſenbeteiligung,
beſonders ſeitens der Schützen von Meran und Trient.

Ein zum Tode Verurteilter als Berichterſtatter im Thaw-Prozeß.
Die Senſationswut der amerikaniſchen Zeitungen veranlaßt letztere
oft zu Handlungen, die unſerm deutſchen Empfinden ein Greuel ſind.
Ein Beweis dafür iſt die Tatſache, daß es dem New York He ald,
wie er triumphierend berichtet, gelungen iſt, Roland B. Molineux
als Berichterſtatter für den Thaw-Prozeß, der am Mittwoch in
New York begonnen bat, zu gewinnen. Vor mehreren Jahren ſaß
Molineux auf derſelben Armenſünderbank, auf der Thaw jetzt Platz

hat und auch damals ging es um Hals und Kragen.
dolineux wurde nach einem an ſenſationellen Zwüchenfällen reichen

Prozeß zum Tode verurteilt, und der Tag war ſchon ange etzt an
dem er im elektriſchen Stuhl für die Tat büßen ſollte, als das
BundesObergericht das Urte.l umſtieß. Jm zweiten Verfahren
wurde er dann u v Jn ſeinem ſowohl wie in Thaws
Falle war das Motiv annähernd das gleiche. Molineux
wurde beſchuldigt, einem ſeiner Bekannten, dem Turnlehrer
eines faſhionablen New Yorker Klubs, mit dem er aber in bitterer
Feindſchaft lebte, ein mit Strychnin vermiſchtes Fläſchhen Sei litz-
pulver zugeſandt zu haben. Die Hauswirtin des Beſch e nkten, eine
Frau Adams, litt an dieſem Tage an Kopfſchm er en, ſie nahm von
dem Pulver und ſtarb nach wenigen Augerblicken unter großen
Qualen. Die Feindſchaft zwiſchen den beiden Männern rihrte da
her, daß Molineux den Verdacht heate, ſich mit jenem in die Gunſt
einer Frau, die ſofort nach ſeiner Freiſprechung ſeine Gattin wurde,
teilen zu müſſen. Unmittelbar nach der Trauung trennte er ſich
dann von ihr. Thaw hingegen erſchoß im vorigen Sommer den
berühmten Architekten Stanford White im Dachgarten- Theater des
Madiſon Square Garden und gab zu ſeiner Rechtfertigung an, der
Ermordete babe ſich gerühmt, die Gunſt der Frau Thaw, als ſie
noch die „Künſtlerin“ Evelin Nesbith war, beſeſſen zu haben und habe
ſie auch ſpäter noch mit beleidigenden Anträgen verfolgt. Aus der
Fülle ſeiner Erfahrungen ſoll nun Molineux der ſenſationslüſternen
Menge die Eindrücke ſchildern, die die Verhand'ungen im Thaw-
Prozeß auf ihn, der mit ſo knapper Not dem Henker entſchlüp t iſt,
machen werden. Die New Yorker Zeitung verſpricht ſich von ihrer
Spekulation einen glänzenden finanziellen Erfolg.

Ein furchtrares Wahnfinnedrama, das ſich, wie ſchon kurz
gemeldet, am Donnerstag in Paris in der Familie van Blaren
berghe abſpielte, erregte wegen der Stellung der Familie größtes
Aufſehen. Van Blarenberghe, der vor zwei Jahren ſtarb, war
Prändent der franöſiſchen Onbahn und vielfacher Millionär. Sein
einziger Sohn, 43 Jahre alt, war ehemaliger Polytechniker, Jn
genieur und Geniehauptmann der Reſerve. Schon vor ſieben Jahren
hatte er Zeichen geiſtiger Störung erkennen laſſen, die einen zwei
maligen Aufenthalt in einer geſchloſſenen Anſtalt nötig machten. Seit
Monaten rieten die Aerzte der achzigjä r gen Mutter, die mit ihm
in ihrem Hauſe wohnte, ihn wieder in eine Jrrenanſtalt zu ſchicken.
Sie wollte ſich jedoch nicht von ihm trennen und begnügte fich mit
der törichten und unwirkſamen Maßregel, ihn unter polizeiliche Ueber
wachung zu ſtellen. Dieſe hat natürlich nicht hindern können, daß
er am Donnerstag ohne äußeren Anlaß über ſeine Mutter
herfiel, ſie mit zwei Dolchſtichen ermordete, dann eine Treppe höher
auf ſein Zimmer ging und ſich zuerſt den Hals durchſchnitt und
dann mit einem Gewegrſchuß in den Kopf den Selbſtmord vollendete.

Der Seibſtmord eines berühmten franzöſiſchen Dauerfahrers
wird aus Paris gemeldet. Dort hat ſich René Pottier, der ſo manches
roße Radwettfahren ſiegreich beſtritten hatte, am Donnerstag erhängt.
Er war ein beſonders guter Straßenfahrer und hat auch die letzte
Tour de France, die große Fahrt rund um Frankreich, gewonnen.

Der Mörder des Wa eghausinhabers William Whiteleys in
London iſt als ein Mann namens Horace George Rayner rekognos
ziert worden, der aus der Grafſchaſt Hereford, wo er eine Frau und
drei Kinder hat, vor einigen Wochen nach Londen kam und ſeitdem in
Gerrads Hotel in Holborn wohnte. Dem Hotelwirt gegenüber deutete
er wiederholt an, er ſei zwar gegenwärtig ſo gut wie mittellos, aber
ein Sohn eines der reichſten Männer Londons. Dieſe Entdeckung, die
er vor zwei Jahren gemacht habe, beabſichtigte er jezt zu verwerten
Sein geſtriger Beſuch bei Whiteley dürfte ſomit einen finanziellen Zweck
gehabt haben und die Mordtat aus dem Fehlſchlagen der darauf ge
ſetzten Hoffnungen zu erklären ſein. Nach einer am Donnerstag an
Rayner vollzogenen Operation, wobei das rechte Auge herausgenommen
und die Revolverkugel aus dem Schädel entfernt wurde, rechnen die
Aerzte mit der Möglichkeit, ihn am Leben zu erhalten.

C. E. Auch eine Statiſtik. Es gibt Leute, die ſehr viel Zeit
haben und in dieſer Zeit die merkwürdigſten Dinge austüfteln.
Da hat jemand berechnet, daß ein normaler Menſch männlichen
Geſchlechts, ein Bürgersmann, deſſen Leben „von mittlerer
Dauer“ iſt, ein Jahr dieſes Lebens aufwendet, um ſich die Kleider
an und auszuziehen, ſieben Monate, um Haar und Bart zu
pflegen, zwei Jahre und neun Monate, um ſich allerlei körperlichen
Uebungen hinzugeben. Außerdem, ſo leſen wir im „Penny Maga-
zine“, opfern wir neun Monate unſeres Lebens, um uns das Ge
ſicht und die Hände zu waſchen, drei Jabre und ſechs Monate, um
zu gehen, fünf Jahre, um zu ſchreiben, ſieben Jahre und ſechs
Monate, um uns zu amüſieren, zwölf Jahre und ſechs Monate,
um zu leſen, und zwanzig Jahre, um zu ſchlafen. Zwei Jahre und

ſechs Monate vergeuden wir mit Nichtstun. Leute, die in einer
Gaſtwirtſchaft ſpeiſen, verbrauchen es iſt enorm! neun
Monate ihres Lebens, um voll Ungeduld zu warten, bis der
Kellner ihnen das Eſſen bringt!

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 25. Januar 1907.
Aufgeboten Der Spezialarzt Dr. med. Fritz Rott, Berlin und

Hanna Ehrenberg, Merſeburgerſtr. 11. Der Schloſſer Friedrich Sieck
wann, Leipzig und Hedwig Neumann, Saalberg 6. Der Arbeiter
Wilhelm Salomon und Bertha Löwel, Schmiedſtr. 19. Der Kupfer-

n Silbernagel, Torſtr. 17 und Elſe Lorbeer, Bernhardy
traße 21.

Geboren Dem Bergarbeiter Friedrich Pienkny, Schmiedſtr. 20,
T. Elſe. Dem Hilfsbremſer Emil Kitze, Reideburgerſtr. 2, T. Frieda.
Dem Oekonomiehandwerker Kurt Ackermann, Glauchaerſtr. 57, T. Jlſe.
Dem Kl mpner Otto Thurm, Streiberſtr. 21, T. Frieda. Dem Kauf
mann Hermann Marcuſe, Leipzigerſtr. 5, S. Karl-Heinz. Dem Ober-
poſtaſſiſtenten Guſtav Müller, Beyſchlagſtr. 4, S. Gerhard. Dem Arbeiter
Auguſt Weber, Meckelſtr. 8, S. Rudolf. Dem Kaufmann Karl Roß-
monn, Ankerſtr. 6, T. Gertrud. Dem Keſſelſchmied Waldemar Gäbe,
Lindenſtr. 55, T. Martha. Dem Metalldreher Maximilian Schaaf,
Liebenauerſtr. 16, T. Charlotte. Dem Fleiſchermeiſter Max Hoyer,
Freiimfelderſtr. 84, T. Elvira.

Geſtorben Der Schuhmacher Walter Jahns, 18 J., Klinik. Des
Berginvaliden Friedrich Schreiber Ehefrau Marie geb Gotthardt, 66 J.,
Ratswerder 4. Des Fleiſchermeiſters Paul Nachſel Ehefrau Anna geb.
Fritz, 32 J., Klinik.

Auswartige Aufgebote: Der Arbeiter Albert Müller und Anna
Hubert, Zwintſchö a. Der Bäcker Walter Stroh, Halle a. S, und Jda
Kraneis, Obereichſtädt.

Halle Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 25. Januar 1907.
Geboren Dem Arbeiter Karl Henze, Leſſingſtr. 21, S. Paul. Dem

Zimmermann Karl Bruder, Roſenſtr. S. Kurt. Dem Bauarbeiter
Auguſt Bormann, Weidenplan 19, S. Ernſt. Dem Bahnarbeiter Paul
Schröder, Reilſtr. 104, S. Franz. Dem Eiſenbahnlademeiſter Robert
Hartung, Seebenerſtr. 40, S. Kurt.

Heſtorben Des Milchkutſchers Robert Erfurt T. Anna, 2 J.,
Trothaerſtr. 56. Der Fuhrmann Fri drich Richter, 54 J., Zietenſtr. 3.
Die Witwe Friederike Zander geb. Schmidt, 62 J., Streiberſtr. 4.Des Landwirts Otto Schmidt aus Ktenburg T Martha, 6 J., Diakoniſſen

haus. Des Hilfsweichenſtellers Wilhelm Möller Eheſrau Frieda geb.
Ehrhardt, 35 J., Thomaſiusſtr. 47. Der Paſtor emeritus Albert
Oeſterwitz, 85 J., Fritz Reuterſtr. 13.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 2,80-4,00 Wit. Hühner, pro St. 1,50--2,00 Mk
Kartoffeln, 5 Liter 28 40 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk
Zwiebeln, 1 Ztr. 3,00 Mk. Tauben, pro St. 50--60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Liter 10 15 Pfg. Enten, pro St. 2,00--3,00 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 20 40 Pfg. Ginſe, l St. 5,00 8,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Rebhühner, 1 St. Mk.
Roſenzohl, 1 Liter 25 Pfg. Haſen, pro St. 3,50 Mk.
Braunkohl, 1 St. 5 10 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Weißkraut, 1 St. 8 20 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Rotkohl, 1 Stück Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,20 et.
Kohlrüben, 1 St. 5--15 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,75 Mt.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Meerrettich, 1 St. Pfg. Butter, pro St. 68 70 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10 20 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Eier, pro Modl. 1,30--1,50 Mk.
Salat, grüner, 1 St. Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Apfelſinen, 1 Stück Pfg. Dammelfleiſch, pro Pfd. 80-0 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 30 60 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Aepfel, 1 Modl. 20 80 Pfg. Kalbfleiſch, vro Pfd. 80 90 Pfg.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Bei Verſtopfung und träger Verdauung der Kinder wird
Cal i fi g (FeigenSyrup), das angenehme, mild

und ſicher wirkende, ſeit Jahren er
probte Abführmittel, mit beſtem Erfolg angewandt.
Nur in Apotheken erhältlich. Bestandt. Syr. Fixi Californ. (Speciali Modo Californig

Fig Syrup Co. parat.) 75, Ext. Senn, liqu. 20, Elix. Caryoph. cowp, S.

Edison-Phonographen

in bezug euf Naturtreue, Reinheit,
Füile des Tones, sind frei von jedem

Nebengeräuseh, ganz leicht zu handhaben
(kein Auswechs In des Stiftes), von unbegrenzter

Haltbarkeit, die beste Unterhaltung für Familie
u. Gesellschaft, liefern vorzügliche Seſbstaufnahmen.

Nur Frht g achur2 dieser Schutzan COhoms Cl. Kclizon. an
ARAE

Wenn Ihnen ein Lied, eine Arie, ein Vor-
trag besonders gefällt, sei es im Opern-
hanse, im Thedter, im Variéte, im

Konzert, in Gesellschaft, so köpnnen

Sie es dauernd erkalten i
voller Naturtrene und glän-

zender Ausführung in den
alle bekannten Stücke

entkaltenden

Edison-Goldguss-Walzen

Pracht-Kataloge Edlson-Ges. m. b
kostenlos durch

H.
Berlin N., SUduſer 147.

Die vielseitige Verwendung

W Nan lIasse MAGGIS Würze nur in Magsei's Orig'nalfläsehehen nachfüllen. W
Gesehmack.

u MAGGIS W ür2e en
ist mancher Hausfrau noch u bekannt.
Bouillon, sondern aneb Saucen, Gemüsen, Salaten usw. verleiht ein
kleiner Zusatz dieser tretf lichen Würze upvergleichlich ſelnen, Kräſtigen

Genauo Ver wen 'ungsanleitung befindet sich bei jedem

Nicht nur Suppen und schwacher

Originalfläschehben. (1261
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BRewährtes deutsches Fabrikat.
„Hallensis“ u. Löſelsystem,
ausgestattet mit neuesten Verbesser.,Irilmagehinen e in Deutschland und dem

usland. dis jetzt geliefert
ca. 38 000 Stück.

Hackmaschinen jeder Art.
ma T

C 4 J c nKartoffolkulturmaschinen

Fabrik land wirtschaftlicher Maschinen

Berlin SW. 11, Dessauerstr. 30, Breslau II, e 18, Schneideinünhl, Rüster- Allee.

Wie sämtliche andere land wirtschaſtliche Maschinen.

An tien-F. Zimmermann Co.
e Filialen ITI alle a. S.

Zheinische Danpfbessel- cMashinenfabrit
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n 72 J e rr

S

de J rF. L r e

x e W h

d 2 5e n S ee 5
Büttner's

Schneliumlautf kessel

Lokomohbilen
für

Landwirtschaft und
Industrie für alle Gasarten und flüssigen Brennstoffe.

In allen Grössen von J--2000 PS., seit 40 Jahren erprobt u. bewüäbrt in allen Betrieben von

Gewerhbe, Landwirtschaft u. Industrie. [1072
Heizgas-Anlagen. Pumpwerke. Sauggas-Anlagen.

ErgineſfIotoren, Lokomobilen, Lokomotiven.

liefert in hervorragendern jGasmotoren- Fabrik Deutz
Ing.-Bür. u. Werkstatt. Leipzig Gerberstrasse Nr. I.Ikt.-Ges. er gerenVetschau i. L.

LSicherheits-So Aen
zum Aufwinden
von LUasten.

livach!

Praktigchl

hewöhrt!

Prospekt gratise

Leder-Landaner verkauft
preisw. P. Kohlbach, Gröbers.

u. emit Selbsfregu erung und alle anderen Heizungsaniagen, a
Trocken-Anlagen, Bade-Einrichtungen, e

e er Hampfkochküechen.

Sug

Erſatzteile jeder Art. [334
Hallesche Bahnbiadarfo-Gasell chaft 2,

Fernſpr. 673. Halle a. S. Landwehrſtraße 5.

föhverisiterböngenset
c ferner auch zum Hin- und Umdecken

von Dächern. [706
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit

und größte Erhärtungsfähigkeit bei
hohem Sandzuſatze.

I Feinſte Ref. Billiaſte Tagespreiſe,.
h LVertr. u. Lager f. Halle n.

e in tußſan HordorferI. Lineke t Ströfer, Prager
Petersberg nedſt Umgebung

e Gebrücler Baensch,Döll a-w u bei EIIalIIe a. S.
Fernruf Halle 1137.

w
Hellgrau. langſam bindend und

durchans volumbeſtändig.
Insbeſondere gutzum Faſſadenputz,

für Bedarf aller gewerblichen Zwecke, ſpezielle Materialien
zuſammenſetzung bis zu höchſten Anforderungen für S

Feuerfeſtigkeit, Säure- und Zugwiderſtand. 2
Chamotte Mörtel, Feuer Zement, z:

Stampfeoaolin, fertig zum Gebrauch. 3
Eigene Gruben hochſenerſester Tone, Caolin-,

Quarzit- und sSchlemm Werke. 7
3 Waſſerverladungs al an der Saale, ferner Fabrik

Anſchluß Geleis. l6609 i
J Wilh. Becker, Maurermſtr. Merkewitz.üwuſe e in Futterri benſamen 8 e

und diverſen Sämereien i r v z
n erſe m

zu feſten Preiſen t zu gogenter uvter Katalogspreis ver Prima Thäringer Stäückkalk (ca. 95 nan

mittelt proviſionsfrei für zahlungsfähige, coulant abnehmende
Samenhandlungen

Otto Just, Aſchersleben.
Telegr. Adr: Samen. jast. Fernſprecher Nr. 59.

Falkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen dieVereinigten Stedten--Zcraplaner Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. (14

GARLSHüTTE
Aktien -Gesellschaft für Eisengiesserei

und Maschinenbau

Altwasser in Schlesien
liefert und empfiehlt als Spezialität

Gegründoet 1821. Personal ca. 600.

e WVEI5E 4
eheHodernsts lernt Hei canynesehhen

a

liegender Konstruktion mit erböbten Tourenzahlen, voll- Jkommenem?Zwanglauf derVentile, grössterDampt- Oekonomie.

Centrifugapumpen kür niedere Druek-

Tr ansport-Anlag erri ee7 nach Sy ten
Kreiss und Patent Marcus.

ILaufterhitzer- Inlagen zur ans der Wirm
des Abdampfes bei Dampf-

maschinen mit und ohne Koukurrenz. 130
S rT Feldbrand Ziegelſteine, S

billigſtes Baumaterial für neue induſtrielle Anlagen, Schächte, Kolonien

uſw. Herſtellung auf der Bauſtelle ſelbſt, daher keine Transportkoſten.
Die Firma Alfred Delcominette, Eſſen-Ruhr, hält ſich zur
Anfertigung von Feldbrand-Ziegelſteinen bis zu mehreren Millionen
beſtens empfohlen. Langjährige Tätigkeit im rheiniſch weſtfäliſchen
Jnduſtrierevier und Wenn Referenzen von den größten Firmen, Krupp,

Haniel, H. Stinnes uſw. uſw. Unterſuchung. v. Ziegelterrains auf Wun ſch.

Braunkohlen-Tagebau-Feld
möglichſt in der Nähe von Leipzig (Meuſel-
witz 2c.) ſof fort zu kaufen geſucht. Aus

führliche Offert. zu richten unt. N. 1271 an Rudolf Mosse, Berlin 8W.

Verhbrennungs-Motoren
für Gas, Benzin, Petroleum

Solaröl, Ergin, Spiritus.neueste, einfaehste, eigene Konstruktion.

Hunderte von a magen im netrie e. (397

S Gleiſe, Wagen, Lokomotiven h Br. h

W Beste hilligste Betriebskraft für
Kleingewerbe und Landwirtschaft.

sauggas Motoren
billiger als Bamprbetrieh

(1 PS. 1 I Pfennig).Sachgemässe Reparaturen vo
Motoren und Automobilen aller Systeme

zu zivilen Preisen. 673

F. Herbst Co. Inll m
Sſcherneſts-Fanrstü ünſe,

Krane, Winden, überhaupt Hebezeuge jeder Art und
M Grösse, sowie Ziegeleimaschinen bauen weit Jahrzehnten

als Spezialität
A hHeber Strebo O Mesohivonfabrh., Halle a. S. 13. S

Feinste Referengzen.

Gletsanagen aſſer Art,
Fe'dbahnen, Fabrikbahnen, Weichen, pren- t
scheiben, Schiehebühnen, Transportlowries
für jeden Zweck, speziell auch

für Normalspaur-(Staatsbahn-) Anschlüsse. deren e
techn. Projektierung durch geschultes Personal
lieferung u. Bauausführung übernimmt

Georg Otto Schneider „leiprig.Gouellsohaft für Baggerbetrieb u. e S

Chamotte- Fahbril«c 32
(m. b. H.). [628 3

Versand ab Station Halle a S.

2 gebrauehte,
e ut erhaltene

Lokomobilen,
und zwar:

1 Hagans'sche, ca. 10 HP,
effekt. 7 Atm. Ueberuruck,

1891 ge! aut,

und [12731 Wolf'sche, ca. 10 HP,

Stahlpanzer- Gedsehränke.
ſeuer- u. sturzsicher.

thermit- u. rn
d

(657 beſter Bau u. Düngekalk (10 000 ke ca. 120 b Kalk), ſowie Staubkalk,

J. G. Petzold, 296Geldechranxfavrix, Magdeburg

Preise Ausserst billig.
Katalog kostenfrei.

eſfokt. 7 Atm. Ueberdruck,
1897 gebaut,

preiswert zu verkaufen.
Land x irtschaſtskammer

für die Provinz Sarhsen re(entral-Ankaulstolle

für landw. Maschinen
und Geräte.
Halle a. S.

Rud. Speck,
Marienstr. 4.Geldschranks

d Gitter aller Art.



Mehrfach prüämllert.
Vorzügliche Empf. hlungen.

Telephon 924.

wwwrwwww

Apollo- Theater
Direktion: Gustav Poller.

Sonntag, den 27. Jannar, nachm. 4 und abends S Uhr

2 große Vorſtellungen.
Zu der Nachmittags Vorſtellung, welche die letzte

in dieſem Spielplan iſt, gelten ermäßigte Preiſe.
Es treten auf

FIlle. Margherita
mit ihrer entzückenden Feerie:

Chester Dieels in ſeinen
phänomenalen Leiſtungen.

W Derſelbe wird in der Abend- Vorſtellung inmitten von

30 Eisbären
ſeinen 5 n lto morta le -5 pruUng wiederholen.

Willy Gabrun,der ganz ausgezeichnete Miniatur Humoriſt m ſeinem

Repertovir.
Willy Hagenbecks

30 Eishären
vorgeführt von dem weltberühmten Dompteur

M Hagenhbeck jr., Hamburg.

Paniweohiose rauerei.
Sonntag, den 27. Januar, nachmittags 4 Uhr:

S Großes Konzert,
ausgef. von der geſ. Hensenel'ſchen Kapelle. Dirig.: Muſikdir. Görlach.

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. Der Saal iſt t geheizt.

1271] Winkler.ne Kailsersäle. n idonieFreitag, den 1. Febrnar, abends 8 Uhr

H. Philharmonisches Konzert
des Winderstein Orchesters aus Leipzig.

Solist: August Kiess, kgl. Hoſ-Opernsnger aus Dresden.
Programm: Beethboven, Symj honie No. 7 a-dur.

Peter Gast: „Lethe“, Gesang für Bariton nit
Orchester. Wagner: Siegfried-Idy Wotans Abschied
und Feuerzauber (Herr Kiess). Ouvertäre „Tannhäuser“.

Karten zu 3.10. 2 10. 1,55 u. 1,05 in der Hof-Musikalienhandlung
Heinrich Wothan, Gr. Steinstr. 14. Fernepr. 2335.

Literarische Gesellschaft Malle.
Montag, den 28. Januar, abends 8 Uhr pünktlieh

im Saale der „Loge zu den drei Degen“ (Paradeplatz):

Vortrags-Abencl
Dr. Rudolf Preshber (Berlin)

„Ernste und heitere Dichtungen.“
Ton Furriet ist m u r gegen Vorzeigen der Mitglicuskarte gestattet.

Der geschäſtsſührende Ausschuss.Bruno Heydvrichs
Konservatorium für Musik u. Theater,

I. HIallesches Konservatorium,
PoStstrasse 21.Mit Februar 1907 beginnt der III. Fünſmonatliche

Kursus in doer
Meisterblasse für Klavierspiel ter Leitang

von

Télemaque Lambrino,Toey Spielenden werden auch Hörer zu den ne 777- zuge-
lassen. Anmeldungen sowie alles Nähere über Autnahmebedingunen
täglich in den Spre hstunden von 12--1 u. 3--4 Uhr. (Si-be l-oknlnotiz.)

Pfälzer Schützenhof a. d. Heide.
Jnh.: Carl Schmidt.

Sonntag Gr. Freri-Konzert (»lentsehel).
m Bockbier und Speckkuehen. R.

Dieſe Konzerte finden wieder rgelmäſtig es ſtatt.
Hochachtungsvoll C. So

[1270
dt.

Ein Kloſteibruder

Kaſſenöffnung 24 Uhr.

Ew. Hochwohlgehboren
empfehle ich mich zur Kompletten Lieterung Kleiner wie grösserer

Dejeuners, Diners, Soupers, Büfetls, 3 anſcelts etc.

Stadttheater in Halle a. S.
Sonntag, den 27. Jan. 1907,

nauhhmnatags 3 Uhr
6. Volks-Vorn. zu kl. Einhe'tspreiſen.

Nathan der Weise.
Ein dramatiſches Ged cht in 5 Auf
zügen von Gotthold Ephraim Leſſina.Jn Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

Karl Scholling.
Perſonen:

Sultan Sa adin W. Bünting.
Sitt h, deſſen

F. Wagner.Schweſter
Nathan, ein reicher

Jude in Jeruialem W. Sieg.
Recha, deſſen ange

nommene Tochter H. Lafrenz.
Taja, eine Chriſtin,

aber in dem Hauſe
des Jud n als Ge
ſellſchafterin der

Recha R. Laaßner.Ein jung. Tempel herr W. Dohme.
Ein Derwiſch Nonnenbruch.
Der Patriarch von

C. Scholling.J ruſalem
Fritz Berend.

Die Szene iſt in Jeruſalem.
Nachdem 2. u. 4. Akt längere P uſen.

Auf. 3 Uhr
Ende gegen 6 v

Abends 71, Uhr131. V i. Ab. Umauſet. ung. '3.Viert.

Feſtlich erleuchteſes Haus.
Zur Feier des Geburtstages S. M.

des Kaiſers und Köntgs.
JubelOuverture von C. M. v. Weoer.

Armäicde.
Große Oper von Qu'naultVoß.
Muſik von Chrinu. Willidald Ritter
von Gluck. Freie zeniſche un
textliche Reubearbeitung in 1 Vor
ſpiel u. 3 Akten von Georg v. Hülſen.
Muſital. Eigänzung v. J. -chlar.In Szene geſetzt v. Tir. M. Richaids.

Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.
Perſonen:

Hidroat, Furn von
Damaskus, ein
mächt. Jau erareis M. Birkholz.

Armide, ſeine Nchte,
Pri ſerin und
Magierin Stoll.

S Wolf.
(Prieſterinnen und Vertraute

Arm 'dens)]
Aront Feldbaupima n

von Tamaskus BürſtinghausRinald, Unterf loherr
im Heere des Kreui
fahrers Gottfried
von Vouillon R. Gogl.

Ubard Theo Raven.
Sueno, ein däniſcher

Ritter Fr. Gruſelli.m Heere der Kreuzfahrer)
Die Furie des Haſſes B. Grimm.
Eine Najade Mothes.
Große von Damaskus, der Ober
prieſter und Prieſterinnen des beil.
F u rrs, Krieger, Stlaven. Vo.k,

Genien, Furien, Banaderen.
Nach dem l. u. 2. Akte längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende nach 10 Uhr. [l299

h
Sonntag 4 Uhr (60, 40, 20 Pfg.):
Hebbel Maria Magdalena.

Abds. 8*: Husarenfieber.
Montag Klein-Dorrit.
Auswärtige Theater.

Sonntag, den 27. und Montag,
den 28. Januar 1907.

Leipzig( Neues Theater. Lohengrin.
M mag: Die luſtige Witwe.

Leipzig (Altes Theater): Nachm.
Sonnenguckchen und der König

vom Glitzerland. Abends
Huſarenfieber. Muontag:
Stein unter Steinen.

Weimar (Hof-Theater): Kaiſermarſch. Hierauf: Colb lberg.
Erfurt (Stadt Theater Nachm.:

EinSommernachtstraum. Abds.:
Zar u. Zimmermann. Montag:

ie Hexe

3. D.
1. S. G. L. A. T.

Französisch
erteilt gründlich MIlle. Favarger,

Breitostrasse 16, 1332

L. T. T

sowie auch einzelner warmer und Kalter Platten in hochaparter und vorzüglichster Ausführung.

Menü-Vorschläge,dem Zwecke und der Saison entspreohend, im einfachen bis zu dem reichsten Genre stehen jederzeit gern und ohne Verbindlichkeit zu Diensten.
Hochachtungsvoll

Arthur Lösser,
Stadtkoch und Oekonom der Loge zu

Albrechtstrasse 6.
den 5 Türmen,

e re
Süssmilchs Walhalla-

Theaten,
Sonntag, den 27. Januar 1907,

nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr

Zwei grosse Vorstellungen
des Elite-Programms.

Zur Nachmittags Vorstel ung hat jeder Erwachsene ein Kind frei.
Zur Nachmittags -Vorstellung Vorverkauf giltig.

In beiden Vorstellungen: [1309 eAngelilkca Walter
Hans Girardet, gächvischer Iumorist.

Heinrich u. Bruno Ebers. Asra.
Rappo and Reade. The Barraws.

B. T. L. Krueger. Annetta u, Francis Era.

Trudy Schadow.
Voranzeige! S. Februar

Maskenball „Eine Nacat in Nizza“.

Wintergarten.
Freitag, den 1. Febrnar 07

PPASer Eltb-In
Herriich neugemalte Dekoration.

in Tag in Hiedermeiers Garten.
Ununterbrochene Feſtmuſik in ſämtlichen Räumen,

ausgeführt von 4 Kapellen.
Militär-Muſik. Bauern-Kapelle. Oeſterr.-Ung. Enſemble.

Eintrittskarten ſind zu haben in den Zigarrenhandlungen
bei: Herren steinbrecher Jasper, Markt und EckeGeiſtſtr., ſowie bei Herrn Franz Beck, Leipzigerſtr. und im

Wintergarten am Buffet. [1267
Anfang S Uhr. Aufang S Uhr.

Es ladet ergebenſt ein

Paul 2scheyge.
W Anerkannt ſchönſter Maskenball in Halle. We

Saal der Berggesellschaft.
Dienstag, den 29. Jannar, abends s VUhr

liederabhend von

Dr. Ludwig Wüllner.
Am Klavier: Coenraad V. BRos-

Schumann, Löwenbraut. Bel azar, Page 2 renetian.
Li-d. hen, Märzveilehen, dandmann. Frü ligefahrt. Arftrüge.
Wolf, Anakreons Grab, der Freund. Epiphaniss. R.Strauss,
Die wissens niit. lied d Steinklop er, Wenn sHexenlied von Wwildenbruch, Musik von Schilllings

(HKezitation).
Konzertflügel Bechs ein aus dem Magazin vor Reinhold Koch.

Karten zu 3 10. 2. 10, 1.55 und 1.05 in der Hofmusikalien-
handlung Heinrich Hothan, Gr. Strinstr. 14. 2335. J

Triumph-Automat
S Bockbier. W 1274

Vortrag über die Arbeiterinnen frage
am 30. JFanusar, abends S Uhr

im großen Saale des J r r (Kronprinz), gehalten
von Pfarrer Lic. Weber aus München Gladbach. Eintritt frei.
Gewerkverein der Heimarbe terinnen Ortégruppe des

Teutſchl nds. Deutſch -Evang. Frauenbundes.
K. Wilke. E. Bodenſtein. M. v. Nathuſius.

Loolog. X Garten.

[1277

Sonntag, den 27. Januar,
nachm. Z Uhr:

Grosses Lonzert,

ausgeführt vom Orcheſter des
Herrn Kapellmeiſter Thlem.

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Bis mittags 12 Uhr:
Erw. 30 Pfg. Kinder 20 Pfg.

Kaulninnivehe Turprerein

zu Halle gegr. 1875)
Turnübung

a) der Männer- und
Jngend- Abteilung
Mittwochs u. Sonn
abends Altersriege

r Mittwoch) von 8 i
bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Kaufmann Kurt Bönicke,
Göbenſtraße 23, I,

b) der DamenAbteilungFreitags
von 7 bis 92 Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn

lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 34 und Robert Hoff-
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

en e e t
S eeeeereurch. e einer deeseren V ne Sar i J meiner Fabri R

Landw. Pralgciuſe
Leipzigerſtraße 53.

Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab
ſchlüſſen, Verwaltungs eſchäften,
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorar mäßig. Stellung

wird gratis nachgewieſen. Proſpekte

grar 1331Dr. K. Falkenberw, Halle a. S.

Gute Pension
und gewiſſenhafte Beaufſichtigung
erhalten zwei Schüler bei Frenu
B. ninſp. Wittke, Germarſtr. v, II.

65300 Uhren gratis!
Behunts Reklame
für unsere Uhren
und Verbreitung
unseres reich illa-
striert. Kataloges
Kann jeder Leser

A4ieses Blattes eine
hochfaine Remon-
toir-Ankor- Uhr für

e Herro od. Oamengren erhalten. Senden Sie Ihre
Adresse unter Boifüqung von 40 Pfg.
in Briefmarken für Porto u. Spesen an

Leo witn, Wien 7/

Ball Sohach-Clud.
Mittwoch und Sonnabend

Hotel zur Tulpe
Spiel jeper Spielstürke willkommen.
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Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zu den Reichstagsſtichwahlen.

Aus Gera (eußp) wird der „Magdev. Ztg.“ unterem 25. Januar
gemeldet: Bei der heutigen Reichstagswahl wurden Wahlum-
ſchläge verwendet, die Stimmzettel vom Jahre 1903 enthielten.
In ſieben Fällen wurden ſolche Umſchläge mit neuen Stimmzetteln ab

egeben, ſo daß ſie zwei Stimmzetiel enthielten. Vorausſichtlich wird
die Wahl für ungültig erklärt werden.

2

Helbra, 25. Jan. Mansfelder Konferenz für
innere Miſſion.) Dem ſoeben verteilten 20. Jahres-
bericht der Mansfelder Konferenz für innere
Miſſion entnehmen wir die nachſtehenden Mitteilungen: Die
Einnahmen betrugen 5700,05 Mk., die Ausgaben 2856,05 Mk.
Für 15 Gemeinde-Diagkoniſſen (in Eisleben, Hettſtedt, Gerbſtädt,
Helbra, Burgörner, Ermsleben, Kloſtermansfeld, Mansfeld und
Schraplau ſtationiert) wurden 1105 Mk. bewilligt. Dem evan-
geliſch- kirchlichen Hilfsverein, deſſen Zweigverein die
„Mansf. lder Konferenz“ iſt, wurden in dieſem Jahre 554,74 Mk.
überwieſen. Den Jünglings-Vereinen zu Eisleben, Leimbach,
Mansfeld, Vatterode, Gerbſtädt, Siersleben, Meisdorf und
Walbeck wurden zuſammen 360 Mk. gewährt. Zur Erbauung von
Gemeindehäuſern (Vereinshäuſern) in Helbra und Hettſtedt
wurden wiederum 375 Mk. zinstragend angelegt. Von den Ein-
nahmen entfallen: auf den Beitrag der Knappſchaftskaſſe 300 Mk.,
auf die Beihilfe der Mansfeldſchen Gewerkſchaft 1000 Mk., auf
die Sammlungen der Ephorie Eisleben 462,20 Mk., Ermsleben
169,06 Mk., Mansfeld 853,40 Mk., Gerbſtädt 169,65 Mk und
Schraplau 64,65 Mk. Der engere Vorſtand der Mansfelder
Konferenz“ beſteht aus folgenden Herren: Sup. Luther-Eisleben,
Freiherr von der Recke-Schloß Mansfeld. Paſtor Kneiſe-Helbra,
Sup. Queres-Mansfeld, Juſtizrat Rein-Eisleben, Sup. Schlemm-
Gerbſtädt, Sup. Strelow-Ermsleben, Sup. Thiele-Oberröblingen
und Kammerherr Landrat von Wedel- Eisleben. Möge die Mans-
felder Konferenz für innere Miſſion auch im dritten Jahrz-hnt
ihres Veſtebens eine reiche Quelle des Segens für unſer teures
Mansfelder Land werden.

Hettſtedt, 25. Jan. (Stadtverordneten-Sitzung.)
In der jüngſten Sitzung der Stadtverordneten ſtand die Ver-
größerung der Durchfahrt durch den „Saigerturm“, ein altes
Stadttor, zur Beratung. Die enge und niedrige Durchfahrt
hindert den Verkehr und die Entwickelung des jenſeits des Tores
gelegenen Stadtteiles. Auch macht ſie die Weiterführung der
elektriſchen Kleinbahn Eisleben-Hettſtedt bis Oberwiederſtedt und
Sandersleben unmöglich. Ein Projekt zur Verbreiterung der
Durchfahrt, das den Ankauf der Nachbarhäuſer bedingte, iſt aus-
gearbeitet und den Behörden zur Prüfung vorgelegt worden. Die
Ausführbarkeit des Vorſchlages iſt vom Geheimrat March in
Berlin begutachtet, vom Provinzial-Konſervator dagegen für be-
denklich erklärt worden. Auch würde es bedeutende Koſten ver-
urſachen. Da die Mehrzahl der Stadtverordneten im Gegenſatz
zum Magiſtrat, der dem Stadtteil jenſeits des Tores helfen wollte,
ſich dagegen erklärte, ſo ſoll ein anderes, weniger koſtſpieliges
Projekt, das nur die Erhöhung des Torbogens vorſieht, zur Aus-
führung kommen.

Quedlinburg, 25. Jan. (Die Grundeisbildung
im Bodefluſſeſ iſt infolge des plötzlich eingetretenen ſtarken
Froſtes ſo gewaltig, daß die Eismaſſen zum Stehen gekommen
ſind und das Flußbett meterhoch ausfüllen. Das hat ein ſo be-
deutendes Steigen des Waſſers zur Folge gehabt, daß
zwiſchen Quedlinburg und Thale ſtctellenweiſe
Ueberflutungen ſtattgefunden haben.

4 Bad Köſen, 25. Fan. (Ein Lebensretter er
trunken. Städtiſches.) Der ſechsjährige Knabe Kauf-
mann war auf dem Eiſe am rechten Saaleufer eingebrochen, was
der am gegenüberliegenden Ufer vorübergehende Schloſſermeiſter
Kuppe bemerkt hatte. Sofort ſtürzte er ſich in die Saale, durch
ſchwamm ſie und konnte das Kind erretten, indem es ihm von
Helfern abgenommen wurde Jn demſelben Augenblicke verſank
der edle Lebensretter ſelbſt in der Flut. Ein Schlaganfall wahr
ſcheinlich hatte ſeinem Leb.n ein Ziel geſetzt. Dadurch iſt die alte
Mutter ihres Ernährers beraubt. Die Stadtverordneten
wählten Kaufmann Siebold wieder zum Vorſitzenden der Ver-
ſammlung. Es wurde beſchloſſen, für unſeren Badeort mehr wie
bisher Reklame zu machen, und zwar durch Reklameplakate, die in
einer Zahl von 10 000 Stück angeſchafft werden ſollen. Die
Plakate ſollen vornehmlich auch in Rußland Verbreitung finden.
Die Landesſchule Pforta hat die Stadt Köſen angegangen, auf
einen Zeitraum von 40 Jahren jahrlich 35 Schulkinder der Domäne
Fränkenau unentgeltlich aufzunehmen. Die Stadtverordneten
wollen ſich auf einen Vertrag einlaſſen, wenn die Landesſchule die
Benutzung der Waldwege in der bisherigen Weiſe geſtattet. Der
Beitritt zum Oſtmarkenverein und zum Verein Arbeiterheim
wurde abgelehnt.

V Laucha (U.), 25. Jan. (Zucke rfabrik.) Jn der
jetzt beendeten Kampagne der hieſigen Zuckerfabrik wurden
744 958 Zentner Rüben verarbeitet. Die Arbeiter Bretnitz,
Otto Rühlemann und Karl Rühlemann erhielten aus Anlaß
ihrer 25jährigen Tätigkeit in der Fabrik je einen Gutſchein
über 200 Mark.

Wittenberg, 26. Jan. (Das Kanaliſations-
projekt der Stadt) hat, bis auf die in Ausſicht genommene
Kläranlage die Genehmigung der beteiligten Miniſterien
erhalten. Die Kläranlage ſoll in einem viel größeren Umfange
als vorgeſehen angelegt werden, ſo daß ſie auch ſpäter die
zu erweiternde Kanaliſation aufnehmen kann. Da
das Projekt auch noch dem Strombaufiskus vorgelegt werden muß,
wird bis zur Ausführung desſelben noch geraume Zeit vergehen.

Zahna, 25. Jan. (Eingeeiſt.) Ein Unfall, wie er ſelten
vorkommt, ereignete ſich dieſer Tage in der hieſigen Chamotte-
fabrik. Das „Wittenb. Tagebl.“ berichtet darüber: An einem der
großen Schornſteine iſt ein gewaltiges Waſſerreſervoir angebaut
in einer luftigen Höhe von 40 Metern. Aus dieſem Reſervoir
wird die große Fabrik mit Waſſer verſehen. Nachdem der Behälter
am Montag abend durch die Dampfpumpen gefüllt worden war,
ſetzte in der Nacht der Froſt in einer unerhörten Stärke ein. Am
Dienstag morgen ergab ſich, daß die Röhrenleitung eingefroren
war, die nach dem Baſſin führte. Da bei der großen Kälte ein
Ausfrieren des Behälters leicht eintreten und ſo großer Schaden
angerichtet werden konnte, mußte das Baſſin entleert werden.
Ein in der Fabrik beſchäftigter Schloſſer erklärte ſich bereit, den
gefährlichen Aufſtieg zu wagen. Er öffnete ein Ventil, und der
Rieſenbehälter begann ſich zu entleeren. Unglücklicherweiſe nahm
aber das abfließende Waſſer ſeinen Weg an den Steigeiſen ent-

lang. Jm Nu waren dieſe bei der ſcharfen Kälte übereiſt und
dem Schloſſer war der Rückweg von ſeinem hohen Platze ab-
geſchnitten. Um 9 Uhr vormittags war der Schloſſer aufgeſtiegen
und erſt um 3 Uhr nachmittags war das 54 Kubikmeter haltende
Reſervoir ausgelaufen. Es wurde nun ſofort an die Bergung
des Abgeſchnittenen gegangen. Mit Aexten und Picken wurden die
Steigeiſen vom Eiſe und der Schloſſer aus ſeiner unangenehmen
Lage befreit. Er hatte ſich in den überdachten Zwiſchenraum
von Schornſtein und Behälter gezwängt und ſo vom Froſte nicht
gelitten.

t

t Leipzig, 24. Jan. (Lehrerinnen- und Kinder-
gärtnerinnen-Seminar.) Man ſchreibt uns: Das
Lehrerinnen- und Kindergärtnerinnen-Seminar des Leipziger
Fröbel-Vereins im Angelika-Hartmann- Hauſe in
Leipzig, Marienſtraße 13, bietet jungen Damen Gelegen
heit, ſich in vielſeitigſter Weiſe auf eine unterrichtliche und er-
ziehliche Tätigkeit vorzubereiten, ſodaß ſie nach beſtandener Prü-
fung fähig ſind, ſehr vorteilhafte Stellungen einzunehmen, für
welche die Anſtalt jederzeit garantieren kann. Die Anſtalt ent-
ſpricht alſo inſofern den Forderungen der heutigen Zeit, als ſie
nicht nur den jungen Mädchen eine Fortbildung in allen wiſſen
ſchaftlichen Unterrichtszweigen gewährt, ſondern ſie zu einem der
weiblichen Natur geeignetem Berufe in würdiger Weiſe vor-
bereitet. Anfragen ſind an die Vorſteherin Angelika Hart-
mann unter obiger Adreſſe zu richten.

Dresden, 25. Jan. (Räuberiſch überfallene
Schüler.) Jn der vergangenen Nacht wurden zwölf Seminariſten
des Friedrichſtädter Seminars auf der Landſtraße in der
Dresdener Heide von acht Rowdies überfallen und ſchwer miß-
handelt. Einer der Schüler blieb beſinnungslos auf der Straße
liegen, drei andere wurden beraubt und ebenfalls erheblich ver-
letzt. Die acht Rowdies ſind heute verhaftet worden. Eine andere
Meldung beſagt: Die Seminariſten des Kgl. Seminars zu
Dresden-Friedrichſtadt hielten in dieſen Tagen in einem Etabliſſe-
ment außerhalb der Stadt („Schänkhübel“ zwiſchen Dresden und
Klotzſch) einen Kommers ab. Fünf Schüler kehrten um Mitter-
nacht heim. Jn dem hinter den Kaſernen gelegenen Walde wurden
ſie von ſieben Wegelagerern überfallen und beraubt, ein
Seminariſt wurde ſchwer verletzt und einer blieb längere Zeit be-
wußtlos liegen. Einer der Strolche konnte verhaftet werden.

Saalfeld, 25. Jan. (Ge meiner Lümmell.) Jn nicht
geringe Aufregung wurde hier die Familie des Zimmermanns
Hugo Hädrich verſetzt, als kurz nach dem Anmachen des Ofen-
feuers ein paar Exploſionen im Ofen ertönten.
das Solg aus dem Ofen geriſſen, und eine alsbaldige Unter-
ſuchung der Brennmaterialien ergab, daß einzelne Holzſtücke aus-
gehöhlt und mit Pulver gefüllt waren, das durch das Feuer
zur Exploſion gebracht wurde.
einen Racheakt.

3. Beilage zu Nr. 45 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Sofort wurde

Es handelt ſich anſcheinend um

Steinheid Thüringer Wald), 25. Jan. (24 Grad Kälte.)
Eine ſolche Kälte wie in den letzten Tagen hat unſer Höhenort ſeit
Menſchengedenken nicht zu verzeichnen. Am Dienstag wurde hier eine
Temperatur von 239 am Mittwoch von 24,509 C. und am
Donnerstag von 180 C. abgeleſen. Das Barometer zeigt 710, 712
und 712,50 mwm.

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Der ca. 65 Jahre
alte Lumpenſammler Meuſchke, der eine ſtändige Wohnung nicht
beſaß iſt in einem Ziegeleitrockenſchuppen in Altenburg erfroren
aufgefunden worden. Wie die Gothaer Blätter erfahren, hat auch
der Herzog den Beamten, dem Chor- und techniſchen Perſonal, ſowie
den Mitgliedern der herzoglichen Hofkapelle, inſoweit ſolche ein Ein-
kommen bis 2400 Mk. haven, Teuerungszulagen in Höhe von
25 bis 75 Mk. zahlen laſſen. Nachrichten aus Athen zufolge
gedenkt das Erbprinzenpaar von Sachſen Miiningen
dort zirka ſechs Wochn zu bleiben. Die Vorarbeiten
ſüur den weiteren Bau des zweiten Gleiſes der
Saalbahn werden mit Eifer weiter betrieben. Für die
erforderliche Enteignung an der Strecke Jena-Porſtendorf in
der Flur Neuengömma iſt zum Kommiſſar Amtsrichter Dr. Moritz-
Jena ernannt worden. Die Bankbuchfälſcher Landwirt
Matthes aus Poſen und Buchdrucker Lange aus Taucha,
die einen Dresdner Wiſt um 500 Mk. prellten, wurden am 24. c. in
Dresden verurteilt, und zwar erſterer zu 1 Jahr 9 Monaten Gefängnis
und letzterer zu 10 Moaten 1 Woche Gefängnis. Die ſ on ſrüher in
Ronneburg beſtandene Web ſhule iſt wieder ins Leben geruſen worden.
Sie konnte bereits mit zwei Lehrern und 14 Schülern eröffnet werden.

Jn Jena erhielt die Firma Karl Zeiß auf der Auswellung für
Meereskunde und Sexrfiſcherei in Marſeille das Diplom für
den Großen Preis. Dem Ei enburger Landwehrverein,
deſſen Hauptmann, der Poſtdirektor v. Woistky, bekanntlich zum
Ordenseſeſte wit dem Roten Adlerorden vierter Klaſſe dekoriert worden
war, wurde Donnerstag Abend durch den Landrat v. Buſſe-Deliyſch
die ihm anläßlich ſeines 50 jährigen Beſtehens vom Kaiſer
verliehene Fahnenſchleife mit Sparge überreicht. Jn der

Zichorienfabrik von Scheuer in Schönebeckkam Donners-
tag abend Feuer aus. Wie bereits berichtet, iſt nur ein Mahazin-
ſchaden entnanden, ſo daß der der Btrieb keine Störung er-
leidet. Aus Anlaß des 100 jährigen Jubiläums des
Anhaltiſchen Jnfanterie- Regiments im Mai dieſes
Jahies wird wahrſcheinlich auch das Reiterſtandbild Herzog
Friedrichs J. im Luſtgarten zu Deſſau enthüllt weiden. Ferner
wied ſeitens des Regiments eine Verteilung von Denkmünzen an
alle alten Kameraden geplant.

Vermiſchtes.
nge. Ein Arbeitstag des Kaiſers. (Zum 27. Januar.) Wer

einmal an einem Hofe gelebt hat oder wem dienſtliche Funktionen
Einblick gewährt haben in das Getriebe am Hofe Wilhelms II.,
für den genügen die kurzen oder längeren Berichte der Tag s-
zeitungen über die „Bewegungen des Kaiſers“, um das vielſeitige
und ſchwere Tagewerk des erſten Arb.iters im Reiche klar vor
Augen zu ſehen. „Vorträge entgegenzunehnten“,, einen Spazier-
ritt zu machen, „allein zu arbeiten“, Schiffsmodelle zu ſtudieren,
Ateliers zu beſuchen, Couren abzuhalten u. ſ. f. Es iſt richtig,
manche Herrſcher machen es ſich bequem, aber richtig iſt auch, daß
unſer Kaiſer nicht zu ihnen gehört, er iſt ein raſtloſer, vom Willen
zum Schaffen durchdrungener Mann. Wenn der Kaiſer um
6 Uhr au geſtanden iſt, ſein Bad genommen und ſich angekleidet
hat, verzehrt er ſchnell das erſte Frühſtück und wirft dabei ſchon
einen Blick auf die Morgenzeitungen, die ihm vorliegen, oder er
lieſt die dringenden Staatsdepeſchen. Veſondere Vorkommniſſe,
wie Todesfälle von Verwandten oder großen Männern, die etwa
in den erſten Stunden des Tages erfolgt find, müſſen dem Kaiſer
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ſofort mitgeteilt werden, ebenſo andere Ereigniſſe von Wichtigkeit.
Um 7 Uhr ſitzt der Kaiſer bereits am Schreibtiſch im Arbeits
zimmer und arbeitet den Tages- Eingang durch: Berichte des
Reichskanzlers, der Botſchafter, beſonders eingeforderte Berichte
aus allen Zweigen der Verwaltung, Preßausſchnitte uſw. Die
Entſcheidungen trifft der Kaiſer ſofort durch kurze Rand-
bemerkungen, oder er verlangt über Einzelheiten Vorlagen eines
neuen, ausführlicheren Berichtes. Dann erledigt der Kaiſer ſeine
Privatkorreſpondenz, die ſehr umfſangreich iſt; teils werden die
Briefe handſchriftlich, teils durch Diktate an den Privatſekretär
beantwortet. Der Kaiſer arbeitet das Material täglich auf, es
bleibt nichts liegen. Gegen 9 Uhr 30 Min. beginnen die Vorträge.
Die vortragenden Kabinettchefs oder Miniſter müſſen ihr Material
tadellos geordnet haben und die Fähigkeit beſitzen, ſich kurz zu
faſſen. Eine Neuerung, die der Kaiſer eingeführt hat, beſteht
darin, daß die Perſonen, die ihm Vortrag zu halten haben, wenn
viel Stoff vorliegt, dieſen Vortrag im Telegrammſtil halten
müſſen, indem ſie nur in kurzen Stichworten die einzelnen
Gegenſtände erwähnen und charakteriſieren, um die es ſich handelt.
Bei dieſen Vorträgen leiſtet der Kaiſer eine große Reihe von
Unterſchriften, behält ſich manches zu näherem Studieren da und
trifft zahlreiche mündliche Entſcheidungen. Wenn der Kaiſer zum
Reichskanzler fährt, um mit ihm zu konferieren, werden die Vor-
träge auf eine ſpätere Stunde verſchoben. Beim Fürſten Bülow
erſcheint der Kaiſer meiſt gegen 916 Uhr. Der Kanzler hat bis
dahin alles durchgearbeitet und ſich zum Vortrage vorbereitet
Der Kaiſer ſelbſt bringt eine Menge von Anregungen mit, ſo daß
in dieſer Stunde zwiſchen dem Kaiſer und dem Kanzler der regſte
Austauſch der Meinungen und Geſichtspunkte ſtattfindet. Vor
dem Frühſtück pflegt der Kaiſer auszureiten; im Winter, während
des Aufenthalts im Berliner Schloſſe, benutzt er auch wohl die
große Reitbahn ſeines Marſtalls und überwacht dabei zugleich die
Reitſtunde, die ſeiner Tochter, der jungen Prinzeſſin Viktoria
Luiſe, erteilt wird. Oder er unternimmt, in ſehr eiligem Tempo,
einan Spaziergang durch den Tiergarten. Hierbei müſſen die
Flügeladjutanten vom Dienſt ihre Notizbücher bereithalten, um
Notizen zu machen, wenn dem Kaiſer irgend etwas durch den Kopf
geht, das er nachher erledigen will. Der Leibjäger, offiziell
Büchſenſpanner genannt, hat außerdem ſtets einen Telegramm-
block bei ſich mit den beſonderen, nur für den Monarchen be-
ſtimmten Formularen. Das zweite Frühſtück entſpricht dem eng
lichen Lunch und gleicht einem kräftigen, gut bürgerlichen Mittag-
eſſen. Man kennt den Geſchmack des Kaiſers für einfache, aber
gut zubereitete Hausmannskoſt. Dieſe Mablzeit nimmt ungefähr
eine halbe Stunde Zeit in Anſpruch. Dann zieht ſich der Kaiſer
zurück, um allein zu arbeiten, vorausgeſetzt, daß nicht Beſuche oder
Empfänge ihn noch feſthalten. Um dieſe Stunde ſtudiert er Ent
würfe zu neuen Schiffsbauten, nimmt Aenderungen an ihnen vor,
ſetzt Fragen und neue Anregungen an den Rand, ſieht Modelle
zu Denkmälern durch, oder er vertieft ſich in ein liebgewordenes
altes oder ein neuerſchienenes Buch. Den Spätnachmittag füllen
wieder Vorträge aus. Auch beſucht der Kaiſer wohl mit ſeiner
Gemahlin ein Muſeum, das Atelier eines Künſtlers, und ſo
kommt der Abend heran. Speiſt der Kaiſer nicht außerhalb, einer
Einladung folgend, ſo ſucht er bald nach Tiſch wiederum ſein
Arbeitszimmer auf, um zu diktieren oder die neuen „S. M.
Eingänge“ zu erledigen. Gegen 12 Uhr begibt ſich der Kaiſer zu
Bett. Hat der Kaiſer ſich irgendwo zum Diner angeſagt, ſo pflegt
er auch dieſe Gelegenheit zu benutzen, um ſich über dieſe oder
jene Frage zu unterrichten und den oder jenen der Anweſenden
in gewiſſer Richtung anzuregen. Depeſchen erreichen den Kaiſer
überall und zu jeder Tageszeit; er hat die Gewohnheit, ſie ſofort
zu beantworten, ſei es beim Diner oder auf der Jagd. Wichtige
Unterſchriften müſſen ihm ebenfalls ſofort vorgelegt werden, wo
er ſich auch befinden mag So iſt der Tag für den Kaiſer von früh
bis ſpät Arbeit und nur wenige Stunden gehören ihm für ſich
und die Seinigen. An jedem Abend läßt er ſich für den nächſten
Tag ein Programm ſeiner Tätigkeit aufſtellen. Jn der Faſſung,
in der er es genehmigt hat, muß es am nächſten Morgen auf
ſeinem Schreibtiſch liegen und es wird unter allen Umſtänden
ohne den kleinſten Reſt aufgearbeitet.

N. G. C. Vom jüngſten Hoh nzollernſproſſen. Der Kron
prinz und die Kronprinzeſſin ſind unlängſt bekanntlich von
Potsdam zur Teilnahme an den Winterſeſt en des Hoſes nach Berlin
übergeſiedeſt und haben Wohnung in ihrem Palais genommen, das
jetzt wieder „Kronprinzenpalais“ heißt, wie früher in den langen
Jahren, da es der Aufenthalt des ſpäteren Kaiſers Friedrich war, an
deſſen Witwe es dann üb rging. Dem kleinen Sohn des Kronprinzen-
pagres, dem jtzt ſets Monate alten Prinzen Wilhelm, iſt die
Ueberſiedlung vortrefflich bekommen. Der junge Piinz gedeiht auf das
prächtigite und in ein ſehr geſundes und kräftiges Kind von recht
fröhlichem Temperamente, ſoweit ſich dies in ſeinem jetzigen
Lebensabſchnitte ſchon beurteilen läßt. Faſt täglich wird der kleine
Prinz Wilh lm ins Freie gebracht. Der Schloßpark von Bellevue, wo
ſchon die Kinder des Kaiſers ihre Erholung fanden, dient auch dem
Kronprinzenſohne zu dieſem Zwecke. Er wird im geſchloſſenen Wagen
mit ſeine Wartefrau nach dem Schloſſe Bellevue hinausgefahren, um,
wenn es die Witierung irgend erlaubt, etwa eine Stunde lang im
Parke friſche Luſt zu ſchöpfen. Häufig begleitet ihn hierbei auch ſeine
jugendliche Mutter, die Kronprinzeſſin. Die Kaiſerin ſucht ihren
älteſten Sohn und deſſen Gemahlin oft in ihrem Palais auf, um ſich
von dem Wohlbefinden ihres Enkelkindes zu überzeugen und ſich an
ſeiner Munterkeit zu erfreuen.

Eiſenbahnunfall. Amtlich wird aus Berlin 25 er. gemeldet:
Von dem abends 10 Uhr die Station Drewitz paſſierenden Schnellzug
Frankfurt a. M.,-- Berlin entgleiſte geſtern, den 24, d. M., der als
d ittletzter laufende P rſonenwagen 3. Klaſſe infolge Achſenbruches.
Perſonen wurden nicht verletzt. Der vordere Teil des Schneuzuges
konnte mit zehn Niuuten Verſpätung weiter fahren.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

Polologlow-Cigaretten
sind in Ge chmack und Qualität unerreicht!

Das Stück 3 bis 10 Pfennige.
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Fabrik Ppirus“, Dresden.
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ontag den 28. Januar beginnt in I. Schneiders Inventur-
Ausverkan f er extra billige Verkauf von Aus-
steuer- Artikeln z Tischwäsche, Bettwäsche, Leihwäsche, Gardinen, Vitragen,
Teppichen, Tischdecken, Portièren. Die Verknufspreise, stehen auf jedem Stück deutlich mit Zahlen
vermerkt und Kann sieh jeder Käufer von dem ihm gebotenen Vorteil selbst überzeugen.



Zwei Kinder verbrannt. Bei Eberswalde haben ſich zwei
beklagenswerte Unglücksfälle zugetragen. Jn dem benachbarten
Schöpfurt verbrannte der vier Jahre alte Sohn des Arbeiters Schneider.
Die Mutter hatte die Kinder auf kurze Zeit allein in der Wohnung
gelaſſen, und als ſie wieder zurückkehrte, fand ſie den jüngſten Sohn
lichterloh brennend auf. Das Kind hatte ſich an den warmen Ofen
angelehnt, wobei ſeine Kleider angezündet wurden. Es ſtarb kurz
darauf an den Folgen der erlittenen Brandwunden. Der ſechs
jährige Sohn des Tiſchlers Paul Hänuſch hatte in der Wohnung der
Großeltern mit Streichhölzern geſpielt, ſeine Kleidung geriet in Brand.
Schreiend lief er auf die Straße, wo das Feuer durch Ueberwerfen von
Decken gelöſcht wurde. Der Kleine hatte jedoch am ganzen Körper ſo
ſchwere Brandwunden erlitten, daß er bald ſtarb.

Von der Eiſenbahn. Die Eiſenbahndirektion Breslau teilt
mit Auf ſämtlichen Nordbahnlinien der k. k. öſterreichiſchen Bahnen
iſt wegen der Witterungs verhältniſſe der Frachtgüter-
verkehr eingeſtellt worden. Die rollenden Frachten ſind anzu
halten und den Verſendern zur Verfügung zu ſtellen, ausgenommen
lebendes Vieh, friſches Fleiſch, leichtverderbliche Sachen, Kohlen, Briketts
und Brennholz.

Die Maus im Briefkaſten. Ein gewiß ſeltenes Vorkommnis
wird aus einem Nachbarorte von Ruhland gemeldet: Als
der Briefträger morgens einen Briefkaſten leeren wollte, ent
ſprang ihm eine muntere Maus, die ſchleunigſt das Weite
ſuchte. Der an dem betreffenden Tage gerade reichliche Jnhalt
des Briefkaſtens zeigte mehc oder weniger die Spuren des kleinen
Nagers, der ſich mangels fetterer Koſt an den Briefen und Karten
gütlich getan hatte. Wie die Maus in den Kaſten gekommen iſt,
iſt noch nicht aufgeklärt. Vielleicht hat ſich ein Witzbold einen
ſchlechten Scherz geleiſtet.

Jugendlicher Selbſtmordwahn. Mit der blinden, gedanken
loſen Lebensverachtung, die manche hochnervöſe junge Leute zeigen,
iſt in Frankfurt a. M. ein Doppelſelbſtmord begangen worden.
Jm Stadtwald wurden die Leichen von zwei jungen Leuten ge
zunden, von Söhnen wohlhabender Frankfurter Eltern. Die
veiden, die eng befreundet waren, wurden ſeit dem 21. Januar

vermißt. Sie hatten ſich durch Schüſſe in den Mund getötet. 7
Welche Motive die Jünglinge in den Tod getrieben haben, iſt
noch nicht bekannt.

Hannover als Erbe. Der Stadt Hannover iſt für künſtleriſche
Zwecke ein bedeutendes Vermächtnis zugefallen. Der Möbelfabrikant
Rehbock vermachte der Stadt für den Fall ſeines Todes 300000 Mark
zum Ankauf wertvoller Gegenſtände des Kunſtgewerbes für das
ſtädtiſche KeſtnerMuſeum.

Bülows Villa in Jtalien. Dem Pariſer Journal meldet man
aus Rom, daß die unter dem Namen „Villa delle Roſe“ bekannte
Villa Malta, die die deutſche Künſtlerakademie aufnehmen ſollte,
von dem deutſchen Reichskanzler angekauft worden ſei. Die Villa
liegt neben der Villa Medici, und Fürſt Bülow ſoll ſie erworben
haben, um hier einige Monate im Jahre zu verbringen und ſich von
den Mühen und Laſten ſeines Amtes auszuruhen. Den Wellen
Norderneys erwächſt da eine ſtarke Konkurrenz!

Schutzſuchende Rehe. Am Donnerstag morgen kam, wie die
„Voſſ. Ztg.“ er on auf den Hof der Domäne Wilhelmshöhe
ein Rudel von 12 Stück Rehwild gelaufen. Um Schutz und Nahrung
zu finden, verkroch es ſich in einem Strohhaufen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Schleswig“, nach Alexandrien,

23. Jan. 3 Uhr nachm. von Marſeille nach Alexandrien abgeg.
„Europa“, von Savannah, 23. Jan. 2 Uhr nachm. von Savanngh
nach der Weſer abgeg. „Prinz Ludwig“, nach Oſtaſien, 24. Jan.
9 Uhr vorm. von Antwerpen nach Southampton abgeg. „Er-
langen“, von Braſilien, 24. Jan. 818 Uhr morg. von Rotterdam
nach Antwerpen abgeg. „Wittekind“, nach Charleſton, 24. Jan.
354 Uhr morg. Borkum Riff paſſ.

Hamburg-Amerika-Linie. „Antonina“, n. Nordbraſilien,
25. Jan. 5 Uhr morg. von Cuxhaven abgeg. „Nicomedia“ 23. Jan.
9 Uhr morg. in Aſtoria angek. Mancheſter Merchant“ 24. Jan.
6 Uhr nachm. in New-Orleans angek. „Mancheſter-Spinner“
24. Jan. 3 Uhr nachm. von New-Orleans direkt nach Hamburg

hesellschaftsreisen

Karneral Nizza Oberitalien
Aegypten, Konstantinopel, Athen

Tunis, Algier Siziien
Keine Ueberanstrengungen. Beste Verpflegung.

Viele Anerkennungs- u. Dankschreiben.
Grösster Komfort.
Programme pro 1907 kostenfrei.

r den Linden 57,

Unsichtbar

fertigten, hygieniſch
poröſen Perü ken,

g und et2. gegen Kopfreißen und ErkältungE. Vevr. 2050 Mark ſchützend. Große Auswahl in
24. Febr. 1900 Mark. Unterlagen, Zöpfen, Strähnen in

6. März 1425 Mark. nur allerbeſten Qualitäten von un
z Jene ſeidenweichem Haar.

Jeutsehler. SpezialGeſchäft

4. Febr. 690 MarK.

Keine Nobenausgabev.
[1284

gegr. 1870.Karl Riesel's

J Alleinverkauf für Haſſe a. S.
M ennd Kegie ungshezirk Mergehurg bei

Reisebureau, Berlin, vnt-
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frauenbildungsverein, er
Auskunft über Frauenberufe und Arbeitesnachweis für gebildete Frauen

Montag 11--12 Vhr, Donnerstag 4--5 Uhr.

Arbeitszeit in der Näbstube:
Montag, Mittwoch, Freitag 8--12 Uhr.

genäbht. Annahme von Näb- und Plickarbeiten jederzeit.

[1102
Kleider und Mäntel werden

Sensationetler Erfolg
Ueherraschende Wirkung

1000 und 1000 g
Damen u. Hoerren,
darunter Künst-
lerinnen von Welt-
ruf, wie Emmmy
Destinn, Kgl.
preuss. Hofopern-
sängerin, Berlin

Gabriele
Morvath,

Kgl. Opernmit-
mitglied, Prag;
Marie Zieg-
Iler, Operetten-
diva, New-Vork,
eine grosse Anzahl
auf dem Gebiete

der Kosmetik
hervorragender

Aerzte, bestätigen.
dass Feigl's

Seiſe ohne Sodadas einzigste und bisher unorreichte Alittel ist, um einen schönen
rosigen Teint, frei von allen Unreinlichkeiten, Mitessern, Sommer-

sprossen, Wimmerin ete. zu erhalten.
Manol ist in Dosen zu Mk. 1, und Mk. 2.-- in Apotheken,

Drogerien und Parfümerien erhältlich.
FabelhaſterAbsatz. Ueberall glänzend elngeführt!

In Halle a. S. zu haben bei: Stern-Apotneke, MAlagdeburger-
strasse 53; Löwen Apotheke, Markt Otio Fiedler, Drog.. Magde-
burgerstr. 50; A. Steinbaah, Drog.. Königstr. 53; Oscar Ballin jr.,
Drog. Leipzigerstrasse 63 Oscar Ballin sen., Parf.. Leipzigerstr. 91;
Ernst Jentsch, Drog., Leipzigerstrasse 31 Max Holländer, Drog.,
Alter Markt 4; Max Rädler, Drog., Rannischestr. 3; Max Ott,
Drog., Steinweg 26; Ernst Fiseher, Drog., Moritzzwinger 1; Gebr.
Mulertt, Drog., Gr. Klausstr. 2; Otto Kramer, Drog., gegenüber d.
Glauchbaischen Kirche, Paul Evers (C. Kuhnt), Apotheker, Drog.,
Grosse Ulrichstr. 51 M. WValtsgott Nehfl. Ernst Schulze. Drog.,
Gr. Ulrichstrasse 30 G. Osweld Nehfl. Inh. Friedr. Patzrehko,
Drog., Geiststrasse 34; Higo Schulze, Neumarkt-Drogerie, Bern-
burgerstr, 32; Mohren Apotheke, Arno Rasoh, Burg-ODrogerle, Reil-
str. 2; Felix Sioli, Drog.; Wilhelm Ender, Kaiser-Drog.,, Ludwig
Wuchererstr. 31, Bruns Berthold, Steintor-Drogerie, Grosse Stein-
strasse 48; Max Thümmler, Friedrich-Drogerie, Weideuplan und
Friedrichstrassen-BEoke. Emma Sehultz Nachf., Alte Promenadoe 385.

Engros bei: C. Berndt Co.
FEn gros-Versand:

S

n

n ahea

Fr. Vitek Go., Dresden-A., Pragerstr. 42.

Waſchgefäße
dauerhaft, billigſt. [294
Zander, Gr. Klausſtraße 12,
Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins

Gebrauchte Pianinos,

vorzügl. erhalten, 300 u.
X 400 Mk., zu verk. [1068B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

Tunnse
Nürechttur Korn

c V

Fiir Masſtenbälle
empfieblt originell ausgestattete

éinladungsſtarten un
a LEL-D=A

Jrogramme
Buchdruckerei der Halleschen Zeitung,

Halle a. S.,
Leipzigerstrasse 87, Eingang Gr. Brauhausstr. 30.

T

Jugend und Schönhejft.
Wer ein sehönes, jugendliches, interessantes Gesicht baben

will, der verwende

Leichner's Fettpuder
Leichner's Hermelin- und Aspasla-Puder

deren sich die höchsten Damenkreise und die ersten
Künstlerinnen mit Vorlicbe bedienen. Man sieht nicht, dass
man gepudert ist. Erbhältlich nur in geschlossenen Dosen in

allen Parfümerien und in der Fabrik

L. Leichner, Lieferant der BERLIN,Kgl. Theater. Sohützenstrasse 31.
Weltausstellung Mailand 1906, Grand Prix.

Pkeiſlersches Institut zu Jena,
Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren

Reifezeugnis zum einjährigen Dienſt berechtigt, beginnt das
Schuljahr 1907 am 9. April. Stete Auſſicht, hervorragende
Erfolge. Proſpekte auf Wunſch durch den 974

ind höchſt natürlich
ind die von mir ver

„Braſilia“, nach Oſtaſien, 25. Jan. von Suez abgeg.abgeg.S von Oſtaſien, 24. Jan. 9 Uhr abends in Havre
angek. „Ascania“, nach Weſtindien, 24. Jan. St. Michaelis paſſ.
„Meteor“, auf der Mittelmeerfahrt, 24. Jan. 6 Uhr nachm. von
Beirut abgeg. „Oceana“ 24. Jan. 3 Uhr 30 Min. nachm. auf der
Elbe angek. „Naſſovia“, von Galoeſton, 24. Jan. 11 Uhr 30 Min.
morgens Dover paſſ. „Etruria“, nach dem La Plata, 24. Jan.
11 Uhr morgens in Antwerpen angek. „Macedonia“, nach Mittel
und Südbraſilien, 24. Jan. 1 Uhr nachm. von Vliſſingen abgeg.
„Hungaria“, von Perſien, 24. Jan. in Suez angek. „Dania“
23. Jan. in Havana angek.

Woermann-Linie. „Thekla Bohlen“, auf Ausreiſe, 25 Jan.
Dover paſſ. „Adolph Woermann“, auf Heimreiſe, 25. Jan.
Borkum Riff paſſ. „Henriette Woermann“, auf Heimreiſe,
25. Jan. von Lome abgeg. „Alexandra Woermann“, auf Heim-
reiſe, 24. Jan. von Dakar abgeg.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Patentanwaltshureaun Sack, u eipris,

Geſchäftliche Mitteilungen.
zu den Karnevalsfeſtlichkeiten in Niz za unternimmt

Anfang Februar Karl Rieſel's Reiſebureau, Berlin, Unter den Linden 57,
wie alljährlich eine Geſellſchaftsreiſe, die den Teilnehmern nicht nur
Vergnügen in Hülle und Fülle bietet, ſondern auch Erholung und
Belehrung. Nicht nur die Hauptorte der weſtlichen Riviera werden
beſucht, ſondern auch nach Nervi und Rapallo wird ein reizender
Ausflug unternommen. Für Venedig, Mailand und Genua iſt aus
reichend Zeit vorgeſehen. Der Rückweg führt über den ſchönen Komojſee
und Lugano. Ferner kommen im Februar zur Ausführung Reifen
nach Jtalien, Egypten und TunisAlgier, das Programm enthält noch
eine Reihe anderer intereſſanter Reiſen und wird Intereſſenten koſtenfrei
geſandt.

(Foe)

Wer keinen guten Magen hat,

Geſchmack,

kommt, und tdiätetiſches Getränk bei den täglichen Mahlzeiten.
wird Fural als diäretiſches Genußmittel
Blutarme, Bleichſüchtige, Nervöſe, Schwächliche,

J auch Kinder.

für Damenfriſuren u. Haararbeiten.
Magdeburgerſtr. 65 (Grand-Hotel). R u. dergl.

das heißt, wer nach dem Eſſen Aufſtoßen, Sodbrennen, galligen
Magendrücken, Blähungen, Kopfſchmerzen uſw. be

wer keinen Appetit hat, gebrauche Rural als
Ferner

empfohlen für
Geneſende,

Fural iſt ein künſtl. verdauter Nährſtoff, der
J veſte Erſatz für den menſchl. Magenlaft, enthält natürliche
Verdaunngsfermente in Verbindung mit künſtl. verdauten Kohle-

S hbydraten, iſt frei v. Alkohol und ſqädl. Alkalien als Natron
uſw., bedeut. wirkſamer als Pepſinweine, Magenliköre, -pulver

Nur al hilft die Speiſen im Magen verdanuen, hebt
e die Kräfte, bewirkt regen Appetit beſeitigt ſelechte Verdauung
ſt höchſt wohſſchmeckend, unſchädlich und wird ſeit 11 Jahren

t. frko.

Mehr als 900 glänzende ärztliche Urteile.

S Sanatoriums Zoppot, den 5. November 04:

„Es iſt eben wirklich ein vorzügliches Präparat“.

v. Tauſenden von Aerzten mit groß. Erfolg als diätet Nähr u.
S Berdanunge-Unterſtützungsmittel vielſeit. verordnet. Broſchüre
S rratis. Probefl. 1.75 Mt., Flaſche (ca. kg Jnhalt)

Erhältl. in d. Apotheken, wo nicht, ſchreibe man an

I K&lewe& Co., 0. m. b. I. Harallabri,

e Dresden F. 47. l1do
Herr Dr. med. Fü II dirig. Arzt des Oſtſee

„Mit
dem Kural bin ich ſehr zufrieden und habe hier ſchon

I Hunderte von Flaſchen verordnet“, und 14. März 05:

Das ſeit 1883 beſtehende

bei Gernrode a. Harz,

und Selketal gelegen, bietet jungen Mädchen aus gebildeten chriſt
lichen n Gelegenheit, ſich in wirtſchaftlicher, wiſſenſchaftlicher

und ge ellſchaftlicher Beziehung fortzubilden und für den Hausfrauen-
beruf beſtens vorzubereiten. Der Kurſus beginnt wieder am I. März.
Das Penſionat war auch in dieſem Jahre voll beſetzt und hat vor
zügliche Erfolge erzielt. Um alle Wünſche für den nächſten zehn
monatlichen Kurſus berückſichtigen zu können, iſt rechtzeitige Anmeldung
ſehr erwünſcht. Anfragen und Geſuche um Proſpekte ſind an die
Vorſteherin, Frau Superintendent Sehlemmer daſelbſt, zu richten.Auch geben die unterzeichneten Mitglieder des Vorſtandes der

„Geſellſchaft Hagenthal“ gern Auskunft. [5083
W. Benemann, Fabrikbeſitzer in Sennewitz b. HalleTrotha
ElIze, Juſtizrat in Halle a. S.; Dr. Hartmann, Med.-Rat

in Magdeburg Karig, Paſtor in Magdeburg-N.; Kling-
hammer, Reg.-Rat in Deſſau; Dr. Maxrtin, prakt. Arzt in
Magdeburg-Buckau; Scheele,
StarkKe, Herzogl. Baurat in Ballenſtedta. Harz; D. Teichmüller,

Lützen,.

Direktor Prof. Pſeil er.

Oberpfarrer in Quedlinburg;

General-Superint. in Deſſau; Walther, Paſtor in Dahlenwarsleben.
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ehrlich für jede famiſie

Bboonekamp
u e

S 3B. i
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Koflieferant Seiner Majestt es Koisers und Königs Wiheim II.

amRathhausein R IKBERG am Hiederrhein:

Gegr. P 1846.

S Anerkannt bester Bitterſikör!
n 24 Preis-Medaillen!
a. Um derberg- Boonekawp.

ein freundliches Landſtädtchen in nächſter Nähe

22 Leipzigs, hat gute Bahnverbindungenmit Leipzig, Halle, Thüringen, ſaubere Straßen, ſchöne Anlagen und
einen ca. 60 Morg. großen Park, gute Bürgerſchule mit Mittelſchulkl.
ſtädt. Krankenhaus, Badeanſtalt, RleKtrizitätswerk, welches
Licht für 45 Pf., Kraft für 20 Pf. pro Kilowattſtunde abgibt. Stenern
ſind niedrig. Zu Wohnungen und Jnduſtrieanlagen iſt billiges

RBanland vorhanden. Die Stadt will ſolches in nächſt. Nähe d. Bahn-
hofes zu Jnduſtriezwecken billig abgeben u. derartige Unternehmungen
tunlichſt begünſtigen. Näh. Auskunft erteilt der Magistrat zu Lützen-

Töchter-Penſtonat Haus Hagenthal
in dem ſchönſten und waldreichſten Teile des Harzes zwiſchen Bode-



epaſ. Amtlid je Hekauntmachungen. Die R
Min.

Jan Stä Bekanntmachung. hält in i andelsKaiittel täd tiſche Ausſch ü am ine War mmer er ree iſſe. e e3 e 1
ania 5 Uhr im 1907, nachmittags öffentliche Gesamtsitzu n San Wgeſent we e nd Se e

er l. i erden in Ettlingen bisJan 1. Fluchtlinienfeſtſ Tagesordnung: 1. Einfä mit folgende n9 nahmebedin 4 vorausgeſetzt, da nungen bis Ender g: ührung e r Tagesordn gungen genügt wi daß dannJan Anterfihrung der eſtſetzung ur die alte Leipzi der Handels ines neugewählten Mi ung ab 13. Unteroffizi igt wird. noch allen Auf-
reiſe, Petiti Thüringer Ei e Leipziger C es 29 delskammer, W m Mitgliedes. tui oder d fizierſchüler, die ſiW ihn thegen Piaerune v hohe n de an Se n es en geben cent dte n.Straße wiſchen Zi euen Desinfektions üdlich der Pfä e. der Ausschü eeidigung v x assierers. 3 0e un aſſen. rden aus d et für den Unter-inksgart ionsanſtalt. 4 änner W usschüſsse und on Probeneh 3. Oeffentliche en Unteroffizi Iwegen ufhebun enſtraße und Alte P 4. Feſtſetzung ein Wahl der A der Fachko nehmern. 4. Die Täti 14. Entlaſſe zierſchulen ent

beſchaffung für baupolizeilicher V Alte Promenade. 5 h einer Werth gehe Herichtorgtatrer im let tigkeit füllung de nen UnteroffigierſchüHandels Verfügungen 5 Petition er. 5. Aufstell richterstatter: etzen Jahre g r geſetzlichen Di ierſchülern wird bei ſpäeiner öffentlichen W Handels pp. Schule für M 6. Jnventari Komwissi stellung der Li er: Herr Kommerzi Zzugebrachte Di en Dienſtpflicht die i i ſpäterer Er-Nr. 5 Wage am St ile für Mädche ien i ionen. Bericht iste für die s rzienrat 87, der enſtaeit grundſahlich nicht der Unteroffigierſchule9, Fr. r Velng Am Straßenreini M 7. Anlage ri erstatter: H die Sachverständi der Weh udſätzlich nicht in ſigierſchul7 2 Kloſterſtraße. 9 e Veränderungen i gungs-Depot Kloſterſ ge Fortbild rien der von de err Reinicke. 6. W gen- 15. Wä rordnung). Anrechnung gebrachkJahre 1897 9. Petition we u P der Mittelſch rſtraße rat ungsschulen. Beriet r Handelskam Wablen in halte Während ihrer Dienſtzeit i m
gültig geweſ gen Wiederherſt ule an der Steckner. 7. F ichterstatter: H mer unterstäützt n bei guter Fü nſtzeit in der U 43wegen Pflaſterun eſenen Fluchtlinie de rſtellung der vor d 1907. Berichterst eststellnng des Ha err Geheimer Komm ten beurlaubt werd ührung Unteroffizierſchü nteroffizierſchule erPetition we g. mehrerer Straß r Pfännerhöhe. 10. Peti em An tellu chterstatter: Herr Mälle aushaltsplanes für d erzien- haben die in en, eine einmali d die in die Hei t

berg gen Stundun S en in Halle Gi Petition n und Beeidig er. 8. Bewerb las Jahr Kapi nteroffizierſchü lige Reiſe-Entſchädi matimmt vera Rr. 18. 12. Sonſtige Sinne Skaden ob loen ar Se nen Herr Geheimen Be als Zuchorproteueh um öffentliche apitulanten Aen den Wer bei Pen ſaubere un h aus
en 57, B gange. ür Schul u des u Keeknot. 9 m Da für d günſtigungen Anſpruch f die den
nur ekant Beitr a. S. Berichterstatt men Fortbildun 9. Die Ver- Unt Da für die diesjährige Frühj 5erde Oſteraufnahme an den ren Der ergtgior e ännieeg borene rrreg ges re den rseinſtellung woch Bedarf

i andelska Finrichtung ei itz. und Sonn erſuchung der ſich M enntnisaus Das Somme gymnaſium und Vorſ e Berichterstatt mmer für Streiti g. e S abend g der ſich Meld gebrachtwni s erst ä keiten i Kom von 8——-9 Uhr vormi enden jeden Mimoſee d. Js. vormitt rhalbjahr 1907 beginnt D chule. et Zugverbindun er Herr Reinicke rig n im Waren mando ſtattfindet r vormittags bei Mittwoch
teiſen Klaſſen des G ags 8 Uhr mit den onnerstag, den 1 Hettstedt. Berie gen in Wittenberg, N. 2. Wünsche bet Halle eim unterzeichneten

ymnaſiums en Aufnahmevprüf 1. April 13. Di richterstatter: g. Naumburg Cö T z a. S., den 22noch Gymnaſiums berſamme und der Worgeaggnenene e e Bonne in Dendelegeverve ne e e eenſrei e le Die Schuler des Seator Heg reyta e rer ienrat Werthe nigliches VesirkskommoDie Vorſchü emſelben Ta er des Bauford reytag. 14. Geset- e in Halle a. 8 mmando.
re aſſe 5 ühr in n nen d g dar net i W 16. Loteage n eeteneter er An e Sicher ne e olg ſelben Zeit in der e örſchule neu aufgenommene während ſich el r ln

J 4. den 26 erauf geschl ungen. 2Anieldunge Aula verſammeln genommenen Schüler die Januar 190 ilossene Sitzun Dgen w mmeln. zu der 7. S. Dienstat des Direktors entgegen erden täglich von 12-1 Uhr i 129) Die Handelsk kemnitzer Fo rer den 29. JannarDas S Stadtiſche Ob r r Aintseimwer Steckner am mor.- ort Wildpark. revier (Station der Berlin h wer
S ommerhalb; Oberrealſ Woerthoer. -Anhalter Bahn)d. Js. jahr 190 chule. ca. 80 z n) Forſt-alligen J er T e Uhr mit R den 11, April Nachrichten über die Ein Dr. Pfanl. Hol ſtarke kieferne Brettſtämme, grüned als Amtszimmer des r n Hete Schüler 1. Die Unt m inſtellung in Unteroffizier chule ca W ſtark diesjährigen Einſ Hlgge ünes glattes

erner c) Städti ntgegengenomm is 12 Uhr im Zeut die eroffizierſchul ſ n ärker 2v i mmen. im Zeute, die das zierſchulen haben di We e undLſerr d. m Sorechahat Fodr Pehine on hete getan e h c r junge meiſtbiet gr Birken ſchwächere Bauhölzer, ſowie

e, d vormittags h Donnerst ilden. en, koſtenfrei und die ſich ietend an Off, der Klaſſen (Zeichenſaah). Di mit der Aufnat ag, den 11. Apri g. ei zu Unteroffizi dem Zu Ort und Stelle verſteir rot )meprüfu April 2. Der Auf fizieren heran ſammenkunft: erſteigert werdürliche findet Freitag, den 12 igé lufnahme der Schüleri ng nach allen gemeinen drei enthalt in der U 9 Uhr vormittags i rden. f1187Kohle- Aula ſtatt. April d. Js., vorn ülerinnen der Klaſſe X gründli drei Jahre. Jn di nteroffizierſchul ags im hieſigen Gaſthof [1137tags 10 ſe n liche militäri n dieſer Zeit e dauert im D S aſthofe.Ratron Anmeldungen w ntigg Uhr in der bei ſonſti itäriſche Ausbildung it erhalten die j au- ie Forſtvepr zimmer des Direktors erden wochentägli fie iger Tüchtigkei ung und Unterri jungen Leute e rwaltung.e Halle di en von 12—1 Uhr im Amts er w Heer be See 2e e J V agd 2 Ver a tu 8
r Januar 1907 J zu erlange es Beamt s Unter Die J pauung Der Magi Der Unterri gen. ntenſtandes Jagdnutzung der iggiſtrat. deutſche S erricht umfaßt: Zahl großes Muldenauen R g der Gemeinde NiJahren Die Grasnutzu Bekanntmachung. ſegte Anfertigung en Schreiben und R legen, an ca 5 km et 2 km von u ca. 2000 Morgenähr u. der t der Unter haun den Gräbe emen, ſe unde, Naturlet er Arten von Dienſtſchreib echnen, Wenzend, hervorra igkaliſchen Laubhocht r Bitterfeldh CJanſeeſees en e der Siadr van uf den Böſchungen Die e ſgge re Htenograpuie Sonnabend den 2. Mar n r Rehſtans

Jnhalt) a) der Halle W Zwar a. S. befindli fechten naſtiſchen Uebu an März 190nan an Siat Nr. 3 eißenfelſer Ch chen 8 und Dchwimnmen gen beſtehen in T vom 1. Mai d. Kitzing'ſch z 1907, nachm. 4Nr. 3,5 45 (neue Lei auſſee (Merſeb a er Aufentt i urnen, Bajonett m l. Mai d. Js. ab auf en Gaſthofe hi 4 Uhr
g grenze hinter der K neue Leipziger C 5 urgerſtraße) v Leuten kei nthalt in der U e pachtet we ab auf weiter o ierſelbſtrik d) der H r der Kaſſeler Bahn S hauſſee) bis e von h keinen Anſpruch r Unteroffizierſ werden. e 6 Jahre öffentlialle-Deli ahn Stat. N is zur Stadt hängt vielmehr ledigli auf die Beförder chule gibt den j Bietungs-Kauti ich meiſtbietendNr. 1,2 50 tzſcher Chauſſee r. 4,6 75; Dienſtte hr lediglich von de förderung zum Unt n jungen Be gs Kaution 300 Mark ver

l1do en Stat. nene n deren h Anmeldung beim GStat. Nr. 1,2 74 bis auſſee (Mansfeld 62; offizierſchul n in beſchrär ttem Maf orzüglichſt Nie m GemeindeVd) der Hall v 74 bis 2,7 33 (Mangsfelderſtraße) unb ulen zu überzähli nktem Maße berei ſten Unter megk b. Bitt orſteher
trete rzähligen Un ereits auf d erfeld, den 21Oſtſee o) der Köt e eſauer Chauſſee von S von mäßi n bei ihrem Ausſchei nteroffizieren beför en Unter Januar 1907.on 5) z r S i843 17: v e in deu deer er n ne r u n Abt Der Jagdvorſteher

on „9. 18 Chauſſee von s 20 77 fanterie überwi eroffigzierſchüler Nr 1853 iſt „Abteil ng A.z 65 ſoll auf die drei N n on Stat. Nr. 4,5 bis winiſte überwieſen, könn werden in erſter Lini Emil B iſt heute die Firma Jm Genoſſenſchaftsregipachtet werden Nutzungsſahre 1907 bis ei 4,5 bis F niſteriums den Maſch en aber auch nach E r Linie der Jn- Hall raſch mit dem S ma: betreffend Konſ regiſter Nr. 64
a den d. J Termin zur Ab is einſchließlich 1909 ußartillerie den aſchinengewehr Abtei Ermeſſen des Kri Halle a. S. und als J itze zu Beunſtedt ch umverein für

enden ebruar 1907 Abgabe von Geboten i 9 neu ver MarineJ den Pionieren, d eilungen, der F iegs- Kaufmann Emi Inhaber der und Umgegend, eindeigentum, 7, vorm. 10 Uhr i oten iſt auf Diens er Infanterie zugetei den Bezirkskomi r Feld und einget mil Braſch daſelbſ getragene Genoſſenſ eBedingun Rathausſtraß Uhr im ſtädtiſch Dienstag, rſter Reihe das die, geteilt werden 27 ommandos und de getragen worden aſelbſt ſchränkter F enſchaft mit be
gen werden im ze 19, Zimmer 6 en Bureau für die Wü dienſtliche Bedü Für die Verteil er Halle a. S 5. i Haftpflicht zu Bim genannten im Termin b r 61 anbera nſche der Ei edürfnis maf teilung iſt in le a. S., den 24. Ja in heute einget ennſtedt,

hal n e en n ne e e n ſegte e artigenS., den 22. Janua v d Die Unteroffizierſchü gt werden. e Truppen- t. ne in Bennſtedt i ertr 1907. Der Magiſtrat m e r en da gehören zu den Militä Jm Handelsregiſte ſtand gewählt iſt. t in den Vor

Hrif Bekanntmachn e e rer Wie rtlicher Die Lief zun 6. Der i aben beim Eintritt den Fa unter Wilh. König in Hall Firma migſſches Amtsgericht.in elinit zu Halle a des Bedarfs d g. wehrpflichtige die Unteroffizi Fahneneid kingetragen: Jnhab alle a. S. iſt Le I r gertee
Nä Halle a, S. an er Kgl. Univerſitä wehrpflichtige Alter errei fizierſchule Ei iſt jetzt d er des Geſchäfts Beir 1000 La Weſen gro. T ug Semmel, 2 erſitäts Nerven e das en e e en W das (Korig da e Handelsregiſter b engzehn ca 50000 Lir i el, 2400 kg Milchbrö von Ioeperſt mindeſtens 104 er r t vollendet haben. ahre alt des Conradin önig in eriichen, getragenen Geſellſ eilung B, ein
ldung ca. 3500 Ltr. Milch, 200 L rötchen, körperlichen Gebr cm groß, vollk n Halle a. S a iſt erloſchen. Hoff chaft: Büsſchere v ko Ri Ltr. Sahn chroniſchen K echen ſowie ommen geſr d den 23. Janu 5 c mann mit b Kkrr rn die 1700 kg Schri s Rindfleiſch, 500 kg Ri e Friedensdi rankheiten ſein wahrnehmbaren A ind, frei Königliches Amt ar 1907. Haftung zu Ebers eſchränkter
chten. 100 kg Schi veinefleiſch, 290 k8 ger S Ninderfilet. 300 h R n der Jnfanteri und die Vrauchbarkei nlagen zu Abt. 19 tegericht, Zweigniederlaſ erswalde und mitz der 300 veinefilet, 1500 u r Schweinefleiſch D. Roaſtbeef, 7. Der Einzuſtelle ie beſitzen. eit für den J iſt h ute ung zu Halle a. S.ls08 150 e h h e getr Wrrſch I und deutſche nd u h eadellos gef G dingung von worden reden eingetragen
othe: talg, 300 J 600 ku et r ehe e wer J r und in h mit einiger haben in 7 Loſen n r PaulP 500 u Schi J Schnitzel rt ſein. n vier G it leſen Stahldraht i t b h e Geſchäſtsfü iſt nicht mehrRat wurſt, 500 kg nochen, 50 kg Sup Schinken, 100 kg Ri d 4 8 J rundrechnun h und Stahlbl in 6 Loſen 2265 kg 1 äftsführer. A mehring- zunge, 50 kg e 1000 k ppenknochen, 400 k C in er erfol Der Eintritt in ei gsarten be F echen in 5 Loſe 265 ka iſt Max vutze i n ſeiner Stelle
r 50 ka Kalbszunge, 15 g friſcher W 00 kg Cervelat folgen, wenn ſich der F eine Unteroffizierſ Tafeln Weißb Loſen, 21 200 Geſchäftsfü in Eberswaldzt in 100 Stück Kalbs szunge, 150 kg Kalbsl! Wurſt, 200 keo Rind erfolgter U ich der Freiwilli ffizierſchule kann 500 lechen in 7 Loſ äftsführer beſtellt e zum
burg; 20 kg Kalbsher hirn, 200 ka Rind sleber, 10 Stück Kalbe i Tr Ueberweiſung aus ge zuvor ſchriftlich ver nur dann fän am Drahtgeweben Loſen, Hallega S., den 22. Jzen, 250 kg Rinderleber, 300 Kalbsmilch, ruppenteil noch vi us der Unteroffizi verpflichtet ängern in ei zu Funken- Königſich en 22. Januar 1907Ier, ca. 3400 ku T e Knoblauchswurſt, 150 ku Rinderlu Kaiſerl. Mari vier Jahre aktiv i eroffizierſchule nach Hahſterk einem Loſe, 20 620 önigliches A r 1907eben, ca. 850 C chog Fiegtken 750 kg K vurſt, 1500 Ltr. W nge, Marine und Kaiſerl aktiv im Heere an einen Stü erketten in 12 Loſe m Ab mtoegericht,

Eiern 30 Schock ochbutter urſtſuppe; 9. Der Einbe ſerl. Schutztru zu dienen. Heer Stück eiſern n, 130 000 t. 19.

m v n e nene eden 1000 St Bücklingen ackpflaumen, 500 derlichen Putzzeuges mit 9 Mark m Schuhgeug, 7 Loſen, 66 e. Drahtſiſſten et ie, mietweiſe LieferinC 2 z 400 ka Büchſ 50 kg weiße 3zzeuges verſehe s zur Beſchaffu g, 7 Loſen, 66 rahtſtiften in j für die Di ieferung derungeſchälten E Stück Zitronen, 850 s Büchſenbohnen n 10. Wer in ei hen ſein. ng des er 6 Voſen 10 kg Kamm je m ienſträume der Kr r e o hen 109 kg wünſcht hat ſi eine Unteroffigzierſ Loſen, 119 s meſſi werfen in un al Tee Unng85 Ltr. 200 kg Bü en, 100 kg ſich bei de zierſchule aufgen ſtiften i g meſſing. Draht- ausſchließli i-Verwaltur400. ſau 350 ka Gries 200 L 200 ks Büchſenerbſ gortes oder bei ei m Bezirkskom genommen zu werd i in 3 Loſen, 2586 aht ließlich der Vetri igKorn Gurken, 6000 Stück He Graupen, 30 ko Gr 60 Jülich Marienwerer Unteroffizierſ mando ſeines A rden eiſernen Keſſelnieten, 253 600 verwaltungen Detriebs

x 8 ſchule ines Aufenthalts- eiſ. H nieten, 17 440 Mi ſtädti ſowieMoſtrich do Linſen, 80 kg ick, Heringen, 150 kg Hi räupchen, oder Unter enwerder, Potsdam, T (in Biebrick iſ. Holzſchraub Mille tiſchen Schul zie der
800 kg Reis, 25 g Makkaroni g Hirſe, 1000 k. Unteroffiziervorſch am, Treptow a Ettlingen, eiſer en, 130800 Stü erforderli ulen wöchentlSalz 120 k Reis, 25 kg Kori oni, 90 kg Mohnöt 000 k. berg i. Pom., 9 ſchule (in Annab R. und Weiße la nen Holzſchraube S Stück B erlichen Hand- Wiſc itlich

e gr Se i W e eben ne Hierbet folgende n a arten Serhſen Cranden) u ein. oracher ſoll vor l. Apel. Je900 kg Wür gel, 20 ko Sir e Perlſago, 800 k n und hierbei fol „Weilburg und W ſtein, Greifen Holzſch 1848 Mille meſſi ab ne om 1. April d. Jszucker; g Würfelzucker, 900 k irup, 3000 Paar Frauſtä s a) einen v olgende Schriftſtü ohlau) perſönli Holzſchrauben in je 7 ſſing. u vergeben werd JS.
2 e Kochzucker, 6 r Frauſtädter on dem Zivilbvorſi ftſtücke vorzulegen: ſönlich zu (3335 Mille Blechni je 7 Hoſen, Der wöchentlica. 4000 hzucker, 60 kg Ei Aushebungsbezi vorſitzenden d farn et lechnieten in 6 Loſen, ſi chentliche Bedarf ſtellKöſener Wei Fl. Lagerbier, 300 L g Einmache- b) den K gs ezirks ausgeſtell er Erſatzkommiſſi 72000 Stück meſſi in 6 Loſen ich z Zt. auf arf ſtellt

eißbier; 300 Ltr. Berlin n Konfirmationsſchei ſtellten Meldeſchei iſſion ſeines 340 Mill ſing. Knopfnägel cca 3000 hre ESlainſet er Weißbier, 1200 L pfang der erf ſchein oder einen L m Mi e Polſternägel 1000 Handtüchekernſeife; g Elainſeife, 1000 e Ltr. e) et erſten Kommuni n Ausweis üb Mille Schloßnä geln, 1000 0900 Wiſchtü r,kg Harzk twa vorhandene S nion, er den Em- Mille Decknä ägeln und 1950 iſchtücher undca. 300 kg Boh s ernſeife, 1500 kg T d) eine amtlich 9 chulzeugniſſe b) 59 e nägeln in je ein V 130 Badetüchernerwachs alg W an Beſchein zu 2019 200 Stück ei em Loſe. erſchloſſene 2J Streiſßhler kg. Soda, 300 kg Stahlſpänen che über früher re dere die bisherige Beſchäfti und Dſmet eiſ. geſchnittenen gabe der z Anölzern Ltr. Petroleum, 230 Pa he Belaſtung. ene Krankheiten und äftigungs 22, Loſen, 20. en Muttern in Preis nach Stü ngsbedingungen
für das Rech 230 Paketen ſchwediſchen Viel Eine Einſtellung findet n und etwaige erb- kleidungsſch u Mille eiſ. Be im 12 rer ſind bis

nungsjahr v iel rich, Ettli indet nur bei d 2 921 300 rauben in 33 Loſen, Februar d. Js., abe b r vom 1. Apri h, Ettlingen und ei den Unt 921 300 Stü Loſen, ühr im ſtädti JS., abendsferner an war is 31. März 1908; pril 1907 in d n ſtatt h mr und e b e fürfür das Somme Kartoffeln da dieſe ſich aus dam, Treptow a den ſür die Direktionsbezirte Loſen 19, Zimmer 61 Rathausſtraße11 Unteroffizi eptow a. R Magd ionsbezirke Berli H einzureickfoll im W ommerhalbjahr v die ä Iſt die Prüfung i ffiziervorſchülern ergäng und (WMagdeburg, Halle a. S Berlin Halle a. S. den 2 en.Lege der Submiſſi om 1. April bi ie ärztliche Unte g im Leſen, Schrei ergänzen. Danzig, Halle a. S., Stettin Der n 24. Jan. 1907.

d e eſtraße Nr e Im van Wege bis zum 7. Feb aktive Dienſtzeit Ziffer s über die vergeſſen die n cngegebegen Angebot4 eingeſehen er en weiſt auch z Künit, Jauareibe- rommqud Fs erhalien r u Wer tevens lantere gebe ſind portofrei ſere Bei Ankauf
2 auch von der V onnen. Letztere ſ te Lieferungsbedin un zu etei os en Annahmeſchein rch Vermittlun un mit entſp er v. Rittergü7 Detzt lung des Bezi ſchrift f entſprechender Auf vi rgütern, PDie Ech erwaltung der Küini owie Angebotsformul ngungen eilt ſind. von der Unteroffizi egirts, e n bis zum 22. und uf vieh ſtehe mi „Pferden, Rind-
ähe 1907 i fung der A Wiit SelrMogengreſen Wedebent V Nach Erteili ffigierſchute, der ſie 70 ihr a e und für u he mit Ratmittags 12 ngebote erfolgt D enpreiſen ab die Klaſſ eng des Annahmeſchei ie 101u Febr. 1907 nentgeltli dat und Tatren Uhr. olgt Donnerstag, d egeben. S laſſe der vorläufig i ahmeſcheines tritt h hr an das Rech vorm. Dienſt ich jederzeitund Halle a. g, den 7. Februar t Einberuf äufig in die Heimat be ritt der Freiwillige in U Berlin W hHnungseburean iſten. Offert. u. ſei zm S., den 22. Januar 1907. (1293 W Weſen per d et on mee ewigen Ufer 4 Proben i ſpareſtehe ge Exped. d. Btg. 85

es mandos. dur die den L m 17. Feb s ſpäteſtens Verpachteern Die Direktion Die Eintrittsverpfli Seamnng des Vegirte- dere Wecſtanten an die be nei Rittergut
iges Unter den i Bekanntmachu Jnſpektion der Jnfant lichtung kann nur mi einzureichen. An Wogen i. Prov. Sachſen, nahe Leipzihn Schweinen der i Grundſtück Freiimf e. Militärverwaltun terieſchulen gelöſt wer d Genehmigung der Bedingungen torge otbogen und dicht an Stadt eipzig u Halle,
gen ausgebrochen dige untergeſtellten offi Wünſche J nicht entſtehen Koſten dürfen der u ine ergab h Bolen reen ö te izierſck en eſe r eſe n J it beſtenalle a. S., den shalb unter See iteeſen e r Wange in Viebrich, Ettling Zuteilung an eine de poſt w8 auch von dort ge Abſatz aner Flußwieſen; ſehr e

Januar B. e geſtellt. i Wie berückſichtigt nungen und Maeſerſoe eder Wegen ſendun r r Ein am Juli d re te üebetzate

Die Ein e rde „50 r Js. mie PolizeiVerwaltung. ſchulen in Wiehe T ere Freiwilligen in di n, e Mk für v Wbur und n uner 2. 320 Ernte.
in die Unterofſigierſchul arienwerder findet i ie Unteroffizier h bezogen nicht in pedition dieſer Zeitu an die

jule in Ettlingen im M im Monat Oktober uſchlagsfriſt bis 23. Mä werden. r 5 eongt April ſtatt. Ber in, den 24. rz 1907. um Bä de trohſeilmaſchin
Königl. Ei Jan. 1907 ndermachenſenbahn Direktion. inter 7. rd. Ztg. an dieZtg. erbeten. 686



Vereinigung Poſener Züchter
entschener Iattersall,
Verein zur Abrlichtung und zum Verkauf eder Pſerde, G. m. b. II.

Fernſprecher 17,
hat augenblicklich einen Beſtand von ca.

14 Paar WogenpferdeFerner:

40 homplett gerittenen vollj. Rei'pferden,
darunter Pferde für ſchwerſtes Gewicht, eingetragene Halb
blüter zu Rennzwecken und Remonten als Ankaufsvferde
für Kavallerie und Artillerie geeignet, wie auch Polo-Ponys.vom ſtärkſten Earoſſier biß zum

Da Pferde direkt vom Züchter, ſind Preiſe ſehr mäßig-
Bentſchen iſt Eiſenbahnknotenpunkt, 3 Stunden öſtlich von Berlin.

eleganteſten Jucker.

[1264

Hohtragende und friſchmelkende

Kühe: und Kaſſe kalbe n

ſtehen W In grosser Auswahl W zum Verkauf
Beſichtigung erbeten Vorherige Anmeldung erwünſcht

ſieheentrale, Varervieb-Depot Halle —ielhof.

Telephon
Halle a. S. Ar. 881.

Telegramm-Adreſſe:
Vienverwertung Halle a. S.

Mittwoch, den 30. d. M.
beginnt der Verkauf meiner

belgiſch Felgiſchen

a S Jpfe ferdMax Weiseh
Telephon 564.

Villenkolonie Nen-Dölau.
3 in ſchönſter Lage, dicht am Walde, mit WaſſerleitunWVillen v r Viller e nean ausgebauter und kfanaliſierter Straße von 3.50 Mk. an pro

Quadratmeter zu vertaufen durch [308Julius BerKer, Halle a. S., Martinsberg 9.

ErbſenAnban.
Vermittle proviſionsfrei an nur coulant abnehmende und zahlungs-

fähige Samenhandlungen „Erbſen Abſchlüſſe“ zu feſten Preiſen.
Ausſaat wird frei Züchters Station geliefert und in natura von der
Ernte gekürzt. Das Verleſen übernimmt der Empfänger. Das
Herausgeleſene wird als Erſatz für das Leſerlohn behalten. Auf
Wunſch werden die Schmutzprozente beim Produzenten feſtgeſetzt.
Mit Verträgen ſtehe gern zu Dienſten, ev. auch zur mündige
Verhandlung.tto Just., Aſchersleben.
Telegramm.-Adr.: Samenjust. Fernſprecher Nr. 59.

Mit der Hand verleſen

Struhe ſte frühe Pikkorig Erbſen

zur Sant hat abzugeben
Rittergut Benkendorf

bei Delitz am Berge, (1167
Station der Schlettau-Lauchſtädter Eiſenbahn.

Mrine Original-Saatgerſten ſind

ansperkanft. u
Rudolf Bethge, Schadensleben.

S Melaſſekleie
zarantiert reine Miſchung Melaſſe, Kleie) gibt in
größeren und kleineren Poſten preiswert gegen Kaſſe ab

Zuckerfabrik Benkendorf

Holz- Auktion.

Jm Forſtrevier Hin ſollenI. Dienetag, den 29. Jan. a. c.,
vormittags 10 Uhr:

110 Rm. Brennſcheite,
110 eich. Stockholz,
280 Abraumreiſig,230 Langhaufen Umerholzreiſig:

2. Freitag, den I. Febr. a. e.,
„Jormittags 10 Uhr:

60 Stück Eichen mit ca. 120 Fm.,

105 Eſchen 3028 Rüſtern 1640 Erlen, Linden, Buchen,
Ahorn mit ca. 40 Fm.,

20 H n rappeln mit ca.
auf dem ad im Zeiſing bei
Maßlau unter vorher bekannt zu
machenden Bedingungen meiſt
bietend verkauft werden. 2002Revierverwaltung Ermlitz, den
21. Januar 1907.

Schwarzhbach.

Hausgrundſtück

mit großem Garten, in ſchöner
Lage Giebichenſteins, iſt zu ver
kaufen. Näheres Blumenthal-
ſtraße 20 11 vormittags.

Herrſchaftliches Haus

X mit Garten, Toreinfahrt, im
X Norden, von Rentier zu kaufen
X geſucht. Off. u V. R. 1520
X an Rudolr Mosse, Halle.

HausVerkauf. re
iſt wegen Erbteilung zu ver-

X kaufen. Näheres Niemeyer-
X ſtraße 24. Otto Block.

Hypethekengelder

zu 495 Zinsen
habe von einer Sparkasse in
jeder Höhe auch zur II. Stelle
auf Acker bis zu des Wertes,
lange unkündbar, zu vergeben.

Wilnelm Goecke,
Bankgeſchäft,

Halle a. S., Magdevurgerſtr. 13a,

609000 Mark
ſollen von einerFamilienverwaltung

à 3 auf prima Ackerſicher-
heit ausgeliehen werden. Offert.

W A. P.Mosse, Magdeburg. [5921
8000,0 Mark auf Acker
j billigem Zinsfuß r r

ankgeſchäft,B. Silverberg, Halt erſtadt.

Wer bar Geld braueht, wende ſich
vertrauensvoll an C. Gründler,
Berlin W. 8, Friedrichſtr. 196. An
erkannt reelle, ſchnelle u. diskrete Er
ledigung. Ratenrückzahlung zuläſſig.
Prov. v. Darlehn. Rückvorto erb.

Herrſchaftl. Wohnhaus,
Hände ſtr. 34, zu verkaufen.

Reſtaurations-
Verkauf.

Eine an der Eiſenbahnlinie
Magdeburg--Leipzig in verkehrs
reichem Orte liegende flottgehende
Reſtaurations Wirtſchaft mit
Saalgeſchäft u. Weinhandlung
bin ich beauftragt, unter günſtigen
Bedingungen zu vertaufen.

Ottmar Herzhberg.
Wulfen in Anhalt. [1177

Für die Verm tt
lung des Antaufſs
v. Vferden, rhein.
belg Abſtammung,
zur Zucht oder für
ſchweres Fuhrwerk von den Produzenten ha il ſich empfohlen

Herm. Delvos. Ftlergrere
M.-Gladbach. [013

60 Stück Jährlingsh annel
hat abzugeben

M. Müller.
Kloſtergut Gernſtedt

bei Eckartsberga i. Thür.

Prima bayr. Zugochlen
vrfigpert zu verkaufen.
anſehen. [1212Stadtgutsbeſitzer Donner,

Eilenburg.
Jn einem ſehr geſchäftigen Orte nahe

Erfurt iſt ein bahnamtl. Speditions-

geſchäft, ganz neues Gehöft m. Gart.ſehr preiswert zu verkaufen. Off. ſind

umgehend unt. A. D. 18 an Albert
Drehmann, Annoncenexped.,Erfurt,

einzuſenden. [1297
Frühjahcs Ausſaat!

Als ſortenrein und echt anerkannt
von der Landwirtſchaftskommer der
Provinz Sachſen und der D. L.G.

offeriere ich [1268
Rud. Bethges

(Erſte Abſaat),
außerordentlich ertragreiche Gerſte,
welche wegen ihrer Milde hoch
bezahlt wird; ſie reift früh, daherGründüngung möglich;

Hafer Beseler l
(erſte Abſaat),

iſt äußerſt lagerfeſt, liefert daher
höhe Erträge und hat feine er

RoterSchlanſtedt. Sonnerweiſen

(erſte Abſaat)
übertrifft im Ertrage häufig den
Winterweizen, reift ſpäter als
dieſer, daher ArbeitsVerteilung.

Preiſe ab Spielberg pro Ztr.
12 Mk., bei Abnahme von mehrals 20 ätrn. Preisermäßigung nach

Vereinbarung; halber Frachtſatz,
da die Saaten anerkannt ſind.

Schurig,
Saatgutwirtichaft, Spielberg
(Strecke Querfurt--Vitzenburg)-

Braugerſte und
Souimerweizen
S ausverkauft!
Preßſchlamm,

Gut trockene Ware, franko jeder
ahnſtation, ſofort oder ſpätere

Lieferung, offeriert billigſt (1139

bei Delitz a. Berge. (1196 Albert Koch,Landsberg, Bez. Halle.

s ſich ſeit 40 Jahren bei allen

Werneckesen Braugerste

faſt neu, zu verkauſen.

Die vbe-
ſten Speiſekartoffeln, Magnum
bonum, Mühlhäuſer (Sal ikart.)froſtfr. Kellerware bek. m nur bei

H. Köppe, Triftſtr. 16, Tel. 497.

beste VWünger

Peru-Guano
„FüllhornmarKe“

Kulturen vorzüglich bewährt hat.

Trockenſchnigel

in Ladungen von 50, 100 und
200 Ztrn. offeriert preiswert zur
ſofortigen Lieferung (1225

Hugo Held, Corbetha,
Bahnhof.

Rosshaare
Schweifhaare kaufen ſtets Bruno268) Seifert K Sohn, Sqhulerehof 4.

Breunholz-Perkaufder Fernn a der Ev. Stadt

miſſion, Weidenplan 5.
1 Korb 40 Pfg., 10 Körbe 3,50 Mk.,
1 rm 10,50 Mk. frei ins Haus.

S Nur gutes Kiefernholz.
Halbrerd. Kutſchwagen,

[1208

Franz Schmidt,Schlettau bei Halle a. S.
15 000 verBriefmarken en

garantiert echtu tadellos verſendet auf
Wunſch zur Auswahl ohne Kaufzwang
mit 50--70 unter allen Katalogen,
auch Ganzſachen A. Weisz, Wien I.
Adlergaſſe 8 Filiale London Einkauf.

Makulatur
verkauft

Buchdruckerei

206 an Rudolf

Bitte

Friedrich Wilhelm
BERLIN W. 64, Behrenstr. 59,/61

Errichtet 1866.
Neue Anträge in 1906: über 96 MiHionen Mark.

Lebensversicherung
ohne ärztliche Untersuchung

zu annäbernd gleichem, vielfach je nach Alter und
Versicherungsdauer sogar niedrigerem Preise als dem,
der von lei-tungsfühigen Gesellschaften für die bisher übliche
Voersichernng mit ärztlicher Untersuchung verlangt wird.

Stei gende Dividende
Gubrliche Steigerung je nach der Prämienzablungsdauer

3 bis 6 eventuell
bis über 100 der Jahresprämie.

Die Vervc[nheruu i n un n
er. M u Aue unterliegen
er Be r. Arieg. rerohne Eatrapröme. aue Fitr Perl t

S S So SMan versäume nicht, nühere Auskunft zu verlangen

Bureau: Halle, Meckelstr. 1.

er.

[1260

Ernst Haassengier bo.
Bankgeschäft, 6r. Steinstr. 10.

An- u. Verkauf Von Effekten,
Diskontierung guter Weehsel,

Konto-Korrent-, Depositen-, Check- u.
Lombard- Verkehr. luso2

Hypotheken- Verkehr.
Kostenfreier Verkauf von 4 v igen, bis 1914 unkündbaren

Pfandbriefen der
Braunschweig-HannoverschenHynothekenbank,

Deutschen Hypothekenbank, Berlin,
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen,

Hamburger Hypothekenbank,
Westdeutschen Bodenkreditanstalt.

Die Geſchüftsführnng
der ländlichen Spar und Darlehnskaſſen und der Verkehr

mit dem Regiſtergericht bei den
eingetragenen Genofſenſchaften mit beſchränkter Haftpflicht.

Von Max Zeche r.
Zweite Auflage. Preis 1.75 Mk. für das gebundene Exemplar.

Porto für Zuſendung nach auswärts 10 Pfg.

Kalk und Mergelund ihre zweckentſprechende n

Bearbeitet von Geheimrat Profeſſor Dr. M. Maerchker.

Preis für 1 Exemplar 30 Pfg. Porto 3 Pfg.

Die Blutlans und ihre Brkämpfung.
Herausgegeben von der Landwirtſchaſftskammer für die Prov. Sachſen.

Mit einer farbigen Tafel.
Wichtig für Obſt- und Gartenbau- Vereine ſowie für jeden

Garteubeſitzer!
Einzelpreis 15 Pfg. Porto 3 Pfg. Bei größeren Bezügen Partiepreiſe.

Zwechmäßige Hrhandluug des Stalldüngers.
Bearbeitet von

Profeſſor Dr. W. Schnridewind und Dr. Franck-Oberaſpach.
Preis für 1 Exemplar 90 Pfg. Porto 5 Pfg

Zu beziehen durch

ötto Thiele, Buchdruderei u. Verlag,
Verlag der Halleſchen Zeitung,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 87 (Eingang Gr. Brauhausſtr. 30.)

Zzuckerrüben-Stecklinge
auf feſten Abſchluß pro 1906 bei frachtfreier Lieferung der

J

Stecklinge und Sameunlieſerung ab Züchters Station vermittelt
ſpeſenfrei für die größten Zuckerrübenſamen- -Handlungen 656

Otto ust in Aſchersleben,
Telegr.-Adr.: Samengjust. Fernſprecher Nr. 59.

Futterrunkelfamen.
Gelbe Eckendorfer (190) Mk. 22, den Ztr. brutto inkl. Sack
Rote Eckendorfer (190) Mk. 24, offer. ich unter Nachn franko
Oberndorfer, gelbod. rot 160) Mk. 24,--Reinſtedt u. unter Garantie
Oliven, gelb od. rot (150) Mk. 21, von 98 Reinheit und derRote Mammuth (190) Mk. 25.— Keimfahigkeit, wie ſie die ein
Miſchung aller Sorten (170) Mk. 22, geklammert. Zahlen angeben.Otto Thiele,

Große Brauhausſtraße 0.
Lieferung erfolgt nur an Landwirte und nur von 5 Pfd. an aufwärts.

627 Fr. Mühlenberg, Reinſtedt (Anhalt).

Für Snntgut
Länderſtrichen.
und Thüringen, Halle a. S. Anzeigen die Zeile 30 Pf.

Probenummern koſtenlos.

-Angebote, welche hauptſächlich in der Provinz Sachſen, in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als zuverläſſiges
und erfolgreiches Jnſertionsorgan nur die Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt

Das Blatt beſitzt die denkbar beſte Verbreitung in dieſen
Der Verlag, ſowie alle AnnoneenExpeditionen nehmen Aufträge entgegen,

n
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